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Geleg aphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „Witited Brep*.) 
3 nland. 


Von der Staatshauptſtadt. 


Springfield, Ill. 24. Febr. Nach 
zweiſtündiger, lebhafter Debatte über 
die Miller'ſche aa betreff3 Des 
ltändigen Sites des Staat3-Oberge- 
richtes wurde im Abgeordnetenhaus 
mit 66 gegen 22 Stimmen der Zuſatz 
Averys angenommen, das Obergericht 
nicht in Springfield, ſondern in Ot— 
tawa dauernd zu etabliren. Alsdann 
wurde die betreffende Vorlage zur 
dritten Leſung beordert. 

Unter den neuerdings tim Senat ein— 
gereichten Vorlagen war eine von 
Dwyer betreffs Schaffung von Sieuer— 
einſchätzungs-Behörden, welche aus drei 
Mitgliedern beſtehen und von denWäh— 
lern jedes Countys auf verſchiedene 
Termine gewählt werden ſollen. 
Bolinger brachte eine Vorlage ein, wo— 
nach Perſonen, welche in öffentlichen 
Schulen unterrichten, mindeſtens 21 
Jahre alt ſein müſſen. 


Cleveland verweigert Begna— 

digung. 

Waſhington, D. C., 24. Febr. Prä— 
ſident Cleveland hat das Geſuch um 
Begnadigung für James Wilſon, den 
verurtheilten Herausgeber des in In 
dianapolis erſcheinenden Blattes 
„Ppeople”, abgewiefen. Der betreffende 
Tall hat große Wehnlichkeit mit dem 
befannten von Sofeph R. Dunlop in 
Chicago. 

Als dem Präfidenten vorgejtellt 
wurde, daß auch alfe hervorragenden 
Herausgeber der anderen Zeitungen in 
Indianapolis für die Begnadigung 
ſeien und in einer ſchriftlichen Erklä— 
rung dafür bürgten, daß Wilſons 
Blatt jetzt anſtändig ſei, erwiderte er: 
„So, wer bürgt mir denn für die An— 
ſtändigkeit dieſer Herausgeber?“ 

Die Hoch fluthen. 

Louisville, 24. Febr. Der Ohio 
ſteigt hier noch immer raſch, und ſo 
ziemlich alle Gebäude an der Fluß⸗ 
front entlang ſtehen jetzt unter Waſſer. 

Cincinnati, 24. Febr. Der „Grand 
Central“Bahnhof, mußte wegen des 
Hochwaſſers aufgegeben werden, und 
alle Bahngeſellſchaften, derenZüge dort 
einliefen, haben für zeitweilige Unter— 
bringung derſelben an andern Orten 
geſorgt. Zwiſchen Kemper Lane und 
Columbia Ave, murden mindeftens 100 
Familien durch das Waffer aus ihren 
Mohnungen vertrieben oder mußten 
nach) höheren Stocwerfen flüchten. Der 
Mafjerihaden laßt ich noch nicht be— 
rechnen. 

Pittsburg, 24. Febr. Hier ift jeht 
das Schlimmfte vorüber, und bie YFlu= 
then weichen langfam zurüd. Der Ein- 
tritt älteren Wetter hat dazu mejent- 
lich beigetragen. \ 


Brandichaden. 


St. Louis, 24. Febr, E3 fcheint, 
daß das brennende Gebäude der 
„Merchants Exchange“ (ſiehe „Tele— 
graphiſche Notizen), eines der älteſten 
und ſchönſten der Stadt, völlig verlo— 
ren iſt. In dieſem Fall wird ſich der 
Verluſt auf 8800,000 bis $100,000 
belaufen. 

St. Louis, 24. Febr. Es ſcheint 
jetzt doch, daß der Schaden, welcher 
durch den Brand des „Merchants' Ex— 
change“-Gebäudes entſtand, nicht ganz 
ſo groß iſt, wie man eine Zeitlang 
glaubte. Auf mehr als 8100,000 je— 
doch dürfte er ſich immerhin belaufen. 

Oswego, N. Y., 24. Febr. Das 
„Ringland Houſe“, Peter Schillings 
Reſtauration und eine Anzahl Ge— 
ſchäftsplätze wurden durch eine Feuers— 
brunſt zerſtört. Die zahlreichen Gäſte 
im erſteren Hotel wurden mit großer 
Mühe gerettet. 

Gutgeld⸗Liga. 


New York, 24. Febr. Ueber 100 
Delegaten, welche die hauptſächlichen 
Städte und faſt alle Staaten derUnion 
vertreten, verſammelten ſich in der 
Handelskammer dahier, um eine ſtän— 
dige „Sound Money League“ zu or⸗ 
ganiſiren. 

Der Unterſchlagung beſchuldigt. 

Omaha, Nebr., 24. Febr. Aus der 
Staatshauptſtadt Lincoln trifft die 
Meldung ein, daß Eugene Moore, der 
frühere Staats-Auditor, beſchuldigt iſt, 
* 2,208 Staatsgelder unterſchlagen zu 
haben. 


Verkracht. 


Albany, N. Y., 24. Febr. Die 
„German? American Bant?“ in Tono⸗ 
wanda (Kapital $100,000, Einlagen 
$400,000) hat zugemadt. Es heißt, 
daß die Einleger nichts verlieren wür= 
den. 

Dampfernahrichten., 


".ngefommen, 


New York: Ems von Genua u.f.im.; 
Prufia von Hamburg; Tauric von Lie 
verpool; Spaarndam von Rotterdam, 

Bolton: Padonia von Liverpool, 

Gibraltar: Columbia, von New 
Hort nad Neapel. 

Southampton: ©!. Louiß von New 
Hort. 

Ölasgom: Furneffia von New Nort. 

Liverpool: Cepholonia von Bofton. 

Bremen: Havel von New York. 

Abgegangen. 

New York: Spree. nad Bremen; 
Adriatic und Bopic nach Liverpool: 
&t. Baul nad Southampton; Maas- 
dam mac) Rotterdam; Southiwart nad 
Antwerpen. 

Hamburg: Perfia nah New Hort. 
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Waſhington, D. C., 24. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm den Konfe= 
tenzbericht itder die Vorlage an, welche 
die Berleifung von Körperichaftsrech- 
ten an die Käufer des Eigenthums der 
Atlantic & Bacifichahn verfügt. Die 
Vorlage war von mehreren Seiten hef- 
tig angegriffen worden. 

Der Senat berieth wieder die Jn- 
dianer-Verwilligungs -Vorlage und 
nahm die Abgeordnetenhaus-Vorlage 
an, wonach die Poſtgeſetze dahin amen— 
dirt werden, daß für den Verluſt eines 
eingeſchriebenen org nicht mehr, 
als $10 Schadenerfaß geleiftet wird. 

Allen (Bolfzp.) von Nebraska brache 
te wieder eine Rejolution zugunften 
der, von den Spaniern beläjtigten oder 
bedrohten gen Bürger auf 
Cuba ein. Dieſelbe wurde zurückge— 
legt, während eine Reſolution von Hill 
(Dem.) von New York über denjelben 
Gegenjtand, welche jedoch lediglich AuS- 
funft fordert, odne Weiteres angenom= 
men wurde. Außerdem brachte noch 
Morgan (Dem.) von Alabama eine 

ziemlich ſcharf gehaltene Reſolution 

pegiel im Intereſſe des auf Cuba ge— 
fangen gehaltenen Amerikaners San= 
guilly ein. 

Biſchofſs-Weihe. 


Dubuque, Ja., 24. Febr. Rev. Tho— 
mas M. Lenihan von Fort Dodge, Ja., 
wurde heute unter großem Zudrang 
eierlich zum katholiſchen Biſchof von 
Che penne, Whoming, gemeiht. Erz: 
| bifchof Henneify leitete die Peremonien, 
| Diele fatholifcheWürdeträger von aus: | 
mwärt3 waren anmejend, 


Ausland. 


Deutſcher Reichsſtag. 


Berlin, 24. Febr. Im Verlauf der 
Debatte über den Etat des Aeußeren 
im Reichstag gelangte der Poſten für 
den Geheimfonds zur Debatte. Abg. 
Stadthagen (Soz.-Dem.) ſtellte den 
Antrag, den Geheimfonds vollſtändig 
zu ſtreichen, da, wie er ſagte, Lockſpi— 
hel und Lumpen jeder Art aus ihm be— 
zahlt würden. Man hatte allgemein 
erwartet, dab auch VBebel fprechen wür- 
de. Er jchwieg aber; er feierte feinen 
57. Oeburtätag und war milde ge= 
ſtimmt. 

v. Minckwitz geiſteskrauk. 


Berlin, 24. Febr. Es wird gemel— 
det, daß der Schachwiſſenſchaftler und 
Schachredakteur Hans v. Minckwitz 
geiſteskrank iſt und in dem Irren-Aſyl 
zu Herzberg am Harz untergebracht 
wurde. 

Geihäftshaus nicedergebrannt. 

Münden, 24. Febr. Das aroße 
Möbel- und Teppichlager von Bern 
bheimer dahier ift Durch eine yeuers- 
brunft völlig zeritört worden, und der 
Schaden wird auf eine Viertelmillion 
Mark geichägt. 

Fiiher mit drei Söhnen ertrunfen. 

Stettin, 24. Febr. An einer ie 
Tcherfamilie zw Stralfund ift uner- 
meßliche Trauer eingefehrt. Ein Fi- 
[her Namen? Genz fuhr jünalt mit 
jeinen drei Söhnen hinaus zum Fir 
chen, daS Boot Fenterte in einem 
Sturm, und alle Vier ertranfen! 


Standal im Ihcater. 


Mien, 24. Fehr. m Stadt-Thea=- 
ter au Otaz, der Hauptjtadt derSteier- 
marf, hat fich ein öffentlicher Skandal 
abgejpielt. Dert Anlaß dazu gab das 
Auftreten von Zona Barrifon, einer 
der berüchtigten „Barrifon Giiters“ | 
aus den Ver. Staaten. Als Lona ihre 
bereinigten NReit- und Singfünfte zum 
Beiten geben wollte, ziſchte das Publi— 
fum. Dem Zifchen antwortete eine 
Beifallafalvde der Barrifon-Verehrer, 
und der Tumult nahm fehließlich der= 
artige Dimenfionen an, daß die Polis 
zei einjchreiten mußte. E3 wurde eine 
ganze Anzahl Verhaftungen porgenom= 
men, 

Carl Morre geftorben. 


Mien, 24. Febr. Im Graz ftarb der 
weithin befannte Bühnen-Darfteller, 
Bühnen-Schrifiiteller, deutfchnationale 
Reichsraths- und Landtags-Abgeord⸗ 
neter Carl Morré. (Geb. 8. Novb. 
1832 zu Klagenfurt.) 


Aus der Trausvaal-Republik. 


Pretoria, 24. Febr. Präſident Krü— 
ger hat den Valksrath erſucht, eine 
Vorlage anzunehmen, wonach das 
Obergericht der Republik thatſächlich 
dem Volksrath unterſtellt wird. Die 
Mitglieder dieſes Gerichtshofes ſagen 
in einer öffentlichen Erklärung, ein 
ſolches Geſetz würde die Unabhängig— 
keit des Gerichtes ſtark beeinträchtigen; 
Präſident Krüger erklärt, die beſtändi— 
gen Verſuche des Cecil Rhodes, die Re— 
publik zu untergraben, machten eine 
ſolche Beſtimmung nothwendig. 


Wolcott kehrt zurück. 


London, 24. Febr. Der amerika⸗ 
niſche Vundesſenaior Wolcott von Co— 
lorado, welcher im Intereſſe einer et⸗ 
waigen internationalen Währungskon⸗ 
ferenz nach Europa gekommen war, 
hat ſich nebſt ſeiner Gattin von hier 
nach Liverpool begeben, von wo er nach 
den Ver. Staaten abfährt. Der Se— 
kretär der Doppelwährungs-Liga von 
Großbritannien, Hr. MeReill, verab— 
ſchiedete ſich am Bahnhof bon ihm. 
Wolcott erklärte einem Zeitungspertres 
ter gegenüber nochmals, daß er mit 
dem Ergebniß feines Befuches in Eu- 
topa * — J 


Hände weg! 

Griechenland angeblich von den Großmäch— 
ten aufgefordert, Kreta ſofort zu räumen. 
— DieMächte wollen eineſSelbſtverwaltung 
auf Kreta organiſiren. — König Georg 
ſucht ſein Volk zu beruhigen. — Griechen— 
land und ſeine Gläubiger. — Jenes Bom— 
bardement. 

(Bulletin:) Wien, 24. Febr. Grie— 
chenland hat von den Großmächten den 
Befehl erhalten, die Inſel Kreta ſofort 
zu räumen. Dies iſt das Ergebniß 
einer Rundnote, welche kürzlich von der 
Regierung Rußlands an die Mächte 
geſandt wurde, und worin dieſelben er— 
ſucht wurden, gemeinſchaftlich von dem 
türkiſchen Sultan zu verlangen, daß er 
die Mächte befuge, gemeinſam zur Be— 
ruhigung Kretas und Organiſirung 
eines Selbſtverwaltungs-Syſtems auf 
der Inſel vorzugehen, ohne den Vollbe— 
ſtand des türkiſchen Reiches (nominell) 
anzutaſten. Nachdem bie Zuſtimmung 
aller Mächte zu dieſem (ſchon an ande— 
rer Stelle angedeuteten) Vorſchlag er— 
langt war, erfolgte die „Räumungs— 
Notiz“ an Griechenland. 

London, 24. Febr. Es iſt offen⸗ 
bar, daß die Großmächte irgend einen 
Plan zur Schaffung einer Selbitoers 
mwaltung auf Kreta, nach dem Mufter 
der Verwaltung auf — Samoa⸗-In⸗ 
ſeln, untere Berathung haben. 

Wahrſcheinlich wi die Mächte 
diefen Plan annehmen; aber e8 wäre 
berfrüht, zu Jagen, daß aud) der Sul- 
tan denfelben qutgeheißen habe. 

Das Weitere wird zum großen Theil 
bon der Haltung Griechenlands abhän= 
gen; man qlaubt aber, daß fi die 
Mächte dahin geeingt hätten, Griechen- 
land die Angliederung Kretas nicht 
zu gejtatten. 

Canea, Kreta, 24. Febr. Die aus— 
märtigen Vize-Konfuln in Retimo 
theilen mit, daß die Türfen dajelbit 
erklären, ie würden die Vereinigung 
Kretas mit Griechenland anerkennen, 
Diefe Anfündigung Hat hier gemwalti= 
ges Aufſehen gemacht. 

Zu früher Morgenſtunde brannte 
im Innern der Stadt ein hölzerner 
Palaſt vollſtändig nieder. Das Feuer 
verurſachte Anfangs bedeutende Aufre— 
gung; doch glaubt man jetzt, daß es 
zufällig entſtanden ſei. 

London, 24. Febr. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Times“ in Canea, Kreta, te— 
legraphirt: 

Das kürzliche Bombardiren der auf— 
ſtändiſchen Chriſten durch die Flotten— 
geſchwader der auswärtigen Groß— 
mächte hat allem Anſchein nach den 
Türken wieder mehr Muth gemacht; 
denn dieſe feuern ihre Kanonen ſowohl 
auf die aufſtändiſchen Chriſten in Ak— 
rotiri, wie auch auf die Vorpoſten des 
griechiſchen Heeres in Platania. Auf 
der andern Seite wurde das Feuer der 
Türken nicht erwidert, in Befürchtung 
einer neuen Beſchießung ſeitens der 
Flottengeſchwader der Großmächte. So 
ſind alſo die Chriſten durch das Ver— 
halten der auswärtigen Seeſoldaten 
wehrlos dem türkiſchen Feuer preisge— 
geben. 

Die kretiſchen Aufſtändiſchen haben 
ebenfalls, durch den Befehlshaber des 
griechiſchen Flottengeſchwaders, bei 
den auswärtigen Admirälen gegen je— 
nes Bombardement proteſtirt und 
feierlich verſichert, daß bei dem vorher— 
gehenden Feuer die Türken der angrei— 
* Theil geweſen ſeien. 

s ſcheint ſich zu beſtätigen, daß 

F — Expeditions-Heer Pla— 

tania verläßt. 

Canea, Kreta, 24. Febr. Die aus— 
wärtigen Konſuln ließen den Befehls— 
haber des griechiſchen Flottenge ſchwa⸗ 
ders um ſicheres Geleite für einen Be— 
ſuch im Lager der kretiſchen Aufſtän⸗ 
diſchen nachſuchen, wo ſie ermitteln 
wollten, ob wirklich bei dem Bombar— 
dement, am Sonntagabend, daſelbſt 
Perſonen getödtet oder verwundet wor— 
den ſeien. Indeß wies der griechiſche 
Flotten-Befehlshaber das Erſuchen 
ab, da er nach dem jüngſt Vorgefalle— 
nen nicht für die Sicherheit der Kon— 
ſuln garantiren könne. 

Dagegen beſuchte der Korreſpondent 
der Londoner „Times“ den Schauplatz 
des Bombardements, und er verſichert, 
daß thatſächlich 3 Perſonen dabei ge— 
tödtet, und 12 andere verwundet wor— 
den Age 

Die fretifchen Häuptlinge einer Ans 
sahf Provinzen haben fih nochmals 
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„Der — iſter Delyannis 
ſagte, eitle Proteſte machten keinen 
würdigen Eindruck. Er erſuchte daher 
um Abl ehnung der Reſolution und 
Annahme eines Vertrauens-Votums 
für die Regierung. Dieſem Erſuchen 
wurde auch entſprochen, die Oppoſition 
aber enthielt ſich dabei derAbſtimmung. 

Das — Heereslager auf 
Kreta hat noch Vorräthe genug auf 
mehrere Tage. 

Rom, 24. Febr. 
Rußland haben den a* Mächten 
einen Vorſchlag b Selbſtverwal⸗ 
tung für die Inſel Kreta unterbreitet. 
Dieſer Vorſchlag ſoll, wenn er einſtim— 
mig von den Maͤchten angenommen iſt, 
der Türkei und Griechenland mitge— 
theilt werden. 

Wien, 24. Febr. Eine Depeſche an 
die „Politiſche Zeitung“ aus der grie— 
chiſchenHaupiſtadt Athen meldet: Wäh— 
rend der Unterhandlu ungen betreffs 
kretiſchen Frage ſtellten die Vertreter 
der — Mächte dem griechi— 
ſchen Miniſter des Auswärtigen, 
Stouzes, auch vor, vaß dad Vordrin- 
gen Griechenlands auf Kreta eine 
Ihlimme Wirfung auf Die griechifchen 
Yinanzen üben fonne, 

Skouzes erwiderte 
ter gewiſſen Umſtä 
ſich genöthigt ſehen 
Zahlung des nächſten 
der griechiſchen Obli 
zu — 

Dies gilt als eine 
wenn die Großmächte 
chen, „Griechen! and an 
der njel Arefa zu hir 
Griechenland einfah jeine ausmwärti= 
gen Oläubiger „zappein” Fallen werde, 

London, 24. Febr. Dem „Standard“ 
wird aus Konftantinopel telegraphirt: 

Sn Kleinafien herricht 


Deiterreih und 


oh ifs 


indeß, daß „uns 
ı" Griechenland 
fönnte, auf die 


Npr 
anden 


Jationen-Schuld 


Undeutung, daß, 
auf ihren Verſu— 
der Angliederung 

dern, beharren, 


und die tür= 
kiſchen Redifs (Reſerven) jfomwie die 
räuberiſchen Kurden drangſaliren und 
plündern die Armenier allenthal ben, 
—— daß die Behörden ſie irgendwie 
daran hindern. 
(Siehe auch die betreffenden Aus— 
land-Notizen auf der Innenſeite.) 
Nitroglycerin-Erploſion. 
London, 24. Febr. In der großen 
Fabrik in Ayrſhire, Schottland, welche 
für die Fabrikation Nobel'ſcher 
Sprengſtoffe beſtimmt iſt, exeignete ſich 
beim Waſchen von Nitroglyzerin eine 
Exploſion, die man 15 Meilen weit 
vernahm. 6 Mann wurden getödtet. 


Die Peſt weihk 


Bombay, Oſtindien, 24. Febr. Amt— 
licher Angabe zufolge ift die Beulenpeft= 
Epidemie dahier feit einer Woche denn 
doch bedeutend im Abnehmen. 


(Telegrapbiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


_2ofalberiät. 


Arbeiter: Ausitände, 


Der Gerberftreit wird allem An- 
fcheine nach ducchgefämp!t werden, bi 
die Gefchäftslage oder Die Noth eine 
oder die andere Seite zum Nachgeben 
zwingt. ' Der Verfuch Jer ftaatlichen 
Schiebabehörbe, einen Yusgleich zwi— 
fchen den ftreitenden Parleien herbeizu= 
führen, ijt erfolglos geblieben. Die 
Gerbereibefiter merden am Montag 
verfuchen, ihre Etablifement3 mit 
neuen Urbeitsfräften tr Betrieb zu 
ſetzen. 

Die Angeſtellten der Zigarrenfabrik 
von Eugene Vallens Ge Co., drei Hun— 
dert an der Zahl, haben heute die Arbeit 
niedergelegt; ſie erklären, bei den Löh— 
nen, welche die Fivma ihnen zahlt, 
nicht beſtehen zu können. Die Leute 
konnten angeblich bei angejtrengter Yr- 
beit nicht mehr als $6.00 per MWoxhe 
verdienen. Diefe Arbeiter gehörten 
bisher feiner Organifation an, wollen 
aber jebt verfuchen, Arſchl uß an die 
Zigarrenmacher-Union zu gewinnen. 

Später: Ein Vertrekr der Firma 
Vallens & Co. erklärt, nicht ſämmt— 
liche Arbeiter, ſondern nur etwa 200 
hätten die Arbeit niederzelegt, und der 
Betrieb des Geſchäftes rehme ungeſtört 
ſeinen Fortgang. Um Zuſammenſtö— 
ben zwifchen den ausftärdigen und den 
bei der Arbeit geblieberen Leuten vor— 
zubeugen, wird Vallens Fabrit an | * 
Ecke von Randolph und Michigan S 


den auswärtigen Konſuln gegenüber polizeilich überwacht. 


einſtimmig für die Vereinigung Kretas 
mit Griechenland erklärt. 

Konſtantinopel, 24. Februar. Die 
Neigung zu einem Vordringen nach 
Theffalien ſcheint in türkiſchen Regie— 
rungskreiſen zu wachſen, und in Ismid 
und Madania, Aleinafien, haben fie 
vier Bataillone Rejerven nach Saloniki 
eingeſchifft. 

Doch iſt es noch zweifelhaft genug, 
ob dieſe und andere Maßnahmen wirk— 
lich eine kriegeriſche Bedeutung haben. 

Athen, Griechenland, 24. Febr. Der 
König Georg hat eine neue Bolfchaft 
an fein Volt erlaffen, worin er dasſelbe 
ermahnt, eine ruhige und würdige Hal⸗ 
tung zu bewahren und nach wie vor 
der Regierung zu vertrauen. Dieſe 
Botſchaft wurde nothwendig angeſichts 
der wachſenden Aufregung im Volk 
über die Beſchießung der auſſtändiſchen 
Chriſten bei Canea durch das Flotten— 
geſchwader der Großmächte. 

Die Kammer hatte geſiern wieder 
eine lebhafte Sitzung. Es wurde eine 
Refolution eingebracht, morin gegen 
das Bombardement der aufftäybiichen 
Kreter durch die Slottengefchtog der der 
Grogmäghte proteftirt, und dis Regie- 
zuna zu einer thätigeren Pditit er- 
mahnt wird, 


— —— 


Zehn Monagate Getängniß. 


In Richter Neeleys Abtheilung des 
Kriminalgerichts befanıte fich geftern 
Charles Broofer des NRaubanfalles 
Ihuldig und wurde zu ;ehnmonatlicher 
Gefängnißhaft verurtjeilt. WBrooter 
ftand befanntlich unter der Anklage, 
in Gemeinfhaft mit John Smith, I. 
Carr, „Sleepy“ Burke and Mite Silt 
im Oftober 1895- die Taffagiere eines 
eleftrijchen Straßenbafnwagens in der 
Nähe von Edgemwater angefallen und 

ausgeplündert zu haber. Sohn Smith 
und John Carr finds tegen diejes Ver: 
brechens bereit3 zu Zuch‘hauzitrafe von 
unbejtimmter Dauer berurtheilt mor= 
den, während „Sleepy“ Burke freige- 
fprochen wurde. Auf Mite Silt ift big- 
her von der Polizei vergeblich gefahn- 
det worden. 


Lejet die Sonnragäbeilage der Abendpoft. 


Schüler der Südfeite-Hochfchule 
haben 10,000 Unterfchriften für = 
Petition um Errichtung eines neuen 
Hochſchul-Gebäudes geſammelt. Die 
vittſchrift wird heute Abend dem 
Schultaih überreicht werden. — 


| mußten. 
Det | 


| Blauröde 


Zinſen-Koupons 


ford'ſchen Familie, 
ihrer Herrſchaft, das man in der erſten 
Aufregung ganz und gar vergeſſen hat— 


ı59 
| Dualm dicht angefüllt, als das brave 


iwieder bes | 





Feuer im ‚Bart Gate Hotel.‘ 


Mehrere Perfonen mit fuapper Noth ge— 
rettet. 


Kurz nad 7 Uhr heute Morgen fam 
in den bon der Mel ltausſtellungszeit 
her noch wohlbekannten „Park Gate 
Hotel“, Nr. 201231 63. Straße, ein 
hartnäckiger Brand zum Ausbruch, der 
erſt von den Löſchmannſchaften unter 
Kontrolle gebracht werden konnte, nach— 
dem ein Schaden von etwa 825, 000 an— 
gerichtet worden war. Eine Anzahl 
von Familien, die in dem, nach Schluß 
der Weltausſtellung zu einem Apart— 
mentgebäude umgewandelten Hotel 
wohnen, entgingen nur mit Inappe r 
Noth einem traurigen Geſchick, da ſie 
von den Flammen noch in tiefſtem— 
Schlummer überraſcht wurden und 
Hals über Kopf in's Freie flüchten 
Drei Damen und ein Kind 
mußten ſogär an die friſche Luft ge— 
tragen werden. Es waren dies: 

Frau C. Olden, Flat 78. 

Frau Samuel Fuerſt, Flat 23. 

Frau P. D. Swan, Flat 54. 

Ein Kind der Familie L. C. San— 
ford. 

Die Erſtgenannte, ſowie FrauſSwan 
lagen zur Zeit krank darnieder. Zwei 
der Woodlawn-Revierwache 
mußten Frau Olden nach unten tra— 
gen, während Frau Fuerſt und Frau 


Suſie Rateliff, ein 
Stubenmädchen in Dienſten der San— 
rettete das Kind 


Die Wohnräumlichkeiten in Flat 
waren bereits mit Rauch und 


te, 


fich muthig einen Weg in die 
und das jchwer ges 
fährdete Kind glüdlich noch dem dro— 
Genden Unheil entriß. Dr. Merander 
LaBrie, der mit feiner Familie in der 
zweiten Etage wohnt und fchon jeit ei= 
niger Zeit nicht mehr ganz klaren Gei— 


Mädchen 
Zimmer badnte 


nende Gebäude berlaffen und mußte 
ſchl ieß lich gewaltſam aus ſeinem Heim 
entfernt werden. 

Der Brand ſelbſt kam auf bisher 
noch nicht erklärte Weiſe in dem Keſ— 
ſelraum zum Ausbruch, der ſich dicht 
am Fuße des Fahrſtuhlſchachts befin— 
det. 
heller Lohe den Schacht hinauf, gleich— 
zeitig dichte Rauchwolken nach oben 


wälzend, die dann bald die einzelnen— 


Wohnungen anfüllten und Angſt und 
Schrecken unter den zahlreichen Inſaſ— 
ſen verbreiteten. Der Alarmruf „Feu— 
er!“ „Feuer!“ erhöhte die panikartige 
Aufregung noch, und in wilder Flucht 
ſtürzten Männer, Frauen und Kinder 
in buntem Knäuel auf die Straße hin— 
aus, jeder nur auf ſein eigenes Heil 
bedacht. Die Löſchmannſchaften wa— 
ren pünktlich zur Stelle, und Chef 
Swenie übernahm perſönlich das 


Kommando beiBekämpfung derFeuers- 


brunſt. Anfänglich ſchien es, als ob 
das ganze fünf Stockwerke hohe und 
mafliv Hergeftellte Badjteingebäude un- 
rettbar dem Untergang gemeiht ei, 
alle nur eben verfügbaren Spritenzü- 
ge wurden herbeigerufen und von allen 
Seiten rüdte man nunmehr eneratjch 
dem entfeifelten Element zu Leibe. Und 
zwar mit gutem Erfolge, denn nad 
13ftündiger Arbeit war der Brand 
volftändig gedampft. Er hat im In— 
neren de3 Gebäudes eimen Schaden 
von etwa 25,000 angerichtet. Dr. Zus 
cas R. Williams, der fih momentan 
in Merito aufhält, ift der Eigenthü- 
mer des Gebäudes, das feiner Zeit mit 
einem Koftenaufmand von $160,000 
errichtet worden ift. Dem Verluſt ſteht 
genügend hohe Verficherung gegenüber. 


Vorbereitungen zum Begräbniß. 


Die zahlreichen Freunde und Be— 
fannten des geftern Nachmittag plöß- 
lich verftorbenen „Rittmeilters" von 
Sydom werden fich morgen, um 3 Uhr 
Nachmittags, in Xofeph Schlenters 
Dffice, Nr. 55 N. Clark Straße, ver- 
fammeln, um Urrangement3 für eine 
mwürdige Begräbnißfeier zu treffen. 
Paftor R. A. John von der St. Yauls- 
Gemeinde, der feit langen Jahren mit 
den Verwandten des Dahingefchiedenen 
in brieflihem Werfehr geitanden bat, 
wird wahrjcheinlich die Keichenrede hal- 
ten. — Ueber den Lebenslauf des grei= 
fen Zeitungsverfäuferd? mögen hier 
noch einige kurzen Notizen am Plate 
fein: Richard von Sydom wurde vor 
etwa 65 Jahren in Danzig geboren, 
tmofelbit fein Vater bamal3 Komman- 
dbeur des 4, Grenadier-Regiments mar. 
Er wurde im Kadettenforp3 erzogen 
und trat dann beim Bommer’ihen Hu= 
faren-Regiment Nr. 5 GBlücher⸗ Hufa= 
ren) al3 Lieutenant ein: Im Jahre 
1862 nahm er jeinen Abjchied und 
wanderte nach Amerifa aus. Hier trat 
er zunächſt in das 12. Illinoiſer Frei— 
willigen⸗Regiment ein, in deſſen Reihen 
er den Schluß des Bürgerkrieges mit— 
machte. Nach Beendigung desſelben 
ließ er ſich in New Orleans bei der re— 
gulären Artillerie anwerben. Er dien— 
te fteben Jahre lang und ftattete dann 
feinem alten Vaterlande einen Bejuch 
ab. Nach Amerika zurückgekehrt ließ 
er ſich in Chicago nieder und wurde 
hier ſchließlich Zeitungsträger. Die— 
fem „Berufe“ ijt der alte Soldat treu 
geblieben bi3 an fein Lebensende. 

Die Freunde des Dahingefchiedenen 
erwarten für: die auf morgen anbe⸗ 
raumte Zufammenfunft eine zege Be- 
theiligung. 


| 
| 
| 
; 


| für die 





| find. 
> s i Pr | aen nicht aus, um bei Kalden Gelegen— 
Swan von ihren Gatten in Sicherheit 
gebracht wurden. 


| den, 


| Aipirant Domney fich geitern, ala 
| Pläne dem Mayor und dem Speztals 


| wurden, auf die Seite 


ı Domney ich darauf, 
ſtes it, wollte abjolut nicht da3 brens | 
müſſe; 
eine Million Dollars weniger zu ſtehen 
| fommen, 


! halten. 





sm Nu jchoffen die Flammen in | Ihlufles zu ; 
| das nicht, Jo wollen fie aus der Kom-= 


| Wiedererwägung des 





Gelefenite 


Deutiche Heitung 


ri 


9. Jahrgang. — Ro. 46 


Flickwert. 


Sparſamkeits-Rückſichten bei ftädtifhen Ka- 
nalijirungs-Urbeitent. 

Die SadperftändigensKommiiiion, 
welche von Mayor Swift mit der Aus— 
arbeitung von Plänen für die Umände- 
rungen betraut worden ijt, welche durch 
ı die Ziehung des großen Drainage 
Grabens in der ftädtifchen Kancliji- 
rung nothivendig werden, hat befannt= 
lich 3mei Bei re Berichte einge— 
reiht. Der Majoritätsbericht, von 
Kommiffär Domney, General SooY 
Smith und Major Benzenberg von 
Milmaufee unterzeichnet, empfiehlt die 
Anle egung eines Sammelkanals von 12 
Fuß Durchmeſſer für die Nordie eite und 
eines ſolchen von 13 Fuß Durchmeſſer 
Südſeite. Der von den In— 
genieuren Cooley und Artingſtall ein— 
gereichte Minoritätsbericht hält Sem— 
melkanäle von 9, bezw. 11 Fuß Durch— 
meſſer für ausreichend. Die Majori— 


tät derSachverſtändigen hatte bei ihren 


Berechnungen Regengüſſe von + Zoll 
per Stunde in Betracht gezogen, die 
Minorität rechnete dagegen nur mit 
Regengüſſen von + Zoll per Stunde, 
Jedermann weiß, daß Regengüſſe von 
der Heftigkeit, welche die M ajar! ‚tät 
ihren Berechnungen zu Grunde lLegte, 
in Chicago durhaus Teine Seltenheit 
Reichen die Mbzugsvorkehrun- 


heiten dDiefegenwafler aufzunehmen, jo 

wird der Kloaken-Inhalt künftig ge— 
rade wie jetzt in den See geſpült wer⸗ 
und alles Geld, was für die An— 
lage ausgegeben wurde, iſt fortgewor- 
fen. Aber deſſen ungeachtet haber 
Ober -Baukommiſſär und Mayors— 
die 


Ausſchuß des Stadtraths unterbreitet 
der Minorität 
geſchlagen, dieſe in die Majorität ver— 
wandelt und ihren Vorſchlägen zur 
Annahme verholfen. Zur Erklärung 
für ſeine Sinnesänderung beruft Hert 
daß man Spar— 
vorwalten laſſen 
die Sammelkanäle werden auf 


ſamkeits-Rückſichten 


wenn man ſie nicht ſo groß 
macht, wie die Herren Benzenberg und 
Smith es für uͤnbedingt nothwendig 
Letztere werden verſuchen, die 
gefaßten Be— 
ſchluſſes zu erwirken; gelingt ihnen 
miſſion ausſcheiden. 


e 


Gegen die Bazaare. 


In der Händel-Halle fand geſtern ei— 
ne Verſammlung des Apotheker-Ver— 
eins (Retail Druggiſts' Aſſociation) 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen: ſich an dem 
Vorgehen der kaufmänniſchen Vereini— 
gungen gegen die Bazaare zu betheili— 


gen; die pharmazeutiſche Staatsbehör— 


de darauf aufmerkſam zu machen, daß 
in den Droguen-Departements der Ba— 
zaare gegen das Staatsgeſetz Perſonen 
beſchäftigt werden, welche der für das 
Fach nothwendigen Vorkenntniſſe er— 
mangeln; darauf hinzuwirken, daß die 
Miethsraten für kleinere Ladenlokale 
ermäßigt werden, bis die verderbliche 
Konkurrenz der großen Geſchäfte aus 
dem Felde geſchlagen iſt. 

Gegen 150 Geſchäftsleute von Lake 
View organiſirten ſich geſtern Abend in 
Hilgers Halle unter dem Namen 
„North End Buſineß Men's Aſſocia— 
tion“ zu einemzweigberband des Kauf⸗ 
männiſchen Vereins von Eoof County. 
olgende Herren wurden zu Beamten 
erwählt: W. I. Klenze, Präfident; 7. 
M. Bomwers, Vizepräftdent; Louis D. 
Stave, Sekretär; H. J. Engholm, 
Schatzmriſter; A. Northen, R. Her- 
mann, J. Carlſen und H. Hanſen — 
Mitglieder des Aufſichtsrathes. 

Morgen Nachmittag findet im Sher— 
man Houſe eine weitere Verſammlung 
des Zentralverbandes ſtatt. Das mit 
der Ausarbeitung einer Verfaſſung be— 
traute Komite wird in derſelben berich— 
ten. Es wird beantragt und voraus— 
ſichtlich auch beſchloſſen werden, einen 
Maſſen-Ausflug nach Springfield zu 
veranſtalten, um dort auf die Mitglie— 
der der Staats-Legislatur einen Druck 
zu Gunſten der Schwab'ſchen Anti-Ba— 
zaar-VBorlage auszuüben. Präſident 
Gillmann jucht auch die Gejchäftsleute 
der fleineren Städte zu bewegen, ihre 
Vertreter in der Gejeßgebung in Dies 
ſem Sinne zu beeinfluſſen. 

Für heute Abend iſt im Intereſſe 
der Anti-Bazaar-Bewegung eine Ver— 
ſammlung nach der Ecke von 23. Stra— 
hße und Wentworth Ave. einberufen. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Unter der Anklage, ſeinem früheren 
Arbeitgeber, dem Spirituoſenhändler 
J. H. Rapp, von Nr. 576 Milwaukee 
Avenue, nah und nad) die Summe von 
2300 Dollars veruntreut zu haben, ijt 
der Kolleftor E. H. Braunjchweig in 
Haft genommen worden. Der Arre- 
Itant, welcher mit feiner Familie in 
dem Haufe Nr. 928 Walnut Straße 
anjäflig ift, geiteht unummunden ein, 
in feiner Schlußabredfnung mit dem 
Kläger um $500 im Rüditand zu 
fein, doch jhulde ihm Rapp noch einen 
gleich hohen Betrag, jodaß von einer 
Unterfhlagung nit die Rede fein 
fönne. 

Braunſchweig wurde heute dem Rich⸗ 
ter Severſon borgeführt, der das Ver- 
hör indeß bis zum 5. März verfchob. 
Bis dahin fteht der Angeklagte unter 
35000 Bürgichaft. Rapp’ Heftreitet 
übrigens, dem Angeklagten au nur 
einen Cent jchuldig zu fein. 


| Revolver nun, 
ı befinnungslos am 


ı Mordbuben. 


| 
| 


Scltiame Berwidlungen. 


Die Kugelwunden des Schanfwirtbs Shoe 
mafer ericheinen der Polizei verdächtig. 
Irtoßdem ein ganzes Heer von Des 

teftive3 mit dem Aufipüren des Raubs 

gejellen bejchäftiat ift, der geitern 

Abend den Schanfivirtd Henry Shos 

mafer, von Nr. 299 Wells Str., dur 

Revolverſchüſſe tödtlich verwundete, ſo 

hat man den ruchloſen Burſchen bisher 

doch nicht faſſen können. Der ſchwer— 
verletzte Wirth ſchwebt noch immer 
zwiſchen Leben und Tod, und die Aerz— 
te im Alexianer Brüder-Hoſpital haben 
faſt alle Hoffnung aufgegeben, ihn 
durchbringen zu können. Sie erklätten 
heute Mittag, daß das Ableben des 

Mannes ſtündlich zu erwarten ſei. 

Zwei von den Revolverkugeln hat man 

inzwiſchen aus ſeinem Körper entfer— 

nen können, die beiden anderen ver— 
mochte man aber noch nicht zu ſondi— 
ren. Was nun der Polizei und den 

Aerzten höchſt eigenartig, wenn nicht 

verdächtig, vorkommt, iſt die Verſchie— 

denheit der Schußwunden. Die Wunde 

im Rücken Shomakers rührt nämlich 

bon einem 38kalibrigen Revolver her, 

die in der Magengegend dagegen bon 
einer — von 32 Kaliber. Der 
den man neben dem 

Boden liegenden 

ı Schankwirth auffand, ijt.ein 32-tali= 

briger, während ver Sechaläufer, 

welchen Shomafer’3 Tochter Clara 
auf den daponeilenden Raubgeſel— 
len abgefeuert haben will, ein achtund= 
dreißig⸗kalibriger iſt. Dies gibt 
nun zu der Vermuthung Anlaß, daß 

— den Raubgeſellen verfolgte, 

als ſeine Tochter auf der Bildfläche er— 

ſchien, und daß das Mädchen dann in 
ihrer Aufregung blind drauf losknall— 
te und den Vater traf, anſtatt den 

Fernerhin kommt es 

der Polizei recht ſonderbar vor, daß 

die Frontthür feſt verſchloſſen war, 
als die erſten Blauröcke herbeieilten; 
man mußte ſie gewaltſam erbrechen, 
um ſich Einlaß zu verſchaffen. Drin— 
nen im Schankzimmer lag Shomaker 
noch ſtöhnend auf dem Fußboden, als 

e Poliziſten in das — eindran⸗ 

* Auch die Perſonaideſchreidung⸗ 

die Shomaker und ſeine Tochter von 

dem Thäter geben, differirt gewaltig 
von einander und alles dies fommt dem 

Kapt. Barcal jo merfwürdig vor, 

daß er nicht mehr fo recht an die Raube 

anfall-Geichichte glaubt. E3 düntt ihm 
bielmehr jo unmahrfcheinlih nicht, 


daß Shomaler einem blutigen Famis 3 


lienitreit zum Opfer gefallen. 

Hiermit ftimmen nun aber wieder 
nicht die Ausfagen zmeier Nachbarn, 
Namens Cha. Uppman und Earl Ro= 
binfon, überein, die beide gleih nad 


der Schießerei einen Mann in Hemb3= - 


ärmeln in milder Flucht daponrennen 
gejehen haben wollen. Kurzum der 
ganze traurige Fall ift noch in tiefes 
Duntel gehüllt. 

Die feden Wegelagerer, die geitern 
Abend an Michigan Ave. ihr Ummefen 
trieben, find der Polizei gleichfalls bis 
her noch nicht in’3 Garn gelaufen, to 
hofft man fie bald hinter Schloß und 
Rieael zu haben, zumal ja einer von 
ihnen angefholfen wurde. Sämmt= 
lihe Hofpitäler find inzmwifchen aufges 
fordert worden, fofort der Polizei Mit» 
theilung zu machen, wenn irgend Je— 
mand eingeliefert werden jollte, der an 
einer Schußmwunde leidet. 


‚sm Uebrigen dürften fich diefe zatl- . 


reichen Raubanfälle, wie die öffentliche 
Unficherbeit überhaupt, als ein ſtarker 
Hemmſchuh gegen Mayor Smwift’3 po» 
litifche Afpirationen ermeifen, fall3 er 
fih doch noch um eine Wiedernomina= 
tion bewerben follte.e Den Bürgern 
fann verflirt wenig an der, iparfamer“ 
Adminiftration des jegigen Bürgermei- 
fter3 liegen, folange fie nicht einmal 
ihres Lebens auf offener Straße ficher 
find. 

Später: Shomaler ijt heute Mittag 


feinen Wunden im Alerianer-Hojpitaf 


erlegen. 
— —⸗ — 


Bekeunt ſich ſchuldig. 


In Richter Tuthills Abtheilung des 
Kriminalgerichts hat ſich heute „Slee— 
py“ Burke gegen den Rath ſeines Ver—⸗ 
theidigers, Herrn Frank H. Bowen, 
der Mitſchuld an der Beraubung des 
alten Chriſtoph Schrage ſchuldig be—⸗ 
kannt. Hr. Bowen zog ſich darauf von 
der Vertheidigung zurück. Burkes 
Mitangeklagter, Joſeph Gordon, will 
es auf einen Prozeß ankommen laſſen, 
obgleich die Polizei auch von ihm ein 
Schuldbekenntniß in Händen hat. Es 


wurde deshalb zur Auswahl der Ge— 


ſchworenen geſchritten. Burke hofft, 
daß Polizeichef Badenoch im Stande 
ſein wird, ihm die Strafloſigkeit zu 
ſichern, welche er ihm für ſein Geſtänd⸗ 
niß verſprochen hat. 


* Im ſtädtiſchen Arbeitshaus Hält 
heute Abend Herr Vaught, ein Profeſ⸗ 
ſor der Schädellehre, vor den Gefange- 
nen einen Vortrag über „Menjchen« 
natur,“ 


Das Wetter. 


Bon Wetterburean 
wird für die nächſten 18 
für ur 10i5 und Die angre 


auf 
Stunden folgendes Wister’ 
enzeuden Staaten in Unser 


Abi und Miffour 
ihon b > 
tur: lebhafte jüde 
Wisconſin: Tbeilwei 
wahrichein lich Sch eſtöber im außerſten 
Theile, morgen ſchön: wärmer 
lalter in den weſtlichen und 
wetliche Winde. 


tliche Win 


—ã beute Abeud 
öltiihen 


nördlichen Xheilenz 


Jowa: Schön heute Asend und morgen; langjamı 7 


fteigende Temperatur: ftarfe weitlihe Wire. 

In Chicago fellt fih der Temperaturkand- ei 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern 
um 6 Uhr 15 Grad; Mitternat 3 Gra» über 
heute Morgen um 6 Ubr 10 Grad üden Ruß 
heute Mittug 2 Sa über Ruik 


dem Auditorinmtburg 


2 i: Im Allgeme inen * 
ınd mor ven; feigende Teuperie 


im öftlicen Theile; = 


= 





Ausverkauf. 


Aue Borräthe müfen wen; Preife herabgefett ohne 
Rüdfidht auf Koftenpreis oder Werth. 


Rleiderfloffe u. Seide, 


Ihwarz; und farbig. 


J Die neueſten Färbungen in ER 
mM Oberjhot Spigen-Effette 2c., i 
werth bis 3%c, jest 


zer, werih bis 3 zn 350 die Yard, 


—— Gaihmeres, ganzwoll. 

Serges, Mohair und Wolle Novi: 
a täten, twertly bis zu 5U, jeßt. 

46:35. Wolle u. Mohair Fancies, Wolle 

Serges. Brilliantines, Wolle U 
mas, Srepe Gloth, zc., Werth * 
mM zu Sc, jet 

Bleatte und Novelty wollene und wollene 
Jund ſeidene Tufted Fancies, Boucle 
J Effekts, alle die neueſten Fabrikate, 
J werth bis zu *2.00 jetzt 


‚iv 
Domeitics. 
"Gambrics für 
i Räumungs-Preii 
Bi Srafl; für die K is 
Räumungs-Preis 


Sharer und Tennis Flanelte, 
Räumungs-Preis 


Sateens, Berc sles und ö Fontards, 
Räumumgs-Preis.... . 
Erinolines für 8 itter 
Raͤnmungs⸗Preis! F 
Singhams Kleider und Schürzen, 

I Räumungs-Preit 
Flauelle, ſchwecre Or 
Räumungs- —— euere 
Handtücher, ganz Leine: 
Räumungs-Prei — 

Canvas für F 

J Räumungs-Pre 
gute fi ir Fu 

N Feder: Tieiug, ant und d tar 

" Rüäumunas i Sasse 

J Tiſchleine 

Räumungs-4 

Jiſchleinen, gaeoleicht, 

J Räumuns Pres. J 

1 — 
Raumungs-Prei 


Futter, 


Brei 


Tits db rom 


cht beſchmntzt 


Korſets, ꝛe. 


Korſets jür Damen > 
Madden perfekt in 3% 
Stickerei od. Spitzen⸗ 

Kante, wertb Töt 


Gorve» Moriet 
für Hinder, Größe bis 
4 jahr —werth 35c 


Waiſts 
zu 


ZSpitzen beſetzte Muslin 
Gowns für — 
Mutter Hubbard Fag. 
werth 50c--für. 


Drefiee für 
Kinder - Mutter Hubbard 
RM Jacoı -— breiter Sam - 
N ertra weite Rörfe— 
” werth 50c--für 


Zapeten. 


Bc Gold:Tapeten, 
ln nie nsiennanns 
* Gold-Tapeten, 


Gampbric 


B | 
se 
‚sc 


25: seine — .. ...... 


20. gepreite Tapeten, = 
...... DE | 

„106: 
12c 
15c 


fe 35c feine Tapeten, — 
506 Spezial Zapeten, — 
—* handbedrudte Tapeten, — 


Hunderte von Mufterz_ in Gombinationen. 
fie en an. 


FAULAND 1 


/AULANI STREETS. 


„Ein Haifiſch!“ 

Die Sahrgäfte 
Lloyddampfers „Amphitrite“, der in 
der zweiten Hälfte des Januar die 
Fahrt Beirut-Ronjtantinopel-Ddeffa 
machte, waren Zeugen einer entjeßlis 
chen Szene, die jich) furz nach der Ab- 
fahrt von Beirut ereignete. Der Boot3- 


mann mit drei Matrofen mar mit dem | 


Befeitigen von Booten an den Krahnen 
beichäftigt, als bei einem Boot das 
Seil des Aufzuaes riß: das Boot lipp⸗ 
te um und die vier darin ſtehenden See⸗ 
leute ſtürzten in's Waſſer. 
pfer wurde ſofort zum Stillſtand ge— 
bracht, ein Rettungsboot herabgelaſſen 
und Rettungsgürtel hinabgeworfen. 
Eine allgemeine Aufregung erfaßte die 
Reiſenden, doch wurde man ſofort be— 
ruhigt, als man die vier Verunglückten 
wacker dem Schiffe zuſchwimmen vund 
das Rettungsboot ſchon ſehr nahe den 
Schwimmern ſah. Da that der Boots— 
mann einen markdurchdringenden 
Schrei „Ein Haifiſch!“ Trotzdem daß 
die Rettungsmannſchaft alles aufbot, 
um den armen Bootsmann zu retten, 
und durch Ruderſchläge und Geſchrei 


vor ihren Augen der unglückliche 
Menſch von dem Ungeheuer in die Tie— 
fe gezogen. Die anderen drei Matro— 
ſen wurden mit Mühe in daS Boot ges 
hoben. Zwei der Geretieten fielen in 
Folge der überftandenen Angft bewußt— 
105 nidder. Auf dem Verdede Des 
Schiffes, von wo faft jüämmtliche Rei: 
ſende und die Schiffsmannſchaft die— 
ſen Vorgängen 
furchtbare Aufregung. Von den Rei— 
ſenden, unter denen viele Pilger aus 
Serujalem jich befanden, da die „Am= 
phitrite” vor Beirut Jaffa angelaufen 


hatte, wurde eine Sammlung für die | 


Hinterbliebenen des verunalüdten 
Bootsmannes, der Bater von fünf un- 
perjoraten Kindern war und deilen 


Familie in Luflin grande wohnt, vers | 


anftaltet; fie ergab einige hHumdert Gule 
den. Am folgenden Tage wurde im 
Salon ve Dampfer3 ein Seelenamt 
für den Verunglüdten abgehalten, 


— — — —— — — 


Ueber die Feuerbeſtattung 


und den Prozeß, der bei der Leichen— 
verbrennung in den Krematorien vor 
fi geht, aidt die Fachzeitung „Die 
mme“ auf eine Anfrage folgende 
Auskunft: Die Wjche eines menidli- 
den Körpers ift nicht pulverförmig, 
Hondern bleibt in Stüdchen zurüd. die 
Die Struktur der Knochen noch deutlich 
eriennen lafien. Biele denfen bei dem 
Mort „Aiche“ nur an die ftaubförmige 
Holz oder Zigarrenafce, während | 


10c Ä 


? Mohesir Rovitäten, die allerneueften | 
Ries 15€ | 
2330 1. 
39 

48€ 


Seht } 


| 
| 
} 
i 
| 
j 
| 
| x 
2 | Sc Flaihe Mrabian Balm, für geiprun- 


des öſterreichiſchen | 


Der Dam: | 


zufahen, entjtand eine | 


Ertra Qualität wolene 8 
gefliehte Männer-iinter- 
hemden und 100 


Werth $2 das 81.0 0 


Garment, jetzt. 


Gefließte Union Suits f. 
Tamen, Florence Patent, 


ne Be 


Ausverke auf zu. 


nr Schwere aettiehte Beits 
I uud Beinflceider 

- ME — mit Perl» 

wutterindy ——— 


Natural Flat Beits für 
Damen, nv Töc 
—— jest 25e 


40 Bauge eatihwarje importirte Strüm- 

die für Damen, weiße ‚Füße, inmter für 

ce verlauft, jeßt..-.-recnsn onen onnn neue nee 19€ 
——— — 


Ausverfauf von 


Gapes und Jadets| 
Gute Biber und Kerſey Capes und Sadets E 


jür Damen, ;sacona bicjer Saijon— 
tmurden bis zu $5 berfauft € 
un 


je 

Biber und Kerien Gapes fur Tamen - 

die Kanten herum hübich mit Band oder Pelz be: 
etzt daſſelbe Kleidungsſtück wur 81. 29 

fanft—jeßt. 

Jackets und Gaves für Damen — in mittel- 


ſchweren und Wir 9 
85.6 


de vor zwei Monaten zu $6!% ver- 


— — —— nn nn 


von 815 bi 3220 — ufi⸗ 
Auswaͤhl 


Importirte Zadets { jur Damen 
it jhwerem jchwarzem Atlas und T mu. .. - 


wurden während Dieier Saijon 87 50 
d+d 


für 825 bis 0 verfauit—Nus- 
wahl von der ganzen Partıc..... 


Wailts, Wrappers 
und Thee:Gowne 


zur Hälfte und einem Dritel der KHojien 
ve Materials— um zu räumen. 


aei fürtert J 


Droguens, Kurzwaaren, 2.7.0. 


Se Pateııt Haken und O eien, 2 Buß. per 1 c 
Karte--Ausverfaufg-Breie 
10c Spule beite ihwarzje äh: Beide, 2 4 
100 Nards--Ausverfaufgs:Preis..... a 
le Belveteen Nod- Ginfafiung, : 2 301 5 z 
breit Ausverfaufspreis das Stüd 

5c geitanzte Toilics, alle Facons — 

Aus verfaufispreis 2 für. n 

>5c geftanzte Kopitifien: Shams— 
Ausverfaufspreis 3 das Paar 

50 geitanzte Tiid-Deden, 1 Yard im 
Quadrat — Ausverfanfs-Preis 

l5c poröjes Kräftigungs : Pilafter, 
AnsverfaufsPreis i 

25 Kambort & Koromans With Hazet 
Jen, mit Glycerinc—Nusverfaufs-Preis.. 


12e 


gene u. rauhe HautAusverkaufs-Preis be 
50 White Bine and Tar Compound, ficheres 
Heilmittel für Huften und Erfältungen, 15 c 
Ausverfaufs-Preis-.... > 
$1.00 Flache Gelery und Hola Rervine, | beiter 
Blut und Nerven Tonic- 
Preid.... 


- Ausverkauf: 


— 


Glace-Handſchuhe für Damen, nur 
ſchwarz, — zu 490 


4 gebt: und 5 Hafen Glace:$andichuhe 
Reıhen 7 3c 
jeßt.. e 
Glace⸗ Ban Hand ſchuhe für Män—⸗ 29€ 
wer, werth 7 e 


Wollene — — — — a 
der, werth 


für Damen, neueite Farben, 3 
Ichwere Stickerei, requl, Preis $114, 


5c | 


löc, zu. 


OR DLANI —— 


COR.SIATE & MONROE STREETS. 


| Aiche doch in Wirklichkeit die minera- 
| Iifchen Subftanzen eines Körpers find, 
weiche dur hochgradige Hite 
zerjtörbar find. In der Pflanze nun 
jirid diefe mineral liſchen Beſtandtheile 
außerordentlich fein vertheilt — daher 
iſt deren Aſche Staub; das Knochenge— 
rüſt dagegen baut ſich hauptſächlich aus 
ſolchen Mineralien auf, die in der Hitze 
nicht vergänglich ſind und ihren Zu— 
ſammenhang bewahren, d. h. wenn un— 
mittelbar nach — des Pro— 
zeſſes der Ofen geöffnet und die 
berührt wird, zerfällt ſie auch zu 
(Staub) Pulver, aber da ſie im we— 


jentiichen aus phosphorfauremfKalf de: | ! 
o ı Schwarzen Todes 


jieht und Diefer außerordentlich hygro— 
ſtopiſch iſt, ſo genügt der Feuchtig— 
keitsgehalt der einſtrömenden Luft, um 
phosphorſaures Kalkhydrat zu bilden, 
einen Körper, der eine relativ hohe Fe— 
ſtigkeit beſitzt. 
wird in den Krematorien jede Berüh— 


rung nach Möglichkeit vermieden, und Ken ’ 
| ; | unverfedeng vor einem Mangel an Ges | 


ı das Refultat ift 3, wie erwä ie | z= ee En 
it, Daß, wie enaähnt, bie | genjtänden des täglichen Bedarfs. Die | 


Ace in Broden und Stüdchen aus |! 


ı dem Dfen kommt, welche bei jüngern 


€ ı ı mehr grau oder gelblich find. Die Yra= | 
den Hai zu verfcheuchen juchte, wurde | „ h N ° 


ı ge, ob mit oder ohne Sarg verbrannt 
| wird, it dahin zu beantworten, 
ı beide Formen vorkommen. In Deutſch— 
land wird nur mit dem Sarae ver- 
brannt, damit die Angehörigen die 
Sicherdeit haben, daß der einmal ge- 
ichloffene Sara nicht mehr aeöffnet 
wird, eine profane Hand den tobten 
Körper nicht mehr berührt. An ven 
Ver. Staaten und in Jtalien wird jo- 
viel Rüdficht nicht geübt und vielfach 
(wenigitens wenn die Angehörigen da 
mit einverftanden find) der Leichnam 
rur in ein Leintuch gehülft und jo ver=- 
| brannt. Der Einwand, daß, wenn der 
Sarg mitverbrannt wird, die Wfche 
esfelben mit der des Körpers fich ver⸗ 
menge, iſt vollſtändig unbegründet, 


ges, der Bekleidung, der Blumen uim. | 
durch den lebhaften Zug, der im Dfen | 
| bericht, fortgeriffen wird, während die 
| eitt viermal höheres ſpezifiſches Gewicht 
habende Knochenaſche allein zurück⸗ 
bleibt, ſo daß nichts Fremdes in der 
Aſche ſich findet. 
— —— 

— Gerecht ſein, wenn man unrecht 

hat, das iſt Größe. 


— Liebe macht blind, 

auch taub. 

| Nur prattifih! — „Warum 
mwillit Du denn gerade in’s fünfte Re- 
giment eintreten, Bendele?" — „Mei’ 
Vetter Hans ift beim vierta Regiment 
und do wäret m’r doch net z’weit non 
anander!“ 





Eigenliebe 


nicht | zug N 8 
| bald fühlten fie, daß der Werth ihrer 
erheblich gejtiegen | DUTMIERTEITE, WEN 2 
2 frühzeitig die Reigung, ſich zuſammen— 


Aus Pietätsrückſichten 


Sobald aber der Arbeiterſtand die per— rung das Staleie of Labourers der 


Der erſte — — 


Es iſt ein alter, weit verbreiteter 
Itrthum, daß die Arbeitsausſtände 
ein Produft der modernen Entwide⸗ 
lung ‚jeien, da3 die Inhuftrie und dag 
Handwerk früherer Jahrhunderte nicht 
asfannt haben. Daß in den Zeiten des 
Altertbums, mo der Arbeiter perjön- 
lich unfrei mar und cIS Sklave einen 
Vermögensbeſtandtheil ſeines Herrn 
ausmachte, von einem Streik nicht wohl 
die Rede ſein konnte, iſt natürlich, da— 
für hatte man damals die Sklaven— 
aufſtände, die bald auf einzelne Be- 
triebe, Orte oder Landjtriche beſchränkt 
waren, bald aber auch, wie in den 
Helotenkriegen impeloponnes und dem 
Sklavenkrieg in Italien, einen Um— 
fang und eine Bedeutung annahmen, 
woran zeitgenöſſiſche Ereigniſſe auch 
nicht im Entfernteſten heranreichen. 


| fönliche Unfreiheit überwunden hatte, 
| und nur auf Grund eines freiwillig 


| die unteren, Die Arbeiter, 


| Ürbeitzleiftungen 


Alche | 
ı rung, 
| Epidemie alle Rebenzmittel 


| felbjt für Die 


daß Nothwendigkeit, eine Aufbeſſerung der 


begannen ſeine 
Angehörigen auch mit dem Verſuch, 
ihre Lage dadurch günſtiger zu geſtal— 
ten, daß ſie gemeinſam und freiwillig 
ihro Thätigkeit einſtellten, und zwar 
natürlich vorzugweiſe dann, wenn man 
derſelben am wenigſten entrathen 
konnte. Solche auf einzelne Berufs— 
gewerbe beſchränkte Ausſtände laſſen 
ſich für Deutſchland zum Beiſpiel ſchon 
im 14. Jahrhundert nachweiſen. So 
beſchloſſen im Jahre 1324 die Güriler 
in Breslau aus nicht bekannten Ur— 
ſachen, für ein Jahr die Arbeit einzu— 
ſtellen, ähnlich die Webey 1351 in 
Speyer und die „Schneiderknechte“ in 
Konſtanz 1389, denen es ſpeziell da— 
sum zu thun war, Antheil an der den 
Sünften zuftehenden Gerichtsbarkeit 
zu erlangen. 

Faſt um dieſelbe Zeit aber brach in 
England ein Arbeiterausſtand aus, der 
die geſammten Arbeiter dieſes Landes 
überhaupt und unterſchiedslos erfaßte 
und zu allgemeinen Unruhen, zu einer 
das ganze Volt heftig erſchütternden 
Bewegung führte, welche man gewöhn— 
lich als die Wat Tyler'ſche bezeichnet. 
Dieſer Ausſtand und Aufſtand hängt 
urſächlich zuſammen mit jenem 
Schreckensgeſpenſt, das unter dem 
Namen „der ſchwarze Tod“ im 14. 
Jahrhundert einen verheerenden Zug 
durch ganz Europa machte und 1349 
auch in England erſchien. Die Ver— 
wüſtungen, welche dieſer unheimliche 
Gaſt anrichtete, ſind bekannt, weniger 
aus den ernſten Schilderungen des 
griechiſchen Kaiſers Kantakuzenos, als 
aus den Erzählungen des Decamerone. 
Was dieſer von Italien berichtet, traf 
nicht minder für England zu: auch hier 
fand ein allgemeines Hinſterben ſtatt, 
in das ſich die Menſchen allmählich mit 
Reſignation ergaben, die theils in 


J Stumpfſinn, theils in frivolenGalgen— 
J humor ausartete. EinJahr lang hauſte 


die Epidemie in England, und wenn 
man alten Chroniſten Glauben ſchen— 
ken darf, ſo erheiſchte ſie neun Zehntel 
der ganzen Bebölkerung als Opfer; 
jedenfalls iſt Thatſache, daß im Laufe 
dieſes einen 
und blühende Städte auch nicht einen 
einzigen Einwohner mehr beſaßen, und 


daß die größte Wohlthat, die Walter 


Manney der Stadt London erweiſen 
konnte, darin beſtand, daß er durch 
Hergabe größerer Komplexe 
Mangel an Kirchhöfen abhalf. Wie 
immer bei ſolchen Seuchen, waren auch 
hier die oberen Gſellſchaftsklaſſen we— 
niger in Mitleidenſchaft gerathen, als 
deren Ver—⸗ 
luſte ganz ungeheuer waren. Nur zu 


war vermöge der zu ihren Gunſten ein— 
getretenen Verſchiebung von Angebot 
und Nachfrage. 


anderer Umſtand hinzu, welcher ſie da— 


| TIL, mei 


—* ſie —— aus 


wohl on porausfaben, daß 
dieſe „Drb onnanz“ nicht durchführbat 


denen dann 
benfg Diele Burgen -in die Staatskaſſe 
fließen würden.Dies geſchah denn 
—* und insbeſondere on Seiten 
der Arbeitgeber; denn die Arbeiter 
feldjt fonnten fich dem ihnen nicht ger 


nehmen Zmange pur die Ylucht ent- | 


si tehen oder fonjt duch) einen Vorivand; 


die Befiger aber mußten darauf bedacht | 


fein, die Ernte nicht verderben zu laj- 


allen mar, 
drohte, 
beitern höhere Löhne und verfielen da= 
Dur) zugleich der unnachſichtig einge- 
forderten fiskaliſchen Strafe. Inzwi— 
ſchen war in der Marienwoche des 


Jahres 1350 das Parlament zuſam- 


mengetreten und hatte mit der Regie— 


einbart, das dem als ungehörig em— 


war ſehr 


ziehungen 


Jahres vordem volkreiche 


abgeſchloſſenen Vertrages in ein Ar— pfundenen Verhalten ber Arbeiter ein 


| beitsverhältniß trat, 


Ende machen 
hart: 


ſollte. Dieſes S 


Statut 


zahlreiche Verfehlungen zu vereinigen, die wiederum ſämmtlich 





ſchloſſen, 


. 5 I neue Kräfte von Kent aus 
das Lohnmarimum ls 


blieb ftehen, dagegen war, die Grenze | 


nach unten zu ziehen, in da3 Belieben | 


bes Herrn gejekt. 


gere Lohnbedingungen fuchten, denn 


Die zur Arbeit Ver- | 
pflichteten aber fonnten nicht dadurch | 
ausweichen, daß fie anderwärts güniti- Ir 


| der Menfchen 
ihnen wurde verboten, ohne ausdrüd= | sı 


liche Erlaubniß ihren Wohnort zu oer= | 


laffen. Außerdem war ed dem Herrn 
freigeftellt, den Lohn in Getreide zu 

zahlen, und hierfür murbe der imJahre 

1350 übliche Preis zu Grunde gelegt. 
* aber in dieſem Jahre, wie ſchon 
erwähnt, eine ſchlechte Ernte erzielt, 
die ——— alſo erhöht wurden, 
ſo ergab ſich für die folgenden Jahre 
mit normaler Ernte und normalen 
Preiſen, daß den Arbeitern das Ge— 
treide viel höher angerechnet wurde, als 
man es auf dem Markte kaufen konnte, 
was im Erfolge einer weiteren Lohn— 
herabſetzung gleichkam. Hatte ein 
Arbeiter keine Beſchäftigung, ſo mußte 
er ſich nach der nächſten Stadt begeben 
und ſich dort mit ſeinem Handwertks— 
zeug auf dem Markte aufhalten, um 
jedem Herrn, der ſeine Dienſte ver 
langte, zur Verfügung zu ſein; das 
Recht, einen Dienſt auszuſchlagen, be— 
ſaß er nicht. Zudem mußte jeder Ar— 
beiter aweimal im Jahre ſchwören, daß 
er das Statut genau befolge. Auf 
Zuwiderhandlungen ſtanden höchſt 
harte Strafen. Wer ſich das erſte Mal 
verging, wurde auf drei Tage in den 
Stock geſchraubt, mit vierzigtägiger 
Gefängnißſtrafe und außerdem noch 
mit einer Buße belegt. Vor ſeiner 
Entlaſſung mußte er für künftiges 
Wohlverhalten Sicherheit ſtellen und 
konnte ſo lange, bis letzeres geſchehen, 
in Gewahrſam zurückbehalten werden. 
Jeder Rückfall hatte die Verdoppelung 
der vorher erlittenen Strafe zur Folge. 
Dabei fand eine höchſt drückende Kon— 


npr- 


trolle ftatt, ausgeübt von Kommilfas 


rien, die zu diefem Behufe befugt twa- 
ten, in alle Privat- und Familienbe- 
einzudringen. Nehnliche 
Mabreaeln richteten 
Mehrforderungen der Kapläne, 

Die Arbeiter und die niederen Geift- 
lihen antmworieten zunächit mit einem 
pafjiven Widerftande: jomeit e3 ihnen 


ı nicht gelang, fich Durch die Flucht dem 


dem | 


| gewährten, 


&8 trat aber noch ein | 


zu tried, aus diefer Veränderung der | 


Situation die praktiſchen Konſequen— 
zen mit möglichiter Energie zu ziehen; 
dies war die allgemeine Preisiteige- 
welche ebenfalls infolge jener 
erfahren 
Unter dem Eindrucke des 
yatte alle Arbeit, 
aleichviel ob in der ndultrie, im 
Handmwerfe oder in der Landmwirth- 
Ichaft, volftändtg gerubt, man war im 


hatten, 


Angefichte des Todes, der Einem gewiß 


ichten, gleichailtig aqegen Erwerb und 
Bei geworden, und nun, nachdem Die 
Gefahr vorüber mar, befand man Sich 


Vreife waren gerade für unentbehrliche 


| Berfonen von zartem Wei, bei ältern | Lebensmittel um das Vier: und Fünf: 


fache gejtiegen, und fo ergab fih von | 


arbeitende Klaffe 


| ohnverhältniffe zu verlangen; ihnen 


ſchloß ſich Die ärmere Beijtlichkeit und 
| das zahlreihe Hausaelinde an, 


und 


' iiberall forderte man nur eine angemef- 
| fene Lohnerhöhung: der Arbeiter, ivel- 


| die Defen jo fonftruirt find, daß bie | 


teihte, jtaußförmige Ajde des Sar- | die über 16 Jahre alt waren und nicht | 


| 


her früher 5—5 Pence für den Tag 
verdient hatte, glaubte nun, nicht une 
ter 8—12 Pence neben freier Koit be— 
anjpruc chen zu Dürfen, 
KRapläne, die früher ein Jahreseinfom= 
men von $1 dis $14 bezogen hatten, 
tegt jogar bis 20 Pfund verlangten. 
Während hierüber Die Verhandlungen 


die | 
| ae war ein deib 


| ichließen der Arbeiter, 
| aus dem Zuftarde paffiver Renitenz zu 


\ ftehendenZuftänden ja ebenfalls 


mwührend die | 


jdywebten, an der einen Stelle die Forz | 
| derungen der Arbeiter bewilligt, an der 


anderen abgelehnt wurden, erließ die 
Regierung eine Ordinanz, in welcher 
23 hieß, „Daß alle Männer und Weiber, 


genug Eigenthum bejaßen, um davan | 


unabhängig leben zu fünnen, ebenfo 
uch Diejenigen, die fein eigenes Ge- 
werbe betrieben oder einen Yarmhof 
ven beitimmter Größe bewirthichafte- 
ten, ohne Rüdficht darauf, ob fie frei 
oder leibeigen Jeien, für jeden Herrn 
oder Lord arbeiten follten, ver ihre 
Dienste in Anipruc nähme und ihnen 
die Löhne böte, Imre im Jahre 1348 
üblich aewejen. Daneben waren Gelo- 
hußen feitgefeßt für diejenigen Perfo- 
nen, welche gar nicht oder nur zu höbe- 
vem ohne arbeiten wollten, nicht min 
der aber auch für Diejenigen Herren, 
welche derartige höhere Löhne beiwillig- 
ten. Das Ganze war eine finanzpoli- 
tiiche Maßregel der Minifter Eduards 


ihnen drohenden Zwange zu entziehen, 
ließen ſie Sich lieber in das Gefänanif 
werfen, al3 daß fie fish dem Statute 


' gefügt hätten. Brachte man fie dann 


zu ihrem Heren, jo eriwiejen fte fi) als 
ftörrige, träge und überhaupt ala ume 
brauchbare Arbeiter, die feinen Nuben 
Den erlten organilirten 
MWiderftand Yeiteten die Maurer und 
Zimmerleute, welche ja überhaupt jchon 


zufchließen (man denfe an die FFrei- 
maurer), betbätigt hatten; ihnen ge— 
lang es, höher: Köhne zu erzielen, wel— 
che die Herren ihnen zahlen mußten, 
obwohl fie Dadurch auch die hierfür an 
gedrohten Geldſtrafen zu entrichten 
hatten. Inzvifchen aejtalteten Die 
Verhältniffe fh immer unerträglicher, 
jo daß das Perlament im \ahre 1360 
auf neue Majnahmen bevadht war. 
Diefe bezwedten aber nicht eine Ver— 
beiferung der Zage, in welcher die Ar- 
beiter ji befanden; im Gegentheil 
wollte man diefe durch erhöhten Drud 
zur Unterwerfung unter das „Statut“ 
zwingen. Die Organifation der Bau 
pandiwerfer twırde aufgehoben, auf Die 
flüchtigen Arbeiter wurde fnitematijch 
Jagd gemacht, und jede Magiitratsper- 
ion, die hierbä nicht den genügenden 
Eifer betGätigke, verfiel einer empfind- 


| lichen Geldfiraie, Wurde ein entflode- 


ner Arbeiter ergriffen, jo brannte ihm 
der Sheriff em F auf die Stimm 
(Falsehood — Falfchbeit). Die Fols 
feſteres Zuſammen— 
die allmälig 


direkten Gewatthätigkeiten übergin— 
gen. Unterſtüzt wurden ſie dabei 
durch die Arbeitgeber, die unter den be— 
zu lei⸗ 
den hatten und ſich nichts weniger als 
behaglich dabei fühlten. Im Jahre 
1376 namentlih ergeht man ſich im 


Parlament in Klagen über die bewaff— 


neten Yanditrecher (staff-stickers), 
die in Horden herumziehen, und vor 
denen fein Yor oder deilen Stemward 


| mehr Sicher fei. 


Un der Spite der Arbeiter befand 


ih gegen die, 


| Mührend Richard fie 


ſich ein Geiitlider, John Bull, der in | 
| deß bei der ganzen Bewegung kirchliche 


Fragen, wie ſie zu jener 
beſchäftigten, g 


und nur eine Örferung der pefuniären 


Lage anitrebte Melche 
befeelte, geht aus feiner Nede hervor, 
die er 1379 öffentlich Hielt, und worin | 
e3 unter Anderm beißt: „Es wird nicht | 
eher beijer in England, als bis Alles 
in Gemeinichaft, und aller Unterjchied 
zwifchen Lords und Dienftleuten auf 
gehoben ilt. Stammen wir nicht von 
Adam und Eva ab?“ Am Schlufe ver- 
langt er, daß das Volk nad) London 
ziehe und, wenn der König nicht helfe, 
ſelbſt feine Sade in die Hand nehme. 
Erregte jo John Bull die Gemüther 
durch gedichte Anfprachen, jo war ne- 

en ibm ein Bäder aus Fobbings 


Zeit Wichiff | 
änzlich außer Acht Tieß | 
I nun zum König ftieh. 
Stimmung | 
ihm und die von ihm aeführten Maifen | 


Namens Ihomas Bater, eifrig be 
müht, überall die Arbeiter in Klubs 


herbunden und von einer Zentralftelle 
aus organifit waren. Trotzdem die 
allgemeine Stimmung ſchon eine äu⸗ 
Berit drohende war, trug man im Par- 
foment doch fein Bedenken ‚bie Arbeiter 
im Jahre 1380 mit einer neuen Kopf⸗ 
fteuer zu belegen. Die Härte bieier 
Mahnahme und die Brutalität, mit 
welcher man damit vorging, führte den 


jen, zumal diefelbe jo Ipärlich ausge- | offenen Ausbruc, des Aufjtandes 1381 


daß eine Qungerönoth 
Sie bemilliaten alfo den Ar- | 


hervor, zu dem ein Dachdeder in Darl- 
fort in Stent das Zeichen gab, indem er 
einem Stewerbeamten, der jich Ueber: 
griffe gegen feine Tochter erlaubt hatte, 


| den Schädel einjchlug. Wie ein Teuer 


verbreitete jich die offene Bemeqgung 
durch Kent und Effer, und bald halte 
fie auch ganz England ergriffen, bis 
auf den Außeriten Norden, der, vom 
übrigen Reihe wirthichaftlich abge— 
ruhig blieb. Der Zug der 
Mailen bewegte fih und erhielt immer 
wo ih 
Hat Inlor, ein Dachdeder, an jeine 
Spitze geſtellt hatte, und überall, wohin 
die Aufſtandi iſchen drangen, vollzogen 
fie an den mihliebigen Perfonen ein 
araufemes Strafaericht, Durch Zerſtö⸗ 
rung der Häuſer und durch Verbrennen 
ſelbſt. Die kleineren 
Arbeitgeber ſelbſt blieben verſchont, ja 
ſie ſchloſſen ſich ſogar zumeiſt den Auf— 

ſtändiſchen an, mit denen ſie in dem 
Wunſche nach Beſeitigung der herr— 
ſchenden Zuſtande völlig überein— 
ſtimmten. So kam es denn auch, daß 
man in London die Thore bereitwilligſt 
öffnete, als Wat Tylor mit ſeinem 
Zuge herannahte. Hier waren die 
Sympathien in den weniger begüterten 
Klaſſen, namentlich auch bei den klei— 
nen Handwerkern, auf Seiten der Auf— 
ſtändiſchen, und allenthalben bereitete 
man ihnen eine gaſtliche Aufnahme. 
Bald hatte ſich eine Schaar von etwa 
20,000 Mann zuſammengerottet, die 
nun die Stadt durchzog, um an den 
Mitgliedern Gegenpartei Rache zu 
nehmen; den iebteren fiel das Nohan 
niterhaus, vor Allem aber das Savoy 
Palais, die Refidenz des Herzogs von 
Zancafter, zum Opfer; die Infallen 
wurden getödter, die Gebäude felbit 
und das foftbare, an Kunitihägen 
reichefjnventar verbrannt, Dagegen war 
Diebitabl und Plünderung bei Todes- 
ftrafe verboten. Gin ebenfo entfeglt- 
hed mie unverdientes Strafgericht 
traf hierbei die zahlreichen Ausländer, 
welche in London lebten; fie hatten Die 
Arbeiter nie unterdrüdt und wurden 
jegt dennod jammt und jonders nie- 
dergemadt. Aber obwohl vom Blui- 
vergießen und Weine trunken, fühlte 
die Menge doch, daß es ihr in Führern 
und an Organiſation gebräche, und in 
zielloſem Toben lagerte man ſich, mehr 
ſchon gegen die eigenen Häupter als ge— 
gen die herrſchende Klaſſe aufgebracht, 
vor dem Weſtminſterpalaſt, wo man 
die Nacht zum 14. Juli verbrachte. Am 
Morgen des nächſten Tages erſchien, 
in Abweſenheit von Wat Tylor, John 
Bull und der übrigen Führer der Kö— 
nig bei dem Volke, das er zu dieſem 
Zwecke nach einer vor dem Thore be— 
legenen Wieje entboten haite. Erjt 14- 
jährig gewann fich Richard IL. fogleich 
durch fein ficheres Auftreten die Maffe, 
die meilt J— Leibeigenen beſtand; ih— 
nen verſprach er Freibriefe und Ban— 
ner, unter denen ſie marſchiren könn— 
ten, und bewog ſie dadurch, nachdem 


np 
Der 


‚ die Zufage jchleunigft erfüllt und jede 
ein: 


Staffhaft einen Freibrief und 
fönialiches Banner erhalten hatte, zum 
Abzuge. Der Freibrief hatte iveniq 
Bedeutung, denn die Arbeitergeſetze 
trafen ja die freien Arbeiter und damit 


auch die nunmehr Emanzipirten ganz 


in derjelben Weife; die Banner aber 
waren vollends eine Spielerei, Ihrer— 
jeits aber waren die Nufftändifchen, 
die „quten Leute”, wie fie ich jebt 
nannten empfindlich geſchwächt und 
dies lediglich, weil die Führer bei der 
Unterredung gefehlt und ſtatt deſſen 
mit anderen Haufen mordend und 
brennend durch die Stadt gezogen wa— 
ren. Aber auch ſie berief der König 
für den folgenden Tag zu einer Unter— 
redung. Die Erſchienenen, etwa 20— 
30,000 meift freie Arbeiter, verlangten 
Aufhebung des drüdenden Statuts, 
freie Jagd und FFifcherei und anderes 
mehr. Zur Erörterung diefer Punkte 
ritt Wat Iplor die Seinigen zuriüd- 
laffend, zu dem Könige und deifen Ge- 
folge heran, two man ihm Anfangs um 
jo höflider begegnete, al3 um den Kö- 
niq nur 60 Perfonen verfammelt wa= 
ven. Iolor jedoch wußte fi vor 
Uebermuth nicht zu laffen, befchimpfte 
die Erelleute in Gegenwart des Königs 
und bedrohte fie mit dem Tode, Ein 
Streit entjpann fich, der bald in Thät- 
lichfeiten überging, und Wat Infor 
wurde zu Boden geworfen und tödtlich 
verwundet. Kaum war die Menge 
dies aewahr aeiworden, al3 fie in be— 
droblihe Unrube gerietd; doch auch 
hier bewährte Richard feine auf wun- 
derbarer Gerliesgegenwart berubende 
Heberfeaenheit; er ritt den Heranjtür- 
menden entgzgen und rief ihnen zu: 
„Halt, gute Leute, folget mir, ich din 
euer geborener Führer, ich, euerKönig!“ 
Ein Winf und die Bannerträger folg- 


| ten ihm und bald aud, völlig willen⸗ 


los, das ganze Heer der Aufſtändiſchen. 
vor die Stadt 
führte, organiſirte ſich im Inneren aus 
dem Adel, den reicheren Bürgern und 
den bewaffneten zahlreichen Bedienten 
beider ein Korps von 8000 Mann, das 
Dieſer verbot 
jeden Angriff, erklärte aber Freibriefe 
und Banner für zurückgenommen und 


befahl die ſofortige Wiederablieferung 


| 


bei Todesitrafe. Die beſtürzten „gu— 
ten Leute“ gehorchten blindlings und 
erhielten dafür die Erlaubniß, unge— 
hindert ſich nach Hauſe zu begeben. 
So war der Yufitand in London er- 

fedigt und mit ihm die Bemequna auf 
dem Lande, Allein der ganze Vor: 
gang erlebte noch ein icheußliches Nach⸗ 
ſpiel in Geſialt der Jagden, die nun— 
mehr auf einzelne in den Wäldern ver— 
ſprengte und verſteckte Tmmer der 
organifitten Arbeiterfchaaren gemacht 


| entnehmen mir 
| Dienftag Morgen, e 


| Siltana und Die Sauia (Kloiter) Abd— 


| me3 der Uled-Mun und ! 
ı entgeltliche 


einen marterbollen Yod zu: erbulden 
unter Prozeduren, deren Schilderung 
jedes Gefühl verliehen muß. Die Ar- 
heitergejeßgebung aber Blied beſtehen, 
ia Eduard VI. machte noch einen Ver- 
fuch, fie zu verichärfen, indem er Jeden, 
ber gegen den Willen feines Herrn die 
Arbeit verließ oder der nur drei Tage 


fang nicht gearbeitet hatte, ald „Vaga= | 
betrachtete 


bunden und Faullenzer“ rad 
und mit dem Verluſte der perſönlichen 
Freiheit beſtrafte. 


einmal aufleben zu laſſen. 
alles dies konnte auf die Dauer ein 
beſſeren Einſicht in das 


wahre und aa: 
turgemäße Verhältniß zwiſchen Arbe 


ceber und -nehmer und menſchucheren 
Regungen gegenüber nicht Stand Hals | 


ten, und jo verloren alle diefe Gejehe 

bald ihre Geltung, ohne daß man sie 

ausdrüdlich außer Kraft aefebt hatte. 
(Der Zeitgeiit.) 


— —— — — 


Quer durch Tuneſien. 

Den Berichten eines den franzöſi 
ſchen Generalreſidenten —— auf ſei— 
nem Ritt quer Dur Tune 
tenden Redafteurs des „Dep. Tun.“ 
folgende intereilante 
—* Reiſetages 

er die Ufer der 


deg lei: 
* 


rung des 


Degen 
Schilde 


Melek verließ, verſammelte der Ge 

eralreſident die Häuoter des Stam— 
ieß ſich die un— 
| des zum Bau 
Gebietes 


leberlaſſung 
ahn er :jocber! en 
ſchriftlich verſprechen. D dann ſetzt ſich die 
Karawane in Bewegung dringt 
durch einen wahren Wald von Lentis— 
fen, der hie: und da von beitellien Fel- 
dern Ducchichniiten it, nach den 
Schluchten vor, die na der Geaend 
von Bargou führen. Bon der Höhe Des 
Baffes, mo dieie fichthar wird, it de 


der Eiſenb 


und 


Andlid zauberbaft. \n dem weiten von 
grauen Bergen und jchroffen —* 
—— Grün bemertt man auf ſe 
ner Reihe von Abhängen die gleich ai. 
tadellen jih zufanmendrängenden 
Dörfer der Eingeborenen, e8 treten 
nacheinander Beirine, Mediaula, El- 
Rhar, Boutiz dervor. Fin gemundener 
Weg, deffen jteilfte Stellen wegen des 
Durchzugs des Relidenten aangbarer 
gemacht worden find, führt in das tie- 
fe Thal; Schaaren von Arbeitern bal- 
ten fich länas des Weges, ihre Mühe 
wird nicht verloren jein, denn fie beit 
ben jeßt einen joliden Mauithierpfad 
ftatt des balsbrecheriichen Fußmeges, 
auf dem jte bisher aus Furcht vor ih: 
ven unruhigen Nachbarn mit der übri: 
gen Welt ausjchließlich verkehrten. 
sm Ihale jelber zeiat ich eine lachen: 
de Kultur, zwei Stunden lang zieht Die 
Karamane unter arünem Blätterdach 
an murmelnden Waller vorbei. Oli— 
ven= und Kohannisbrotbaume mit im: 
mergrünen Blättern mwechleln mit an- 
dern, jegt blätterloien, aber mit Lianen 
überfleideten Bäumen ab. Am?Fuß des 
Kiar Mediaula befindet fich eine der 
berühmten Quellen, die man, zum 
Theil wenigftens, für die Wailerver: 
jorgung der Stadt Tunis einfanaen 
will. Ste jtürzt in reichen Fall aus der 
Seite des Felfens und entleert fich in 
einer Reihe natürlicher mit Haarge- 
wächſen anaefüllter Beden. Rings um- 
ber in den Felseinſchnitten wachſen 
und biübhen die zarteiten Pflanzen des 
aemäßiaten Klimas, die Luft it mit 
Veilchenduft erfüllt. Unter einem riefi= 
gen Johannisbrotbaum wird die Tafel 
aufgeichlagen, b er Scheif von Median: 
fa laßt vie „Diffi” (dasGaſtmahl) auf 
dem Graje ausbreiten; es gibt zehn 
große Schüſſeln vollKasſskuſſu und Sü— 
ß zigkeiten und 109 Ragouts! Ein Be— 
weis für die Seltenheit der Beſucher in 
dieſem verlorenen Erdenwinkel! Zu 
Fuß durchſtreifen dann die Reiſenden 
die nähere Umgebung, undAbends beim 
Lagerfeuer wird die Quellenfrage be— 
ſprochen. Herr Pavilli er vertritt das 
Intereſſe der Stadt Tunis, Herr Dy— 
bowski das der Leute don Bargou und 
der künftigen Koloniſten, denen das für 
ihre Anpflanzungen aöthige Waſſer 
gelaſſen werden muß. Mittwoch früh 
wird ein Abſtecher nach, dem im Gebirg 
mitten in einem Wald von Alex-Pinien 
gelegenen Länderiompier Um—el-a— 
Buab, der Staatseigentbum iit, ge- 
madt. Man ijt erjtaunt, in Ddieler ar- 
men Gegend die Nuinen einer aroßen 
tomiihen Stadt anzutreffen, des al- 
ten Sevicita, mitTriumphbogen, Thea- 
ter, Zitadelle und fonftigen öffentlichen 
Gebäuden; man fragt fich, wovon ji 
auf dem fteinigenBoden eine Menſchen— 
anjammlung von 15—20,000 Seelen 
ernährte. Yon bier aus aelanat man in 
die wohl angebaute Ebene des Ued-El- 
Kebir, der meiterdin Ued-Miliane 
beißt. Diefe wird von der Eilenbahn 
durchzogen werden, fie ift übrigens nur 
Durch eine Heine VBodenerhedung von 
der aropen Ebene des Fahz getrennt, 
die dich jet unter den Augen der Rei- 
jenden aufrollt. Der abs tft alfo das 
jechite große volljtändig ausgerodete 
und dem Aderbau dienende Thal, mel: 
ches die Karawane feit ihrer Abreiie 
von Ihala durchzieht. .Im Lauf diejer 
280 Stilometer find unfruchtbare Stre- 
den eine Ausnahme, und die jeit Jahr- 


hunderten von den Eingeborenen ununs 


terbrodhe ausgeführte Feldarbeit hat 
nirgends die undurchdrinalichen Sta= 
helgemwächfe auffommen laffen, die mit 
ihrem Straud- und Wurzelmert fonit 
jo vielfach den Fortjchritt der Koloni- 
fation in Iunefien aufhalten. Diefe 
Beobachtung ift 
Zufunft der Eifenbahn und in günlti- 
gem S 
drud, ala die Karamane Die jchöne rö- 
miiche Brüde über den aha, den 
Ausgangspunft der Eijenbahn, den 
Bindeitrih zmwijchen Gegenwart und 
Zukunft, überfchreitet. Eine legte Nacht 
unter den Zelten, ein Ritt von 15 Km. 
nach Sonnenaufgang, und die leßte der 
neugelegten Schienen in der Richtung 

von Tunis nach dem Süden ift Rein, 


— — — 


— Lamentable Betrachtung. — Die 
iſt das Schmerzensgeld der 


4* 
tgift 


Mi 


— Wer ergriffen wurde, hatte Ehe. 


63 mar dies ein | 
Berfuch, die altaftatiiche Sklaverei noch | 
Allen n | 


entjcheidend für die | 


inne, das ift der allgemeine Ein= | # 
| ftrationsbeamter: 


für leidende 
Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 


an Mutterleiden und verwand— 


ten Krankheiten, 
gem Fluß, 

ſchmerzhafter 

Blaſenl dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil— 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran: 
kenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel— 
ches ich meine koſtbare Geſund 
erhielt. 

ganz harmloſes und 


nämlich weis 
Displacement, 
Menjtruation, 


eiden und 


heit zurück Es iſt eir 

einfaches 
Mittel und bat fih in taujen 
den von 


wunderbar 


anderen SJälen je 


bewährt, wie in 
dem meiniaen. Da 
Beftreben iſt, 
Menſchheit zu dienen, beion 
ders den Krauen, welche mit 
diefer Krankheit bebaftet find 
jo bin ich bereit, jeder Franken 
rau, welche mir jchreibt, ein 
Packet frei zu überjenden. Un- 
ter den vielen Seheilten befin- 
det fih eine Srau, deren Ge- 
wicht beim Anfang der Be 
handlung 85 Pfund war und 
die nach erfolgreicher Heilung 
140 Pfund wog. Diejes Mittel 

ift ein Seaen der Menſchheit 
und Fann dasjelbe privatim im 
eigenen Heim, ohne ärztliche 
Anleitung, aebraucht werden. 


mein 


cs 


Nr leid 


der denden 


Man adreifire 


fan Emily Puſell, 


: BOXE, 
South Bend, Ind. 


uns der Frausoſenzeit. 
Als im Jahre 
ſchießung Frankfurts du 
zoſen ein großer Theil der Judengaſſe 
abbrannte, ſuchten und fanden die Ab 
gebrannten Wohnungen in den ande— 
ren Stadttheilen. Als aber der abge— 
brannte Theil des Juden-Ghettos um 
ter dem Namen „Bornheimer Straße” 
wieder reu erjtand, da war, jchon Durd 
die Neubenennung des reitaurirten 
Stragentikeils das Schiefal des alter 
Gheitss entjchidden. Die Zeiten bat: 
ten fich erfüllt, der Geijt der franzöfi- 
den Revolution Hatte der Unduldjame 
keit den Todesſtoß gr Dies be 
zeugt jehr deutlich der Ausiprucdh eis 
nes ehriamen —— Bädermeifter? 
aus jener Zeit. Als namlich im Rat! 
der Stadt Frankfurt die Abjchaffunc 
des Ghettos auf der Tagedordnun: 
ftand, ftellte Herr Simon Mori od. 
Beihmann, deilen hohe Verdienfle ur 
feine Vaterjtadt gefchichtlich Feititehen 
gleichwohl den Antrag, man jolle die 
Ihore an dem Judenquartier wieder 
herjtelfen unid veranlaffen, daß fie feit- 
ber in anderen Stadtteil ien molnen: 
den Kuden wieder hineinziehen. Sein 
Antrag wurde abgelehnt; es war eber. 
gegen den neuen Zeitaeift nicht met 
anzufämpfen. Kurz darauf befichtigte 
Bethmann die neue „BornheimerStta 
diejer Gelegenheit ar 


Be“ und fam bei it a 
dem Hauje des er vähnie n „Brüchkel 
chea3-Bäders“ — To nr inte man iin, 
weil er im „\uden! brudd en“ wohnte — 
vorbei. Als Bekannte begrüßten ſick 
Beide und Herr v. mann benutzte 

ſeinem abge— 


die Gelegenheit, um 
lehnten Antrag —* der Wieder 
hineinzwängung der in das 
Ghetto zu ſprechen. 
„Ja, Herr von Beihmann, es is ewe 
e anner Zeit: Wann die Worſcht ge 
platzt is, will's Füllſel net mer enei.‘ 
Dies die bilderreiche Antwort Dei 
mit dem Schweineſchlachten ſehr be— 
kannt geweſenen Bäckers. 


— N 


796 infolge der Be— 
ch die Fran 


Leit 


EN En 
im Beruf. — Admini— 
„Fräulein Louiſe 
Verwaltung neh— 


— Immer 


darf ich Ihr Herz in 
men?“ 

— Boshaft. — 
ſchießt ja fortwähre nd Treiber an! 
Föriter: „Sa, das ift n’ echter —5 — 
der jchießt nur, was feine Schonzeit 
bat!“ 

— Verbli imte Kritik. — Direktor: 
„Ich kann Ihr Stück für mein Theater 
leider nicht brauchen.“ — Autor: Uns 
warum nicht ?* — Direktor: „Sie wii 
fen, wir haben nur einen einzigenRoth- 


„Nder Herr eier 


u 


ausgang.“ 





Gut, Beifer, am Beften! 


Der erfie Berkauf war qut, der zweite beſſer 
und der dritte wird der befte fein. 


Benuken Sie die Gelegenheit, 


Angezeigte Preife gelten nur für jwei Tage 


Freitag Samftag, 26.12 27. 


Angebfeihter Musfin— 


Ze, 320, dc um 5e 


mwerth Sc, be, Te und Sc, 
J Gebleichter Muslin— 


41 pr 1 
4c, 426,9, 5e und 6€ 
werth 6c, 7c, Sc und 9e, 


>} Yard breiter ungebleihter Musfin 


für Vetttücher, werth 1öc, 
fiir c 


* 2Mard breiter gebleichter 
42Zoll breiter gebleichter Mus - 191 
2 


die 
Yard. 


2usfin, werth 1Sc, für, 
pn» zu ö P 
fin, werth 10c, für d2t 
m Sreitige Kopf-Kiffenbezüge von gutem 
gebleihten Muslin gemacht, 6 
45x36 Zoll groß, werth 124e, für. c 
Fertige Betttüher, 2 Yards breit und 
24 Yards lang, von gutem gebleichtem 


Wuslin, ertra gut gemacht, 1 
mwerth 4öc, das Stüd für..... c 


Ribbons. 


Eine große Partie reinſeidenes Band | 
gute | 


(Ribbons) in alten Farben, extra 
Qualität — 
Nummer 2 5 


12 16 


— — — 


de 3 ie ie Ic 86 


Strümpfe. 
Ertra jchwere baummollene Hohen für 
Herren, ohne Saum, werth 10c, > 
das Paar für. eeeee co. c 


Extra gute ſchwarze Strümpfe für Da— 
men, werth 10e das Paar, für 1 Pr 
steitag u. Samjtag 2 ‘Baar für € 

Fleecezlined Ihwarze baummollene Kin- 
deritrümpfe in allen Größen, 5 9 
bi3 9, werth 15c, das Paar für.. € 

Smportirte jchwarze reinwollene Gafh- 
mere-Strümpfe, fir Damen, 23 
werth 35e, das Paar für ce 


Hofenträger und Kravatten. 


Gine Partie Herren - Hofenträger, ge: 


macht von gutem Slajtic und 11e 


Schnallen, wert 20c, für.... 
Eine andere große Partie Herren-Hofen- 
trägers bejjere Zualitat, werth 19€ 
30, für 
Eine große Partie ertrafeine Wedities, 
neueſte Frühjahrs-Muſter, extra gute 
Seide, dieſe Kravatten werden überall 


mit 500 verkauft, für Freitag IC 


und Samjtag 

An Serrenwäfde haben wir immer ein 
wohlajjortirtes Yager und unjere Preije 
find die niedrigiten. 


Ede Gentre Ave., 
nahe Chicago Ave. 





Gelegrapfifche Jiolizen. 


Anland. 

— Die Runjt-Augftelung für da3 
mittlere SMinois murde gejtern in 
Ssadjonville eröffnet. 

— Die Gold-Referve im Bundes- 
Schabamt betrug nach den legten Be- 
richten $147,748,780. 

— Zu Bloomington, IU., trat die 
Ssahresfonvention der „U. PB. U.” für 
Illinois unter ziemlich ftarfer Bethei— 
figung zufammen, Gejtern war Beam- 
tenwahl. 

— Von dem neueſten Hochwaſſer iſt 
zum Theil auch Illinois berührt. Wie 
aus Grayyville, XU., gemeldet mird, 
fteigt der Wabajhfluß jet höher, als 
jeit drei Jahren. i 
, — Ein Räuber drang geftern Abend 
in das Boftamt zu Birogua, Wis,, 
und erbeutete Briefmarken im Werthe 
bon 5400. Der Boitfefretär Nordrum 
wurde don dem Räuber herwundet. 


— Frau Mary Watjon in Kadfon= | 


bile, IU., ftarb infolge eines Biſſes ei— 
nes böfen Pferdes, wobei ihr einerArm 
aufgeriffen und eine verhängnißvolle 
Nervenerfhütterung verurjacht worden 
war. ED 

— Die Staat3legislatur von Mif- 
fouri hat eine Vorlage angenommen, 
die allen Perfonen in Miffouri — 
Geiltlihen und Anderen — welche nicht 


Bürger der Ver. Staaten find, verbies | 


tet, Zrauungen borzunehmen. 
— Ein verheerender Orfan fuchte 


nächtlichermweile das Städtchen Athenz, | 


Ga., und die Umgegend heim, Eine 


Anzahl Gebäude wurde zertört, und | 


andere abgededt. Meerfwürdigermeife 
wurde, joweit befannt, Niemand ber= 
legt. 


— Die Hahresverfammlung des 





„Farmers' Inſtitute“ von Illinois trat 


in der Staatshauptſtadt Springfield 
zu dreitägiger Sitzung zuſammen, und 
zwar im Abgeordnetenhaus derStaats— 
legislatur. Sie wurde vom Gouverneur 
Tanner bewillkommt. 

— Die neue Arbeitsbehörde 
Illinois 
Springfield geſtern ihre erſte Sitzung 
ab und organiſirte ſich durch die Er— 
wählung von P. H. Donnellh zum 
Vorſitzenden und David Roß zum Se— 
kretär. 

— Die Arbeiter am Flint & Bere 
Marquette-Dock zu Ludington, Mich., 
gingen an den Streik, um ihren frühe— 
ren Lohn von 20 Cents pro Stunde 
wieder zu erhalten, und ſie zwangen alle 
anderen Werft-Arbeiter, ſich dem Aus— 
ſtand anzuſchließen. 

— Das Staats-Obergericht von 
Wisconſin beſtätigte die Entſcheidung 
des Kreisgerichtes im County Rock, 
wonach die, 1894 vom ſtaatlichen Ge— 
jundheitsrath erlaffene Beltimmung, 
daß alle Schulkinder geimpft jein müj- 
fen, ungiltig ift. 

— Zu Bietmont bei Wheeling, W. 
DBa., blodirte ein großer Landrutic 
beide Geleife der Baltimore» & Ohio: 
Bahn. Die Cumderland- & Penniyl- 
vania-Bahn muß infolge der Zerftö- 
zung einer Anzahl Bahnbrüden (durd) 
das Hochwaſſer) ihren Verkehr auf 
vierzehn Tage unterbrechen. 


— In Detroit trat die republifani- 
Ihe Staatsfonvention für Michigan 
zufammen. Richter Charles D. Long 
wurde abermals für das Staat3-Ober- 
gericht nominirt, desgleichen W. D. 
Coder als erfter Regent der Univerjfi- 
tät von Michigan; für den Pojten des 
zweiten NRegenten wurde Charles D, 
Zamton aufgeftellt. 

— In Springfield, AU., wurde die 
4. Jahresverfammlung des Allinoifer 
DBerbande der Plumber-Meifter er- 
öffnet. Der Vollzugs-Ausihuß hat 
eine der Legislatur zu unterbreitende 
Vorlage ausgearbeitet, wonach die 
Plumber⸗Arbeiten beſſer reguliri, und 
in jeder Stadt Plumbing-Inſpektoren 
ernannt werden .jollen. 

, — Die Gattin des Präfidenten Ele 


bon 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


I 


befand, nebit ihrer Mutter und ihren 
drei Kleinen Kindern find gejtern von 
der Bundeshauptjtadt nad) Princeton, 
N. 3, abgereift. Nachdem Frau Ele- 
beland die Kinder in dem neuen Heim 
zu Princeton untergebracht hat, fehrt 
te nah MWafhington zurück umd bleibt 
Di3 zur naugurirung des neuen Prä- 
jidenten mit ihrem Gatten dort. 


— ‘in St. Louis gerieth heute früh 
um halb 3 Uhr das Gebäude der „St. 
Louis Merhant3’ Exchange” inBrand. 
Die Maffe von Dräahten, welche diejes 
große Gebäude umgibt, behinderte die 
ZThätigfeit der Feuerwehr fehr, und 
der größte Waflerthurm, melchen die 
Seuermwehr befißt, fie um und gerade 
in ein Ne von Drähten hinein. Das 
Heuer dürfte einen Verluft von $100,- 
000 verurfacht haben. 

— Aus Cleveland wird gemeldet: 
Die „Steel Canal Boat Eo.”, melche 
für den Handelsverfehr zmifchen den 
großen Binnenjeen und der Küjfte, über 
den Eriefanal organifirt wurde, bat 
beichloffen, in diefer Saifon ihre Flotte 
bon 6 auf 19 Boote zu erhöhen. In 
der vorigen Gaifon beförderten Dieje 
Boote ausfhliegih Stahlichienen, 
diesmal aber werden fie jich dem all» 
gemeinen Güterverfehr widmen. 


— In Öuthrie,DElahoma, hat Mat- 
tie Stewart, eineHalbblut-$ndianerin, 
im Bundesgeriht eine Scheidungs— 
lage gegen den Schaufpieler James 
Stewart eingereicht, der jegt auf einer 
Chicagor Bühne fpielt.e Sie fagt in 
ihrer Klagefchrift, daß Stewart drei 
febende Frauen belite, und daß er fie, 
die Klägerin, um $4000 betrogen habe. 
Die Beiden Iernten einander fernen, 
während Stewart fich bei einer joge- 
nannten „Schmiere” befand. 


— Geftern verbreitete fih das Ge- 
rücht, daß Fithugh Lee als amerifani- 
fcher Gmeralfonjul in Havana, Cuba, 
abgedantt habe, weil jeinem Verlan- 
gen, amerifanifche Kriegsichiffe nad) 
Cuba zu befferer Befhüßung der Ame- 
tifaner zu jenden, nicht entjprochen 
worden jet. Dann murde diefe An- 


| gabe jomohl von Wafhington aus, wie 
hielt im Staatsfapitol zu , von Zee felbjt dementirt. E3 wird jeht 


auch in Abrede geitllit, daß er aud) 
mue gedroht habe, abzudanfen. Doc) er= 
hält fich die Angabe aufrecht, daß er 
mit dem jetigen Verhalten der Womts 
niftration in Bezug auf Cuba unzu= 
frieden fei. Sp» verfichern menigitens 
jeine perfönlichen Freunde in der Bun- 
deshauptitadt. 

— Aus Musfogee, im Indtanerter- 
ritorium fommt folgende, noch nicht 
weiter beftätigte Nadriht: An dem 
Heinen Boftamt Hayden follte Schon am 
legten Donnerftag die Auszahlung von 
$800,000 durch die Bundesregierung 
an die Cherofee-Freigelaifenen begin= 
nen, doch wurde aus gewillen Gründen 
die Zahlung von einem Tag zum an— 
dern berfhhoben. Außerdem geriethen 
die Tyreigelaffenen über jchamloje Er=- 
preflungen, welche fich ver Sohn des 
Zahlmeifters Didjon erlaubte, in 
Wuth, und ſchließlich ſteckten ſie das 
proviſoriſche Hotel in Brand, wo Dick— 
ſon und ſeine Clerks ſich aufhielten. — 
Wenn dieſe Angaben zutreffen, ſo mag 
es noch zu weiteren großenRuheſtörun— 
gen und vielleicht zu Blutvergießen 
kommen. 

Ausland. 

— In der ſüdamerikaniſchen Repu— 
blik Peru iſt das gelbe Fieber aufgetre— 
ten. 

— In einer neuerlichen Depeſche 
aus Moskau wird die Kunde von dem 
Ableben des berühmten Schadhfpielers 
Dr. W. Steinif widerrufen. Steinik 
befindet fi) no; immer geiftestrant 
in einem dortigen Privathojpital. 

— Unter den Leuten, melde an ben 
Nothſtands-⸗Arbeiten im indiſchen 
Staat Rewah beſchäftigt ſind, brach die 
Cholera aus, und in zwei Tagen find 
160 Todesfälle an der Seuche borge- 
fommen, 

— Das einzige ruffifche Blatt, wel: 
he8 die Politit Griechenlands in Be- 


„abendpofte, Chi 


zug.auf Kreta vertheidigt, ift die St, 
Peterädurger „Nobojti”, melde in kei— 
nerlei Beziehungen zu dem ruffiichen 
Amt des Auswärtigen ftehen fol, 

— Einer Angabe der türfifchen Re: 
gierung zufolge find zwei Kompagnien 
türfiicher Truppen bei Vukoliez von 
den Fretifchen Aufftändifchen ‚größten- 
theil3 zufammengehauen worden; nur 
60 Mann und 1 Offizier follen davon 
gekommen ſein. 

— Die internationale ſanitäre Kon— 
ferenz, welche in Venedig tagt, nahm 
einen Antrag an, der alle Mächte, in 
deren Ländern moslemitiſche Unter— 
thanen wohnen, auffordert, Maßregeln 
zu ergreifen, um dieſes Jahr die Pil— 
gerfahrten nach Mekka zu verhindern 
oder doch ſoviel wie möglich einzu— 
ſchränken. 

— Einer Depeſche der Londoner 
„Daily News“ aus Athen zufolge will 
die nach Kreta gefahrene griechiſche 
Armee (1500 Mann) Platania verlaſ— 
ſen, da ſie befürchte, daß die ausländi— 
ſchen Seeſoldaten, welche ihnen alle 
friſche Zufuhr von Waffen, Vorräthen 
u. ſ. w. abſchneiden, und nirgends an 
der Küſte noch griechiſche Schiffe lan— 
den laſſen, ihnen auch noch die Geſchütze 
wegnehmen könnten. 

— Es verlautet, daß der türkiſche 
Sultan die Mobilmahung von 200,- 
000 Mann angeordnet habe, „wovon 
je 80,000 jich gean Griechenland und 
Bulgarien wenden, und der Reit als 
Rejerve dienen folle.“ Das Geld für 
die Mobilmachung ſoll theil3 aus dem 
Privatfondg de3 Sultans, theil3 aus 
verjchiedenen religiöjen Yonds Ttam= 
men. Sndeß find dies nur BVorfichts- 
Mapregeln, denn der Sultan joll gar 
nicht daran denken, die Offenfive zu 
ergreifen. 

— Der britifche Unter-Staatzjefre- 
tär des Auswärtigen, Curzon, verlas 
im Unterhaus Depefchen vom britijegen 
Konful in Canea, aus denen herbor- 
geht, daß die Mufelmänner und die 
aufſtändiſchen Chriſten im kretiſchen 
Diſtrikt Selinos thatſächlich einen 
Waffenſtillſtand abgeſchloſſen haben, 
auf Zureden der Konſuln. Uebrigens 
fügt der Konſul hinzu, daß auch dieſer 
Waffenſtillſtand die2000Muſelmänner 
in Candamios und die 10,000 in 
Spaniaco und Selino nicht vor dem 
Tod bewahren könne, wenn ein grie— 
chiſches Kriegsſchiff dort erſchiene. 


Lokalbericht. 


Bitten um Schutz. 


Die Gläubiger von E. 5. Dreyer & Co. 


Die Anwälte der organifirten Gläu— 
biger von E. ©. Dreyer & Eo. befürdh- 
ten, e8 möchte am Ende von der Ban- 
ferottmaffe nicht genug zur Bezahlung 
ihrer Gebühren übrig bleiben. Sie be= 
fämpfen aus diefem Grunde im Bun— 
desgericht das Gefuch des Maffenner- 
mwalter der Naiionalbant von lie 
not3, welcher die Erlaubniß verlangt 
bat, ficd mit dem Guthaben der Natio- 
nalbanf unter die regulären Gläubiger 
von E. ©. Dreyer & Co. zu mifchen. 
Syerner erheben die Anwälte der Gläus- 
Biger auch gegen den Anſpruch Proteſt, 
welchen die Weftjeite Parfbehörde ge- 
gen die Nationalbank von Jllinois er= 
hoben hat. Die Barfverwaltung 
verlangt von Maffenverwalter Me- 
Keon die Herausgabe jener $318,000, 
welche die Schneider’fhe Bank bon 
Herrn Dreyer ala Theildedung der®er- 
Dindlichkeiten angenommen hat, welche 
die Firma des PBart-Schaßmeiiters ge- 
gen die Nationalbanf von Ninois hat— 
te. Anwalt Umbroje jagt, wenn die 
Beamten der Bank von Jlinois au 
müßten, daß Herr Dreyer fie mit öf- 
fentlichenGeldern bezuhlie, jo wäre das 
noch fein Grund, die Bank zur Her- 
ausgabe de3 Geldes zu zwingen, jon- 
dern die Parkbehörde müfle fich einzig 
und allein an die Bürgen ihres Schaß> 
meilters hatten. — Sollte das Gericht 
die Forderung der PBarkfbehörde bemil- 
ligen, jo jteigt nämlich die Yorderung 
der Nationalbank von Ylinois gegen 
E. ©. Dreyer & Co. von 560,000 
auf $878,000, und das würde für die 
Einleger der lebteren Bank, um deren 
Guthaben e3 jeßt jchon Tchleht genug 
bejtellt ift, natürlich ehr fatal fein. 

* Yuf Verfügung des Richters Hut- 
chinſon iſt geſtern ein gewiſſer Frank 
Mitchell, der ſeit dem 29. Oktober v. 
J. in der Bridewell internirt war, bis 
auf Weiteres aus der Haft entlaſſen 
worden. Mitchell war wegen unge— 
bührlichen Betragens verhaftet und, 
anſtatt vor den nächſten Friedensrich— 
ter, nach Hyde Park gebracht worden, 
wo er von Richter Porter zu mehrmo— 
natlichem Aufenthalt in der Bridewell 
verurtheilt wurde. Der Fall wird im 
nchſten Freitag vor Richter Hutchin— 
ſon zur Verhandlung kommen. 


ch kei 


und alle Folgen von Seföfibefledung und Yuss 
fhweifungen. 

Keine Operation. 

Keine Klammern oder Komprefien. 

Kin Unterbrechen der täglichen Xrbeit, 

Keine Gefahr. 

Keine Einreidung oder Medizin. 


Nur galdaniihe Glektrizität. Gie iſt das natut⸗ 
tige Heilmittel, Meine cleftriihe Körper: Batterie 
in Gürtelform wird beim GSclafengeben angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährende Strom, 
welder duch die tongeftiven Adern flieht, muß die 
Biutanhänfung bald bejeitigen und das Leiden in 
einigen Wochen heilen. Mein Bamphlet „Drei 
Klaflen von Männern" enthält einen illuſtrirten 
Artitel Über diejes Veiden, und jeder damit Bes 
baftete follte die Beireibung lejen. _G3 wird cuf 
Verlangen frei verjandt. Man adreffice: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
DOtficesStunden 9 bis 6, Gonntaas 11 di 1 


= 


one 
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Politiſches · 


Sheriff Peafe fiegt in Safe Diew über feine 
Gegner. ; 


Briefwechfel. zwifhen Harlan und Heſing. 


Die Vernichtung der Bazaare als „Iſſue“ 
für die Stadtwahl. 

So ganz todt, wie die „Reform⸗Or— 
gane“ der Partei die republikaniſche 
Maſchine und deren Leiter geſagt ha— 
ben, ſind dieſe offenbar noch nicht. Bei 
den geſtrigen Delegatenwahlen in 
Late Diem haben Sheriff Peaſe und 
ſeine Leute ſowohl in der 25. als auch 
in der 26. Ward, wenige Bezirke aus— 
genommen, mit überwältigenderMehr- 
heit geſiegt, und in der Town-Konven— 
tion, die Abends in der Lincoln-Turn— 
halle ſtattfand, diktirte Herr Peaſe die 
Nominationen. Es wird von der an— 
deren Seite zwar mit Entrüſtung be— 
hauptet, daß der Sheriff Dutzende von 
Fremdlingen, die in Lake View kein 
Wahlrecht hatten, in Droſchken von 
Stimmplag zu Stimmplatz fahren 
ließ, wo die von ihm angeſtelltenWahl— 
beamten das Stimmen dieſer Leute 
duldeten. Auch unterliegt es gar kei— 
nem Zweifel, daß der Sheriff wirklich 
zu dieſem alten und bewährte Mit— 
tel gegriffen hat. Aber es iſt leider 
auch Thatſache, daß die Gegner der 
Maſchine zu genau denſelben Mitteln 
gegriffen haben, und daß ihr Mißer— 
folg nur dem Umſtande zuzuſchreiben 
iſt, daß ſie nicht das Heft in den Hän— 
den hatten, daß die Wahlbeamten zu— 
fällig auf der Seite des Sheriffs ſtan— 
den. Die Townkonvention organiſirte 
ſich durch Erwählung von Drainage— 
Kommiſſär William Boldenweck zum 
Vorſitzenden und von William F. 
Lipps zum Sekretär. Herr Bolden— 
weck pries in ſeiner Eröffnungs-An— 
ſprache den Segen einer gut diszipli— 
nirten, reichlich geölten und glatt ar— 
beitenden Organiſation. Dieſer wer— 
de Lake View es zu danken haben, füg— 
te er hinzu, wenn die Partei ſich ver— 
anlaßt ſehen ſollte, ihren Mayors— 
Kandidaten aus der 25. Ward zu neh— 
men. — Herr Boldenweck ſpielte damit 
auf die Möglichkeit der Nomination 
des Richter Sears an, doch hat es die— 
ſer ja bereits abgelehnt, ſich um die 
Kandidatur zu bewerben. 

Aſſeſſor James J.Wilſon wurde für 
ſein Amt wiedernominirt, und zwar 
mit 51 Stimmen gegen 23, die für 
Herrn Henry E. Brandt abgegeben 
wurden. 

Die Kollektors-Kandidaktur wurde 
Herrn Charles H. Wilſon übertragen. 
Er erhielt 54, ſein Gegner Caprivi 
22 Stimmen. Herr Wilfon befleibet 
eine Stellung in dem Fabrif-Etabliffes 
ment der Deering Company. 

Der LReichenbejtatter Hjalmar Hul— 
tin, Nr. 1615 N. Elarf Straße, und 
der Thür» und Fenjterrahmen-Händ- 
[ec W. 3.9. Schroeder, Nr. 1908 Lin 
coln Wpenue, wurden einjtimmig als 
Kandidaten für die Uemter des Sus 
beroifors, bezw. Elert3 nominirt. 

RK KR 

Ald. John Maynard Harlan Hat 
gejtern einen Brief an Boftmeijter Hes 
fing gefchrieben, worin er augeinan- 
verjegt, daß e3 vielleicht im nterejle 
der Reform, die fie Beide anjtreben, 
meitaug am Beften fein würde, wenn 
fie Beide von der Mayors-Kandidatur 
zurüdträten und den Neform-Elemen- 
ten Gelegenheit gäben, fich auf einen 
dritten unabhängigen Kandidaten zu 
vereinigen. Herr Harlan erklärt, er 
für feine Berfon fei zu diefem Opfer 
mit Freuden bereit, doch müßte ich 
Herr Hefing 5is fpäteftens heute Mit- 
tag entjchließen, ebenfalls vom Kampf 
plaß zu verfchwinden. — Herr Heling 
hat idie ihm gugeltandene Bedentzeit 
nicht benubt, jondern umgehend ge— 
antwortet, daß er nicht an einen Rüd- 
tritt denten fünne, Er mwürde feine 
zahllofen Freunde dadurch gar zu tief 
betrüben und das fönne er nicht über 
fein großes Herz bringen. Auch er Jei 
im Uebrigen der Unficht, daß der Sache 
ber Reform bejjer gedient fein würde, 
wenn nur ein Reformator al3 Kan- 
didat im Yyelde wäre, er erlaube fih 
deshalb in aller Höflichkeit den Vor- 
Ichlag, daß Herr Harlan einpade und 
nah Haufe aehe. Herr Harlan fei 
jünger, al3 er jelber, jowohl an Nah 
ren wie,arn Erfahrung, an Kenntniffen 
auf dem Gebiete ‘ver Lofalverwaltung 
und auch was den Aufenthalt in diejer 
Stadt anbetrifft. Er, Wafhington 
Heſing, vereinige in fich viele Elemente 
politijher Stärke, die Herr Harlan 
meer bejige noch erwerben fünne. Hin- 
ter ihm, Wafhington Hefing, ftehe ein 
großer Theil der Gejchäftswelt Chica- 
go8, ihm hingen Nene an, melche ver 
Stadt ihren fosmopolitifchen Charaf: 
ter wahren wollen, er, Wafdington He= 
fing, habe nun jeit länger als einem 
Vierteljahrhundert thätigen Antheil 
an dem politiichen Leben genommen 
und verfüge deshalb über die Unterjtü- 
Hung thatkräftiger, ernithafter und 
uneigennüßiger Bürger, deren Wün— 
Ihen er Rechnung tragen müffe. 

* x 


Die Herren Lorimer, Herk und Ge- 
nofjen pflegen zur Zeit in Springfield 
twegen der Stadtwahl Rath. Sie zie- 
ben die Yrage in Erwägung, ob e3 
nicht giwedmäßig wäre, die „Wernich- 
tung der großen Bazaare” zu einem 
politiſchen „Iſſue“ für die Mayors— 
wahl zu machen, wenn natürlich auch 
nur zum Schein. Als Kandidat wür— 
de dann der Möbelhändler John M. 
Smyth der richtige Mann fein. Die: 
ſer beſitzt zwar ſelber ein Rieſenge— 
ſchäft, das jodoch nicht den Charakler 
eines „Bazaars“ trägt, auch hat er in 
jüngiter Zeit mehrfach gejagt, er wolle 
die Kleinhändler bei ihrer Fehde gegen 
die Departements-Gejhäfte unterjtü- 
gen, sine Ankündigung, die bei der 
Gründung de3 Kaufmänniichen Ber- 
eins von Coof County mit großem Ju- 
hel aufgenommen wurde, Herr Sinyth 
ijt nebenbei ein altes Mitglied der Ma- 
ſchinen⸗Organiſation, ein ſchwer rei— 
cher Mann und ſtrebt ſchon längſt nach 
der Mayorswürde. 

Herr Lorimer hat bereits mit Gou⸗ 


eago, Mittwoch, den 24. Februar 


1897. 
verneur Tanner und mit dem Sprecher 
des Repräſentanten-Hauſes Rückſpra— 
che genommen und von dieſen Herren 
die Zuſicherung erhalten, daß die Le— 
gislatur „etwas thun“ würde, um der 
Partei für die hieſige Wahl „Kampag— 
ne-Material“ zu liefern, wahrſcheinlich 
in Geſtalt eines Geſetzes. Ein ſolches 
kann man in Springfield ja ruhig er— 
laſſen, um es nachher für verfaſſungs— 
widrig zu erklären, iſt ja das Staats— 
Obergericht da. 

nk * 

Aus der großen Protefl:VBerfamm- 
funa, welche die „unabhängigen“ Re 
publifaner der 23. Ward gejtern in 
der Phoenir-Halle abjalten mollten, 
ijt nichts geworden. Der Wardboß 
Linn drang vor Beginn der Berfamm- 
fung mit einem Gewalthaufen in die 
Halle, und da fanden es die Protejtler 
für gerathen, fi mit möglichiter Be— 
hendigkeit zu zerſtreuen. 

en 

Sn Jungs Halle, Nr. 106 Randolph 
Straße, findet heute Abend eine Ver- 
Jammlung der „Deutjch-Amerifanis- 
* Demokratie von Cook County“ 
tatt. 

Die Municipal Voters' League hat 
ſich für die 12. Ward gegen die Wie— 
der-Nomination des Ald. Campbell er— 
klärt und unterſtützt die Kandidatur 
des Herrn DeWitt C. Jones. 

Die Civic Federation macht die re— 
publikaniſchen Wahlbeamten darauf 
aufmerkſam, daß ſie geſetzlich verpflich— 
tet ſind, ſich bei den morgigen Delega— 
tenwahlen für die Stadtkonvention 
ſtreng an die Beſtimmungen der Pri— 
märwahlen-Akte zu halten. 

In einer ſtarkbeſuchten republikani— 
ſchen Verſammlung von Bürgern der 
34. Ward wurde geſtern Herr John 
R. Towle, Beſitzer großer Liegenſchaf— 
ten in der Ward, als Stadtraths-Kan— 
didat indoſſirt. 

Die Kommiſſäre Downey und Kerr, 
welche Beide nach der republikaniſchen 
Mayors-Kandidatur ſtreben, bekäm— 
pfen einander mit täglich zunehmender 
Erbitterung. Herr Downey ſoll ver— 
Ichiedene Angejtellte des Departements 
für öffentliche Arbeiten, die zu eifrig 
für Kerr in’3 Zeug gingen, furzerYand 
entlalfen haben. 

— — 
Schweizer Thalia-⸗Verein. 


Mit äußerſt regem Intereſſe wird 
von der ſchweizeriſchen Bevölkerung 
Chicagos und ihren zahlreichen Freun— 
den und Gönnern der großen Jubel— 
feier entgegengeſehen, welche der 
Schweizer Thalia-Verein aus Anlaß 
jeines fünftenStiftungsfejtes am näch— 
iten Samjtage, den 27. d. Mis. in 
Brands Halle, Ede Erie und Clark 
Straße, abzuhalten gedentt. Als Eh- 
renpräftdent des WUbends wird der 
Hilfsbibliothefar Herr E. F. L. Gauß 
fungiren, dem die Herren Nohannes 
Bodenmann, William R. Hildebrand, 
Vinzenz Frey, Frank Dettler und Gus 
ftad Huber bei Arrangirung des Feſtes 
zur Seite ftehen werden. Das reicd)- 
haltige Feitprogramm umfaßt die fol- 
gendeg Nummern: Dupertüre, Frens 
Drchefter; Anfprache des Präftdenten, 
Herren Johannes Bodenmann; Prolog, 
gedichtet von Herrn E.%.%. auf, 
borgetragen von Herrn Dr. Bertichin- 
ger; Yelt-Gejfang „Helvetia und Eo- 
lumbia” (für diefen Anlaß gedichtet 
von Herrn Gauß und fomponitt von 
Herrn Otto Frey), Solo-Bortrag 
von Frl. Anna Hartmann; Szene aus 
Schillers „Wilhelm Tell” Der 
Apfelihuß —; „Ih laß von meiner 
Heimath nicht“, von Arthur Klaffen 
(Schweizer Männerchor); „Schweizer: 
lieder“ (Potpourri), Freys Orcheiter; 
„Der Sciweizer in der Fremde” (ge= 
dichtet von Herrn Gauß und fomponirt 
bon Dr. Bertichinger), Solo-Bortrag 
bon Frl. dv. Königgmann; yeitrede, ge- 
halten von Herr ©. F. 8. auf; „DO 
Melt, wie biit du Thon” von Otto Frey 
(Schweizer Club-Sängerbund); Phra= 
miden, SchmweizerTurnperein, und end: 
ich „Im Krug zum grünen Kranze” 
von E. Zöllner, gefungen vom Grütli 
Verein-Männerchor. 

Billets ſind im Vorverkauf für 25 
Cents, des Feſtabends an der Kaſſe für 
50 Cents zu haben. 


Theater in der neuen Vorwärts: 
Turnhalle. 


Am nädjten Sonntag, den 28. Fe: 
bruar, wird in der neuen Vorwärt3- 
Turnhalle, an 12. Straße und We- 
ftern Updenue, ein neues Volkstheater 
eröffnet. Die Leitung deilelden hat 
Frau Anna von Kafelomsfa übernom= 
men, welche al3 Darjtellerin von Heroi— 
nen und Salondamen mehr denn ein 
Jahrzehnt auf deusichamerifanifchen 
Bühnen thätig war und fih au ſchon 
als Unternehmerin bewährt hat. Als 
eine der Hauptfräfte des von ihr ge- 
monnenen Perjonal3 mird Fräulein 
Szyanna Bürgeler genannt, eine bor= 
zügliche Soubrette, melde in St. 
Louis, Detroit und anderen Städten 
bereit3 großartige Iriumphe gefeiert 
hat. Für, die Eröffnungsvorftellung 
it der Schwan mit Gefang „Der alte 
Schwerendther”, eines der beluftigend= 
ften Qühnenmerfe des beliebten Schrift- 
jteller3 Rudolf Kneijel, angekündigt. 
Die Eintrittspreife find jo niedrig wie 
nur möglich bemeffen, nämlich 35Cent3 
für referpirte und 25 Cents für andere 
Site nebit Ianzberedtigung nad) der 
Borftellung. Die Bühne mit den bon 
der Meijterhand des Hrn. Louis Kindt 
gefertigten neuen Deforationen fol mie 
geſchaffen ſein zur erfolgreichen Durch— 
führung eines mit Erfahrung, Umſicht 
und Energie geleiteten Theaterunter— 
nehmens. Daran dürfte es Frau v. 
Kaſelowska ſicherlich nicht fehlen. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


* Unter der Anklage, ihr neugebore- 
nes Kind getödtet und die Leiche nahe 
119. Str. und Wentworth Abe. in ei— 
ben, iſt in Kenſington eine gewiſſe 
Mary Ryan verhaftet worden. 
fington Mary Ryan verhaftet, 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Am Sonntage, den 7. März,: „Die Mütter‘, 
modernes Schaufpiel von Georg 
Birjchfeld. 

Da die Direftion Welb & Wachsner 


an zwei Sonntagen Tein pafjendes 


Iheater in unjerer Stadt haben fonn=_ 


te, fo Hat die nächite. Vorſtellung — 
die 19. im Abonnement — auf Sonn= 
tag, den 7. März, verlegt werden müj- 
fen. Nach diefer Baufe wird die Serie 
ver Sonntagsporftellungen vorausficht- 
ih ohne weitere Unterbrechung zuende 
geführt werden können. lm für reiche 
Abmwechjelung in ihrem Repertoire zu 
Jorgen, hat die Direktion für Sonntag 
über acht Tage das neue bürgerliche 
Genfationsshaufpiel „Die Mütter“ 
bon Georg Hirfchfeld zur Daritellung 
borbereitet. Diejes als hochintereffant 
gerühmte Stüd hat auf falt allen grö— 
Beren Bühnen der alten Welt bereits 
durchichlagende Erfolge erzielt, und 
man darf deshalb als jicher annehmen, 
daß Die Herren Welb und Wadhsner 
mit der Wahl desjelben einen quien 
Griff aetdban haben. Eine Wiener 
Zeitung Tpricht fich über das Werf mie 
folgt, aus: GeoraHirfchfelds „Mütter“ 
haben im Deutjchen Volkätheater einen 
großen Erfolg gehabt, der nadhhaltig 
fein dürfte. Menigitens bei der Pre= 
miere vom 17. Dftober war dies Ge- 
fühl allgemein. Man fühlt fich einer 
mächtigen, Ddichterifchen Kraft gegen- 
über; bejtaunt die technijche Sicherheit, 
die feine Schwierigfeit mehr zu Tennen 
Icheint, die aroße Gelaffenheit, mit der 
in folhen Dingen der Dichter auf feine 
durchaus Fünftlerifch geivollten und ge= 
jehenen Ziele losgeht. Hirichfeld tft 
einer jener mertmwürdigen Erjcheinuns 
gen, wie fie eigentlich nur am Wus- 
gange einer großen literarilchen Bere: 
gung möglich find. Die Bitterniffe Des 
Kampfes find ihren erfpart geblieben; 
die technifchenErrungenichaften, um die 
fich Andere mühen müffen, handhaben 
fie al3 überfommen und dennod) un= 
abgebraudt. Es ift der Unterfchied 
mie ziwifchen dem Erben eines aroßen 
Vermögens und dem, der e3 erwarb. 
Dan hat ihn in Wien herzlich willfom= 
men geheißen, das Volkstheater aab 
ihm eine Darftellung, tie jte an diefer 
Bühne jo rund noch nicht gejehen wor= 
den ijt.“ 

Hier in Chicago wird die Nopität in 
achltehender Nollenbefegung über die 


. Hedivig Beringer 
Georg Garl 
Manes Buenger 
or Wechtel 
a Richard 
ı &e 


e Matiham 
Grete Geſch 
.. Willy Loeſch 
x — —— 
eit: Ge— bart. — Regie: Herm. Werbte. 
Für die Freunde unſerer deutſchen 
Theatergeſellſchaft dürfte die Nachricht 
von Intereſſe ſein, daß Herr Hermann 
Werbke gleich beliebt als Regiſſeur 
und Charakterdarſteller — am 15. 
März ſein 25jähriges Schauſpieler— 
Jubiläum feiern wird. Es werden aus 
dieſem Anlaß ſchon jetzt großartige 
Vorbereitungen getroffen, um dem ver— 
dienſtvollen Jubilar eine glänzende 
Dpation darbringen zu können. 
en 


TIhränende Augen und anhaltendes Nieien 
bedeuten den Anfaug von mand einer ernitlidhen 
Krankheit. Das beite Heilmittel beim Auftreten diejer 
Symptome ift Dr. D. Jayne’s Expectorant. Inter» 
— die Verdauung mit —3 ainless Sanative 
’ills, 


Groger Preis:Masfenball, 


Der allbeliebte Cleveland Frauen- 
verein wird am nädhjiten Samitage, den 
27.2 M. in Waljfhs Halle, Ede 
Noble und Emma Sir. feinen eriten 
aroßen Preismastendal abhalten. 
Ipbiger Verein hat fich durch feine früs 
beren Mastenbälle und verjchiedene 
andere TFeitlichkeiten bereit die Gunft 
des Publikums in hohemGrade erwor— 
ben, und er darf deshalb hoffen, daß 
auch ſeinem erſten Preismaskenfeſte 
der Erfolg nicht fehlen wird. Der Ball 
findet etwas ſpät ſtatt, aber „was lan— 
ge dauert, wird gut“. Das mit den Ar— 
rangements betraute Komite, beſtehend 
aus den Damen Marie Shoor, Eliſe 
Crämer, Meta Leßmann, Emilie 
Dippe und Ulrike Grützmann, iſt ſchon 
ſeit Wochen an der Arbeit und wird 
weder Koſten noch Mühe ſcheuen, um 
dieſen Mummenſchanz zu einem glän— 
zenden geſellſchaftlichen Ereigniß zu 
geſtalten. Von dem Verein ſind in libe— 
raler Weiſe 850 ausgeſetzt worden, da— 
mit die zahlreich zu erwartenden Gäſte 
veranlaßt werden, ſich einmal in der 
Auswahl prächtiger und origineller 
Koſtüme gegenſeitig zu überbieten. Es 
Tollen 25—80 Einzelpreife (für Herren 
und Damen) und 3—4 Gruppenpreife 
zur Vertheilung fommen. Außer dem 
Baargelde find von Vereinämitgliedern 
andere mwerthoolle Breife gejtiftet mor= 
den. Für allerlei ganz befondere farne- 
valiſtiſche Ueberraſchungen, treffliche 
Muſik und gute Getränke wird beſtens 
geſorgt ſein. Alle Freunde und Gönner 
des Vereins ſind herzlichſt zur Theil— 
nahme eingeladen. 

— tt 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


———————— — 
Vergeude Nichts, 


mit anderen Worten, achte auf das, was Du 
haſt- das iſt ein guter Rath, der befolgt wer⸗ 
den ſollte. beſonders wenn es ſich um die Ge⸗ 
fundbeit handelt. 

Zur dauernden Erhaltung oder zur Wieder: 
gewinnung der Gejundheit gehört vor Allem 
genügende und geeignete Nahrung. 

Die Erfahrung hat viele von denen, deren 
Beruf jHwere Arbeit bedingt, belehrt, dag 
da8 beite diätetiiche Stimulanzmittel, wels 
&e3 im Verein mit guter Koft die vortreff- 
lichite Wirkung erzielt, dad weltbefannte und 
eben jo gejhäsßte echte 


Johann Hoſf'ſche 
Malz⸗Extrakt 


iſt. 
Da find in Bezug anf Nährkraft 
12 Flaſchen und ftimulirende Eigenicdhaf- y 
ten fo viel wertb. wie ein Faß Ale oder Bier, 
obne berauichend zu wirfen. 
Man nehme fi) vor werthlofen nadgemad- © 
ten Präparaten im Acht und verlange das 
echte Johann Hofl’ihe Malj:Ertratt. % 
Hütet Cud) vor Fälfhungen. x 
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"Rang und Kurz. 
Tas langeund ara 


Ende zuiammen jchmet: 
en, bloß um im Leben 
urchzukommen, kann 

man nicht Erfolg nen— 

nen. Es erfordert Ehr⸗ 
geiz, Ktaft, Eifer Selbſt⸗ 
Ertranen Feiß, Be⸗ 
ſtändigkeit, Selbſtver— 
läugnung, Höflichkeit, 

Tackt, Findigkeit und ein 

feſtes Ziel, um in der 

Welt vorwärts zu kom— 

meu. Und hinter all die— 

ſem muß gute Geſund— 
beit ſtecken. Ein Invalide mag ſich auf ſeinem 
Ruder ausruhen und mit dem Strome treiben, 
aber e3 erfordert einen itarfen Arm und einen 
feiten Willen, um gegen den Strom zu ru= 
dern. Die erite Prlicht eines jeden kranken 
Mannes it, jich kuriren zu laſſen. 

Wie alt bit Du? GSiebit Du fo aus? 
Viele Patienten des Wajbington Medical 
Inftitute jehen bedeutend älter aus, als fie 
wirklich jind. Wenn dieies aud) mit Dir der 
yall ijt, verändere lieber Deinen Lebenslauf; 
weg mit Deinen jchlechten Gewohnheiten; 
fuhe unfere arztlihe Hülfe nah, und Du 
wirt Dich wohler befinden und jünger und 
hübicher ausiehen. * 

Wenn Tu ein Vergnügen haft, bemahre 
es forgjaltig und geniege e3 mäßig. Der 
fiherite Weg, es: ganz zu verderben, iit, wenn 
Du es im Uebermaß genießt. Viele verhei— 
rathete Paare wurden im Waſhington 
Medical Inſtitute für das Eheleben vor—⸗ 
bereitet. 

Eine einfache Kiſte, in dickes Packpapier 
eingeſchlagen und gut verſiegelt, ohne Marke 
von Außen, woher die Kiſte kommt, das iſt 
die Form, in welcher das Waſhington Medical 
Inſtitute, 68 Randolph Sitr. Packete an 
ſeine Patienten befördert. Inſtruktionen zur 
Selbſtbehandlung werden per Poſt in ein—⸗ 
fachem Kouvert zu gleicher Zeit verſandt. 

Die Schulbücher über Phyſiologie gehen 
nicht weit genug. Sie beſagen Alles über 
die Knochen, die Muskeln, die Nerven, den 
Magen, das Herz und die Leber, aber ſie 
überlaſſen die Natur und Funktionen der 
Organe, die mehr mit dem zukünftigen Glück 
des jungen Mannes zu thuͤn haben, als alle 
anderen zujammengenonmen, der Muth— 
maßung. 3 wäre qut für die Welt, wenn 
die geichlechtlichen Verhältnijie nicht fo jehr 
in Dunkel gehüllt wären. Pejudht unier 
Mufeum für Anatomie und Phyjiologie der 
delifaten Krankheiten, 

„E3 ijt dev Muth, der ung zur Maus oder 
Mann madt.“ Fehlt Euch Muth? At Euer 
Gedächtniß ſchwach? Vergekt Ahr leicht? 
Seid Xbr zeitweiie jhwindlih? Dann eriltirt 
ein geheimer Abflug aus der Quelle Eurer 
Kraft. Ronjultirt das Wajhington Medical 
Inititute, 68 Nandolph Str. 

Das Waihington Medical Anftitute bat 
groge Grfahrung in der Behandlung von 
nächtlichen Verluſten, Nervenſchwäche, ſchwin⸗ 
dender Manneskraft, Frauenkrankheiten, 
Niedergeihlagenheit, Ausichlag im Geficht 
und Rüdenidwäde. Waihington Medical 
Snjtitute, 68 Randolph Str. 


Beamten⸗Juſtallirung. 


In der am 17. Februar in Klee⸗ 
manns Halle, Ecke 12. und Wallace 
Str., abgehaltenen ſehr gut beſuchten 
Verſammlung des Alemannia-Frauen— 
vereins fand die Inſtallirung der Be— 
amten ſtatt, welche in der vorhergehen—⸗ 
den Verſammlung mit wenigen Aus— 
nahmen wieder erwählt waren. Es 
wurde ſodann den Vorſtandsmitglie— 
dern durch Ueberreichung ſinniger Ge—⸗ 
ſchenke für ihre treue und uneigen— 
nützige Arbeit, die ſie dem Verein ge— 
widmet hatten, eine große Ueberraſch— 
ung bereitet. Nach Beendigung der of⸗ 
fiziellen Sitzung fand noch ein gemüth— 
liches Beiſammenſein bei einer guten 
Taſſe Kaffe ftatt, und dann trennte 


man jich in der Hoffnung auf ein fröh⸗ 4 


liches Wieverfehen bei Gelegenheit des 
am 6. März in der Apollo-Halle ſtatt⸗ 
findenden Mastenballes, 


Sarugari Liedertafel. 


Prinz Karneval hat für nädhjten 
Samitag, 27. d. M., feinen Befuch bei 
der Harugaridkiedertafel angezeigt, die 
ihm zu Ehren einen großen Preismas= 
fenball in Schönhofens Halle, Ede 
Milmaufee und Ajhland Uve., zu ver- 
anftalten gedentt. Das mit den Ars 
rangements betraute Komite, beſtehend 
aus den Herrin Charles Kindler, Theo, 
Krueger, John Delts, P. Hamacher 
und Fri Eller, gibt fich die größte 
Mühe, um dem bevorfiehenden Narren- 
fejte, was Glanz der Kojtüme, Reid) 
haltigteit des Programms und Die 
Zahl der Befucher anbetrifft, einen 
noch größeren Erfolg zu fichern, als 
ihn die früheren Mastenbälle . diejes 
allbeliebten Vereins bereit3 aufzumei- 
fen hatten. Punkt 10 Uhr wird Prinz 
Karneval nebit Gefolge feinen Einzug 
in die feitlich geichmücdte Halle halten 
und feine getreuen Anhänger Repue 
pafliren laffen. Für die beiten Grup 
pendarjtellungen find Geldpreije im 
Betrage von $10, $7.50 und $5.00 
ausgejeßt worden. Außerdem fol an 
die jchönjten Charafter-Einzelmazten 
eine aroße Anzahl Höchit mertfooller 
Preije (tie 3. B. eine Mandoline im 
MWerthe von $12, eine goldene Vorjted- 
nadel; eine Quitarre, ein Schirm u. |. 
w.) zur Vertheilung fommen. Für 
befonder3 Lomifhe Masten find zwei 
„geheime“ Preife refervirt. Der jo« 
viale Wirth, Herr Cha3. Richter, Mit» 
alied der Harugari=Liedertafel, wird e8 
fih angelegen fein laflen, jeinen Gä- 
ſten ein vorzüglich gebrautes Naß 
vorzuſetzen, damit ein Jeder in feucht- 
fröhlicher Stimmung dem Felle beis = 
wohnen kann. Auch für gute Muſit 
iſt diesmal ganz beſondere Fürſorge ge⸗— 
troffen worden. 

— — — — 


ErkurſionsRaten nach Waſhington 


Zur Bequemlichkeit Solcher, welche der In⸗ 
auguration des nächſten Präſidenten der 
Vereinigten Staaten beiwohnen wollen, wird 
die Baltimore und Ohio Eiſenbahn-Geſell- 
ſchaft Exkurſions-Billets zum Preiſe der ein⸗ 
fachen Fahrt für die Rundreiſe verkaufen, 
und zwar an allen Stationen an ihren Pis 
nien in Obio, Indiana und Allinois. Bils 
let werden am 1., 2. und 3. März verfauft 72 
und jind giltig zur Rüdfahrt bi3 zum 87T 
März. Aehnliche Pillets via der 9. & 975 
R.R. werden an allen Bahnen im ganzem = 
Weiten verfauft. Außer dem Vortbeil, DaB z 
EeR.KEO.R.R. die fürzeite und direftefle = 
Route nah Waibington bildet, durchichneibet = 
jie Gegenden von größerer jzeniicher Brae 
und biitoriichem ntereiie, als irgend eine 
andere Bahn des Yandes. TVajjagiere föns 
nen auch je nach Belieben via Afton und 
Pittöburg oder via Vellaive und Graften, Te 
oder auf der Hinfahrt die eine, auf der Rüde 
fahrt die andere Yinie benugen. Die burdie = 
gehenden Zügeder B. & OD. Bahn jind burd= 3 
weg mit Deitibulen, Pullman Schlefmages = 
und vorzüglicher Speilewagen = Bebi 
verieben. Nähere KCinzelbeiten werben 
Anfragen mit Vergnügen ertbeilt von & 
Alen, Hilis = General = Baffagier-Agent- 
B. & O. R. R. Grand Geniral Bat 
Chicago. 
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Ewifts Bargains. 
Auf die Rechtsgleichheit beruft ſich 


eine Chicagoer Straßenbahn-Gefell- 
Ihaft, um zu zeigen, daß fie ihren frei- 


willig eingegangenen Verpflichtungen | 
nit nadhzufommen und feine Sonder: | 


abgabe an die Stadt zu bezahlen 


braucht. Die „Seneral Railway Comes | 


pany“ hat ihren Freibrief unter der 
Bedingung erhalten, daß fie für jede 
Meile der von ihre benütten Straßen 
eine bejtimmte Jahresabgabe 
Stadifafle entrichten mülffe. 


gert jich aber jebt, den Vertrag einzu= | 


balten und verweilt auf den erjten Ab— 
ſchnitt des vierzehnten Zuſatzes 
Bundesverfaſſung, in dem 
„Kein Staat ſoll 
innerhalb ſeiner 


irgend Jemandem 
Zuſtändigkeit den 


gleichmäßigen Schutz der Geſetze ver-⸗ 
Daraus ſei die Folgerung | 


weigern.“ 
abzuleiten, ſagt die General Railway 
Company, daß alle Leute vor dem Ge— 
ſetze gleich ſind, und „Geſetz“ wird nicht 
durch einen Schacher zwiſchen einzelnen 
Leuten gemacht, ſondern durch allge— 
meine Geſetzgebung. 


Wenn nun aber der Grundſatz von 


dem gleichen Recht für Alle auf die 
Straßenbahnen angewendet werden 
würde, ſo müßte offenbar Jedermann 
das Recht erhalten, in jeder Straße 
Schienen zu legen oder die in den 
Straßen liegenden Geleije nach jeinem 
freien Grmejien zu benüben. Die 
„General Railway Company“ fünnte 
dann nicht für fich allein das Recht in 
Anjprucp nehmen, in der 22ften Straße 
oder ſonſtwo Hffentliche Gefährte zu 
unterhalten und jedem Fahrgaft einen 
Ntdel abzufordern. Da fie jevoch that- 
Tahlih ein Monopol beanfprudt, 
ſo muß jie von der Stabi gemille 
VBorrechte erhalten haben, 
an und für ich 
Gleichberechtigung miderftreiten und 
ſich nur durch Zweckmäßigkeitsgründe 
entſchuldigen laſſen. Den ausbedunge— 
nen Preis für dieſe Vorrechte 
zahlen zu wollen, iſt eine grenzenloſe 
Gemeinheit, und die Anrufung der 
Rechtsgleichheit von Seiten einer Mo— 
nopolgeſellſchaft iſt eine 


zunehmen, 


desverfaſſung beitreten werden. 


Dennoch iſt die Privatſchacherei mit 


den Korporationen, welche Gerechtſame 
von der Stadt verlangen, ſowohl vom 
geſchäftlichen wie vom recchtlichen 


Standpunkte aus entſchieden verwerf-⸗ 
lich. Den Werth einer Erlaubniß zur 
ausſchließlichen Benützung öffentlicher 
Straßen Tollte nicht der jeweilige Bür- | 
und | 


germeilter zu bejtimmen haben, 


noch weniger follte es in der Macht des ' man fie als wahr aelten laffen will —'; 


Stabtrathes liegen, 
rechte zu verichenten. 
jeder Freibrief 
werden. 


werthvolle Vor— 
Vielmehr ſollte 
öffentlich verſteigert 
Gegen betrügeriſche Umgeh— 


ungen einer ſolchen Beſtimmung, wie 


ſie in New York geübt werden, laſſen 
ſich bei einigermaßen gutem Willen 
ſehr leicht Vorkehrungen treffen. In— 


dejien wird ja wohl vorläufig das Bei- | 
jpiel der General Railway Company | 
allgemein nachgeahmt, d. d. die „Bane | 
gains“, auf die jich Herr Eiwift fo viel | 
gugute thut, werden allefammt in den | 
Ob 


Gerichten angefochten werden. 
Herr Swift das wirklich nicht voraus- 
jehen fonnte? 


Gefährliche Narrheit. 


Den Geſetzgebungs-Blüthen, welche 


faſt jede Staatslegislatur in zuneh— 
mender Menge liefert, wird meiſtens 


nur ein humoriſtiſcher Sinn beigelegt. 


Auch ſcheint es ja in der That nur be— 


luſtigend zu ſein, daß die Geſetzgeber 


hier die franzöſiſchen Speiſekarten, 
dort die hohen Damenhüte, die Schnür— 


leibchen oder dieStöckelſchuhe verbieten, 


die Berechnung desKreisumfanges ver— 


ändern, oder die Benützung römischer | 
Ueberlegt 
Nnan jich aber die Sache, jo wird man | 
" Bas:von Jahr zu Jahr mehr zu Tage | 
tretende Beitreben, neue Verbrechen zu | 
enrtdeden und das MWirfunasfeld der | 
Gefehaeber zu vergrößern, nicht mehr | 
etheiternd finden. Denn durch | 
jebes Gejeß wird dem Einzelnen eine | 
Beihranfung auferlegt, und je mehr | 
er eingefchräntt wird, dejto mehr geht | 


Biffern unterfagen mollen, 


blos 


er offenbar ſeiner Freiheit verluſtig. 
Es iſt aber ſicherlich gleichgiltig, ob die 
willkürlichen Eingriffe in die Rechte 
des Einzelnen von einem Tyrannen, 


oder von einer „Durch das Wolf gez | 


mäahlten“ Berfammlung ausgehen, 


Urfprünglich wurde c8 feinesmens | 


"als die Aufgabe einer Volksvertretung 
F angefeben, au& eigenem Antriebe Ge- 
fee zu machen. Die Abgefandten zu 
Den früheiten Parlamenten erhielten 
non ihren Wählern ganz beitimmte 
Mufträge (Mandate), und wenn ihnen 
bon der Krone neue Zumuthungen ge- 
et wurden, jo aingen fie erit wieder 
ab Haufe, um fich mit ihren Auftrag- 
gebern zu berathen und frifche Weifun- 
= F holen. Daß die Volksvertreter 
Nacht haben, den Bürgern Geſetze 
zuhalſen, an welche dieſe gar nicht 
gedacht haben, iſt eine verhältnißmäßig 
eure Lehre: Der Gedante widerftrebte 
h ben Urbebern der ameriianifchen 
mdesderfaflung, denn diefe jekten 
brüdlich alles feit, mas der Kon— 
tbun dürfe und füaten hinzu, daß 
Meihte, die dem Kongreffe nicht ge- 
Eodezu verliehen worden ſeien, den 
aten und dem Volke vor— 
halten blieben. Letzteres iſt keines⸗ 
648 finnlos, jondern man hat darun⸗ 


an die | 
Sie meis ı 


zur | 
e3 heißt: | 


welche | 
dem Grundjaße der | 


nicht | 


bodenloje | 
zrechheit. E3 ijt feinen Augenblid an> 
daß die Gerichte einer Jo | 
eigenthümlichen Auslequna der Buns | 


— — 


ter zu verſtehen, daß es „gemeine“ 


Rechte gibt, welche buch „Statuten“ 
überhaupt nicht angetaftet werden dür- 
fen. Das war die alte demofratifche 
Auffaffung, die aber buch dieStlanen: 
Barone atg entjtellt wurde und ſchließ⸗ 
ich ganz in Vergeffenhett gerieth, 
Nach der jeht geltenden Vorfiellung 
darf zwar nicht der Kongreß, mohl 
aber jede Gtaatälegislatur alles thun, 
mas ihr durch die Verfaffung des be- 
treffenden Staates oder Durch dieduns 
deöverfaffung nicht ausdrüdlich verbo- 
ten ift. Won diefer Macht, welche die 
des britifchen Parlamentes noch über- 
trifft, obwohl leeres durch feine ge- 
Ichriebene Berfaifung eingeengt ilt, 
machen die geſetzgebenden Kör— 
perichaften nicht felten einen jo 
ausgibigen Gebraud, daß man nicht 
| begreift, twie dergleichen in einer demo- 
ı fratifchen Republit möglich fein fann. 
| &3 find bier Gefeße erlaffen morben, 
| die über jeden ruffiichen Ufa8 hinaus: 
gehen und ein Hohn auf die Freiheit 
| find. Wie es fcheint, haben wir aber 
das Schlimmfte erft noch zu gewärti— 
gen. „Der Staat“ maßt fi immer 
| mehr an und entmwicelt fi) zu einem 
gemiltert durch Die 
| Kraftlofigfeit. Wenn ihm nicht glüdli- 
Ser Weife dieyähigkeit abgehen würde, 
feine Anordnungen auch zu vollitreden, 
| wenn nicht die Vollziehungsbeamten 
und die Staatsanwälte theilg zu träge 
und theils zu gemiflfenlos wären, um 
ihre Pflichien zu erfüllen, jo wäre das 
| Leben in Sibirien dem Dafein in 

manchem amerifanifchen Staate un- 

zweifelhaft vorzuziehen. 

Bejonders lächerlich, aber auch be- 
fonders gefährlich find die Bemühun- 
gen vieler Stautölegislaturen, in Die- 
jen Lande ohne Vergangenheit Das 
europäifche Mittelalter wieder aufer- 
iteden zu laffen. Die aute alte Zeit, in 

| der fich eine Stadt gegen die andere ab- 
fperrte, Die Zunftgerechiiame erblich 
waren und der Unzünftige verdungern 
mußte, in welcher die Verbände der 
Nitter, der Städte oder der \nnungen 
über Kaijer und Neich Ttanden, Tich 
aegenjeitig befehvdeten und allen Unor- 
ganifirten das. Fell über die Ohren 30> 
gen, die Zeit, welche durch die Blutftrö 
me der erjten franzöliichen Revolution 
' auf immer ausgetilat zu jein jchien, 
ailt den ameritaniichen „Reformern“ 
als herrliches Vorbild. Als funfelna- 
aelneue Patentmedizinen zur Heilung 
aller aejelfichaftlichen Schäden werden 
Maßregeln vorgefchlagen, die lediglich 
| auf die Aufhebung der Gemwerbefreibeit, 
| der Freizügigfeit und der perfönlichen 
reiheit hinauslaufen und dem alten 
Gilden- oder Innungszwang verdäch— 
tig ähnlich ſehen. Manche Narren blei— 
ben ja harmlos, aber die meiſten rich— 
ten früher oder ſpäter großen Schaden 
an, wenn man ſie gewähren läßt. 


Despotismus, 


Unſinnig und undurchführbar. 


Während vor ein paar Wochen ge— 
meldet wurde, die „Joint Traffie Aſſo— 
ciation“, alfo die Vereinigung der von 

Chicago und St. Louis nach demOſten 
führenden Bahnen, ſei ſchmählich im 
die Brüche gegangen, da man ſich über 
das Frachtgeſchäft nicht einigen konn— 
te, liegt heute eine Mittheilung vor, 
welche ein Fortbeſtehen des Pools vor— 
ausſetzt, im Uebrigen aber — ſofern 


dem unbefangenen Beobachter den Ein— 

druck machen muß, als ſei man beſtrebt 

geweſen, die allerſicherſte Art und Wei— 
ſe, ihm den Garaus zu machen, auszu— 
klügeln. Die Entſcheidung, welche an— 
geblich von dem Schiedsgericht der 
Bahnen in der Fahrkartenfrage abge— 
geben wurde, muß als der Gnadenſtoß 
für die Joint Traffic Aſſociation an— 
geſehen werden. 

Ebenſo wie bezüglich der Frachtzu— 
kheilung, war es im vergangenen Jah— 
re auch hinſichtlich der Fahrpreiſe für 
Paſſagiere zwiſchen Chicago, St. 

Louis u.ſ.w. und den Städten an der 
atlantiſchenKüſte vielfach zuReibereien 
zwiſchen den verſchiedenen Bahnen ge— 
kommen, und man hatte dieſe Frage 
ſchließlich dem ,Schiedsgericht zur Lö— 
ſung zugewieſen. Dieſes ſoll nun ſeine 
Entſcheidung dahin abgegeben haben, 
daß achtundzwanzig Stunden 
als die „Standard“Fahrtdauer zwi— 
ſchen Chicago und New PYork anzuſe 
hen ſind und ſür eine ſolche „Stand— 
ard“Fahrt der Preis feſtzuſtellen iſt. 
Daß ferner das jchnellere Fahren zwar 


erlaubt fein jod, aber der Fahrpreis : 


in demfelben Verhältniß jteigen joll, 
wie Die Fabrtdauer abnimmt, und 
zwar um einen Dollar für jede Stun- 
de oder jeden Bruchtheil einer Stunde 
geringerer Fahrzeit, Einigt man fi) 
aljo auf einen Standard- Fahrpreis 
von $18 bei 28ftündiger Fahrt, fo 
müßten für 24jtündige Fahrt $22, für 
20jtündige Fahrt $26 bezahlt werden. 
Man bat e3 bier gewiffermaßen mit 
| dem Vorfchlag einer Steuer auf die 
I beffere Dienftleiftung zu thun — eine 
| Erjcheinung, Die jich übrigens in un- 
ferm neuzeitlichen wirtbichaftlichen Le— 
ben auf allen Seiten beobachten läßt, 
und die in dem vorliegenden Falle, 
| wie immer und überall, von den iweni- 
ger Xeiltungsfühigen des betreffenden 
| Mirfungsgebieis ausgeht. Die jozu- 
| Tagen zmweitfiaffigen Bahnen, die Danf 
| der weniger guten Vejchaffendeit ihres 
| Bahnbetts und ihres rollenden Mate- 
| tiale, Dank der Ummege, Krümmun- 
| gen und Steigungen, welche ihre Schie- 
| nenjtränge machen, und meil fie auf 
| große Streden nur eingeleifige 
| Bahnen find, nicht jo fchnell fahren 
fönnen, wie die beften und für- 
IK Bahnen zmwifchen hier 
| 


waltung geſchaffenen Vortheile zu ver- 
zichten, nur damit fie mit Gewinn an 
ihrem langjamen Betriebe fefthalten 
fnnen. Das PBublitum fol, 
jene zum Theil recht 
| Bahnen den 
| Tebr aufrecht erhalten fönsten, entwe- 


damit 
überflüffigen 


Zeit auf die Yahrt verwenden als nd- 
thig iſt. Es ſoll auf die Vortheile ver- 
| alten, die ihm aus der natürlichen 


und | 
dem Djten, wollen dieje zwingen auf | 
die natürlichen und durch Huge Verz | 


‚ ner beiteben, 


Entwidelung wurben und noch werden 
müffen, mern man berjelben ihren 
Lauf laffen will. 

Die vorliegende Entſcheidung des 
ars der Bahnen mird wahr⸗ 
ſcheinlich für das reiſende Publikum 
keine praktiſche Bedeutung erlangen, 
ſondern wie geſagt, der Jvdint Traffic 
Aſſociation vorausſichtlich den Gnaden— 
ſtoß geben. Es iſt nicht gut denkbar, 
daß die Bahnen, welche in der Lage 
ſind ſchnellen Verkehr zwiſchen hier und 
New NYork u. ſ. w. zu bieten, darauf 
verzichten wollen, ihr Beſtes zu lei— 
ſten, nur um anderen Bahnen einen 
Mitbewerb zu ermöglichen, der gar 
nicht nöthig iſt, und auf den ſie gar 
nicht angewieſen ſind. Es iſt eben 


garnicht nothwendig, daß alle von hier 
nach dem Oſten 
Ueberlandzüge laufen 
wenn ſich dieſelben nicht bezahlen. 
Wollten jene erſtklaſſigen Bahnen aber 


führenden Bahnen 
laſſen, 


doch darauf eingehen, ſo würden ſie 


ſehr bald ein Haar drin finden, denn 
kaum in ges | 
nügender Zahl bereit finden, höhere, 
als die jegt üblichen Yahrpreife zu bes | 
tats 
iſt unſinnig. 
Viel richtiger wäre es, die kür zeſte 
und beſte Fahrt zu Standard | 
bracht, da erfahrungsgemäß unter dem 
Titel „K. Hofdienſtſache“ auch die 
Städte und die Beamten Vieles porto— 


das Publikum wird ſich 


zahlen. 
Der ganze Vorſchlag 


Fahrt zu machen und für dieſe 
einen Preis feſtzuſetzen. Dieſer Prei 


könnte dann in demſelben Maße er— 


8 


mäfigt werden wie die Fahrtdauer | 
gedehnteften Gebrauch von der Porto- 


aröher wird und erhöht werden, 
tvie fie abnimmt, jo daß bei einem 
Standard-Preife von $20 für 20-jtün- 
dige Fahrt die 28-ftündige yahrt nur 
$12 foften würde, Das wäre aud) nicht 
das Richtige, da es Doch ebenfalls da= 
rauf hinausläuft den freien Waettde: 
werb und die natürliche Entwickelung 
au fordern, aber es hätte doch mehr 
Sinn als jene famoje Entjcheibuntg Des 
Srienbabn-Schiedsgerichte. Denn 8 
würde doch zum Fortfchritt anfeuern 
und ihn nicht qeradezu- bejteuern wie 
der oben beiprochene Vorfchlag. 


Nuiland und Frantreic. 


Diefe Ueberjchrift träat ein Artifel 
er „Noiwoje Wremja“, der jeine Spike 
gegen jene franzöſiſchen Politiker rich— 
tet, die nicht gewillt ſind, am Bospo— 
rus Rußland die erſte Rolle einzuräu— 
men und ſich für Frankreich an der 
zweiten genügen zu laſſen. Das Blatt 
jagt u. au: i 
In unferer Zeit herrfcht die Politik 
der Biindniffe, der MWereinbarungen, 
und nicht der wird zu einer aroßen Fyi- 
aur in der Welt, der in jeder, wenn 
auch für ihn unmichtigen Angelegen- 
heit für großen äußern Bomp Sorge 
trägt, jondern derjenige, der in wirklich 
für ihn wichtigen Fragen große Kraft 
gu zeigen verfieht. Dieje Kunft if 
don dem jebigen Deutichland geichaf- 
fen, und fie jcwohl wie das Verjtänd- 
niß, wichtige von unmichtigen Fragen 
zu fondern und an der einmal ge 
ichloffenen Vereinbarung feitzuhalten, 
hielt bisher die reale Krafi des Drei: 
bundes aufrecht. Diefe Kunft müllen 
fich alle zu eigen machen, die nicht nur 
Durch eigene Kraft, fondern auch durch 
die ihrer Verbiindeten jtark fein wollen. 
Zwiſchen zweien iſt fonjt feine Verein- 
daruna in einer ernften Angelegenheit 
möglich, Was hat man denn von einem 
Verbündeten, der fich ftet3 betreffö der 
Sinitiative eiferfüchtig zeiat und Fra- 
gen äußerlichen Preſtiges in Angelegen— 
heiten aufwirft, die für den andern 
durchaus keine derartige Bedeutung ha— 
Bei vernünftiger Abſchätzung 
ſeiner Intereſſen im heutigen Konſtan— 
tinopel wird Frankreich finden, daß 
ſeine wirklichen Ziele undAufgaben ſich 
jetzt ſüdlicher befinden, als vor 30 Jah— 
ren — in Suez, an dem der Handels— 
weg zwiſchen Europa und Aſien vor— 
überführt. Herr E. Laviſſe hat neulich 
in der Revue de Paris erklärt, daß 
Frankreich in der Türkei nur Geldin- 
tereffen habe, die mit den türfiichen 
Anleihen in Verbindung ftänden. Das 
{ft richtig, noch mehr aber, daß fett der 
Eröffnung des Suez-Kanals an ber 
orientaliichen Frage thatjächlich geo— 
graphifch nur Rußland und theilmeiie 
Fngland intereffirt find. Für Rußland 
ift ver Bosporus die Mündung jeiner 
wichtiaften Flüffe (mit Ausnahme der 
Wolaa) ins Mittelländiiche Meer. Für 


Deiterreich hat der Bosporus nicht die | 
felbe Bedeutung, da die Donau in ih | — 
rem Unterlaufe durch fremde Staaten | 


ftrömt, und was das übrige Europa 
betrifft, fo hat Konftantinopel für bie- 
jes feit der Eröffnung des Suez-fa- 


nals feine frühere Bedeutung verloren. | 


in den Händen Englands, Ntaliens, 
Oeſterreichs, Deutſchlands und jedes 
anderen wäre der Bosporus nur das- 
jelbe PBandora-Gefchenf, das er für die 
Tiürfei geworden ift. Weder der Handel 
noch die Politif eines Diejer Länder 
würde Durch den Bosporus etwas ae- 
innen, und wenn er das Preftige er- 
böhte, fo thäte er eö nur als das ficht- 
bare Symbol des Sieges — über Ruf- 
land, das überall al3 eine mächtige po- 
tische Kraft anerkannt vit. Hierin be= 
steht für England die Hauptbedeutung 
der Bosporus-Frage. Nur in den Hän- | 
den Rußland hat der Bosporus eine 
wirkliche, areifbare Bedeutung, und 
ſelbſt der ruhigſte ruſſiſche Politiker 
wird natürlich ſagen, daß es in dieſer 
Frage für Rußland keine Schwankun— 
gen gebe und der mwider uns fei, der 
nicht für uns ift..... 

Darauf wendet fi die „Nomoje 
MWremja“ in noch deutlicherem Tone ge= 
gen die getreuen Bundesgenofien an 
der Seine, indem fie fortfährt: 

Das eiferfüchtige Verhalten Der 
Franzoſen zu jener vorherrſchenden 
Stellung, die Rußland in der Meer— 
enge-Frage eingenommen hat, ſetzt uns 
in Erftaunen. „Unjere Diplomatie ift 
unthätig, jteigt auf den zweiten Platz 
binab,“ rufen fie aus. Warum? Weil 


ı fte in der Meerengenfrage den erften 
Ueberlandper= | 


Pla Rußland einräumt? Wenn aber 


& u age : 
| Frankreich in Diefer Frage Die vorherr- 
der mehr bezahlen oder längere, 


Ihende Stellung beanfpruchte, jo fönn- 
te zwijchen ihm und Rubland fein 
Bund beftehen und würde niemals ei- 
Diefen erjten Plag amı 


—— 


Bosporus wußland durchaud 


nicht Frankreich.” Cs hätte ihn jet, 
jelbft wenn Frankteich bis zu dieſer 
Zeit don Walewstis und Waddingtons 
cegtert morben märe. Wenn +3 ji da- 
tum handelt, baß die Franzöfiihe Di- 
plomatie in den Zeitungstelegrammen 
nicht die erfte Stellung einnimmt, fo 
sindert fie ja nichts Jaran, IN der eghp- 
:ifhen Frage Ihätigfeit zu zeigen und 
dort die porherrjchende Stellung einzu- 
nehmen. Mit diefer Frage it Die ganze 
Zukunft des franzötiichen Afritas und 
die Stellung Frantreih3 auf den Han- 
delswegen zwiſchen Europa und Aſien 
verknüpft. In pekuniärer Beziehung iſt 
Frankreich auch in Egypten, und auf 
jedenFall nicht weniger als in der Tür— 
fet, intereffirt. Und Rußland würde es 
nicht einfallen, auf die vorherrſchende 
Stellung Franfreichs in Diejer Frage 
eiferſüchtig zu ſein, da die Intereſſen 
Frankreichs hier augenſcheinlich die 
Rußlands übertreffen .... 
— 


Starter Tabat. 


Anläßlich der Berathung des Poſte- 


im deutſchen Reichſtage wurde 
eine Modifikation der Beſtimmungen 
über die Portofreiheit der regierenden 
Fürſten Deutſchlands in Anregung ge— 


frei beziehen oder verſenden. Den aus— 


freiheit macht wohl der Fürſt von 
Thurn und Taxis, der bei ſeinen Som— 
meraufenthalten in Tutzing, Gerats— 
hauſen, Schlierſee u.ſ.w. Alles mas 
er für Küche und Keller bedarf, ſowie 
die ſämmtlichen Nachlieferungen für 
den fürſtlichen Haushalt und für ſeine 
Jagdgäſte durch die Poſt bezieht, weil 
gemäß beſtehenden Uebereinkommens 
die Taxis'ſchen Fürſten für Poſtſen— 
dungen volle Portofreiheit genießen, bei 
Beförderung durch die Bahn müßte 
aber die Fracht bezahlt wersen. Wenn 
der Fürft Taris in Geratsbaufen oder 
Schlierfee weilt, muß jofort das Ner 
ional verjtarft (verdoppelt) merden, 
weil die täglich mailenhaft anfommen- 
den und abgehenden Sendungen (qanze 
Kilten, Faller u. veral.) ohne Berfo- 
nalvermehrung gar nicht bemältiat 
werden fünnten. 

Dazu wird aus Bayern aeichrieben: 
E35 wäre wohl an der Zeit, jolch’ weit- 
gehende Zugeltändniife einzufhränfen 
der abzulöfen, wie es auch angemeffen 
märe, wenn die Frachtfreiheit des Kal. 
Hcfes auf den bayerifchen Staatsbah- 
nen beichränft mwürvde. Denn e3 mer- 
ben laut einer Minifteriums:Entfchlie- 
Bung vom Jahre 1887 auf den bayeri- 
Then Staats3-Bahnen frachtfrei alle 
für den böchften Dienft des Königs 
und de3 PBrinzregenten beftimmten Ge- 
genjtände befördert, die entweder von 
den f. Hofltäben, der Adjutantur und 


Seheimfanzlei, jowie der Adminiftra= | 


tion des Vermögens des Königs Dtto 
und des Hofmarichallamt verfendet 
werden oder an die Adreffe des Königs, 
des Prinzregenten oder einer der vor— 


genannten Hofſtellen gerichtet ſind, ſo— 


mit der ganze Bedarf für den Marſtall 
(Fourage, Heu, Stroh, Hafer), alle 
Bedürfniffe für die Hofaärten, Hoffü- 

e, Kellerei, die Hofjagdintendanz, alle 
Möbel, Brennmaterial für die Schtöf- 
jer, Ziegel und Steine für Bauten ıc. 
Ir neuerer Zeit werden Jogar folde 
Gegenjtände als Hofdienftjache beför- 
dert, die von den dem £, Oberjthofmar= 
ihalitabe untergeordneten Organen 
zur Aufgabe gebracht oder an Tolde 
Drgane gerichtet werden, wenn fie nur 
das Dienitfiegel und die Bezeichnung 
„KR. U” (Königl. Angelegenheit) oder 
„Hofdienftjache” tragen und e8 fi da= 
bet ausjchließlich um Gegenftänte han- 
delt, welche für den „Allerhöchiten 
Dienft” beitimmt find. Daß Hier Un- 
zuträglichfeiten entftehen und. Mik- 
brauch getrieben wird, liegt auf der 
Hand. 

Und da wollen wir uns hier befla- 
gen wenn bier und da ein ehrensmwer: 
ther DVolfsvertreter in Wafhington 
die ihm gewährte Portofreiheit miß- 
braucht ? MWahrhaftig wir find nahe 
daran, der Pfennigfuchlerei zu verfal- 
len, die eigentlich als Weutiches Ge— 
meingut ailt. Die Deutfchen find in 
dieſem Falle die Munifizenz ſelber — 
nothaedrungen. — 


Lokalbericht. 
Geſangverein Polyhymuia. 


Am nächſten Sonntage, den 28. 
Febr., feiert der Geſangverein „Poly— 
hymnia“ in der Freiheit-Turnhalle ſein 
erſtes Stiftungsfeſt, verbunden mit 
Konzert und Ball, und zwar unter 
Mitwirkung des bekannten Zitherklubs 
„Harmonie“, des Turnvereins „Frei— 
heit“ und ſeiner Geſangsſektion, ſowie 
de2 Gelanavereins „Walhala“ und 
des „Schwäbiſchen Sängerbundes“. 
Dem aufgeſtellten Programm nach zu 
urtheilen, verſpricht das Konzert in 
allen ſeinen Theilen. ein höchſt genuß— 
reiches zu werden, wie denn überhaupt 
der feſtgebende Verein nach Möglichkeit 
beſtrebt ſein wird, bei dieſem ſeinem er— 
ſten Feſte alle Beſucher auf's Beſte zu— 
friedenzuſtellen. Der Verein „Poly— 


hymnia“ exiſtirt erſt ſeit drei Monaten, 
und der Umſtand, daß er ſchon jetzt 
wagen darf, vor die Oeffentlichkeit zu 


treien, dürfte als ein Beweis zu be— 
trachten ſein, daß er unter ſeinen Mit— 


gliedern gute und fähige Geſangskräfte 


beſitzt. Wer alſo einmal einen ange— 
nehmen Sonntag Abend verleben will, 
verſäume es nicht, dieſer vielverſpre— 
chenden Feſtlichkeit beizuwohnen. An— 


fang des Konzertes punkt 7 Uhr; Ein- 


trittspreis 25 Cents pro Perſon. 

* Pichter Dunne hat den aus bitte- 
rer Noth zum Diebe gemordenen Frank 
King gegen ſeine eigene Bürgſchaft hin 
vorläufig aus der Haft entlaffen. Der 


Angeklagte hatte fürzlich einPferd nebit | 
Magen geftohlen, um mit dem Erlös | 
feiner Beute für feine fehwererfranfte | 


Frau Medizin und Nahrung faufen zu 
fönnen. 


Die reine Schre@ensherrihait. 


DerSchanfwirth Henry Shomafer don einem 
Raubgefellen auf den Lod Herwundet, 


Eine ganze Anzahl Feder Wegelagereien anf 
der Südfeite, 


|| 


Keiner von den gefährlichen Banditen bisher | 


dintgfeft gemacht. 

Dis großfiäntifche Naubgefindel 
fennt ohne Zweifel ſeinen „Erbfeind“, 
| die fchlafmügigen Blaurdcde, ganz ges 
nau und profitict thunlichlt von deren 
Schwächen. Jedesmal, wenn eine 
kalte Welle über die Metropole dahin— 
fegt, ſo wiſſen die Kerle ausErfahrung, 
daß zu nächtlicher Stunde die Geſetzes— 
hüter lieber in irgend einem warmen 
Verſteck hocken, als ihren pflichtgemä— 
Ben Patrouillegang zu machen and das 
iſt dann die Erntezeit für die Wegela— 
gerer-Zunft. So auch geſtern Abend 
wiederum. Die reine Schreckensherr— 
ſchaft herrſchte an allen Ecken und En— 
den der Stadt, und ein bekannter deut— 
ſcher Schankwirth der Nordſeite wird 
es höchſtwahrſcheinlich mit ſeinem Le— 
ben bezahlen müſſen, daß er ſich einem 


gefährlichen Raubgeſellen muthig zur 
Wehr ſetzte. Fünf weitere Perſonen 
ſind ebenfalls von Wegelagerern übel 
| zugerichtet worden, ohne daß es derPo— 

lizei gelungen wäre, aud) nur eines ein= 
| zigen der Banditen habhaft zu werben. 

Die Lifte der Angefallenen dautet 

| ipie folgt: 

Henry Shomaler, ein No. 299 Wella 
Straße anfälliger Schantwirtd; wurde 
von einem einzelnen Hallunfen in fci- 
nem Rofal überfallen und, als er Wi- 
deritand leijtete, Taltlütig über den 

Haufen geihoflen. Der Aermite wird 
nach ärztlihem Dafürhalten faum mit 
dem Leben Daponlommen. 

Martindanus, ebenfalls einSchant- 
mwirtd, No. 295 Weit 21. Str. wohn 
baft, wurde an May und 18. Place 
überfallen. Sebte fih zur Wehr und 
erhielt dann einen Revolverfhuß im’s 
inte Bein. Fand Nurnahme 
Eounty-Hofpital. 

Ihomas 9. Bates, 
Wabaih Avenue, gerietb an Mi 
Ave. und der 47. Straße Weaelaaerern 
in die Hände, wurde mittel einer 
Eifenitange binterrüds zu Boden ae 
fallt und aründlich ausgeplündert. 

G.W. Prejton, ein Fuhrmann in 
Dieniten der Firma Frant Bros., mur- 
ve an State und 12. Straße überrum: 
pelt und übel zugerichtet. Die Stroicde 
nahmen ihm $18 ab. 

Dr. E.W. Friend, von No. 
Mabafh Ave, wurde an Michtaan Ave. 
und 23, Straße von vier Straßenräus 
bern angerempelt, bemerfitelliate indef> 
fen feine Flucht. 

Fred. B. MeMullen, Sekretär der 
„Me Mullen Woven-Wire Fence Eo.“ 
von No. 120 Drleans Straße, wurde 
an Michigan Avenue und 25. Straße 
angefallen und mußte den Banpditen 

‚ jeine Baarjchaft aushändigen, 

Frau M. Leevin, von No. 185 Hal- 
fted Straße, wurde in ihrem Xaderlo= 
| Tal überrumpelt, doch entflohen vie 
| Räuber, ehe fie irgendiwelche Beute ge- 
"mad. 

Der Raubanfall auf den 53 Nadre 
alten Scanfwirth Henry Shomater, 
| von No. 299 Wells Straße, war das 
| Ichlimmfte Verbrechen des geitrinen 
Abends, und der unbefannte Ihäter 
wird vorausfichtlich noch im Kaufe Des 
Tages zum Mörder feines Opfers iver- 
den. Mie nämlich die Aerzte im 
Hlerianer Brüder-Hofpital erfiären, tt 
' faum noch irgendivelche Hoffnung ver- 
handen, den Schwerverleßten amı Leben 
erhalten zu fünnen, da zwei Nebnlper- 
fugeln feinen Kopf zerfchmettert Hasen, 
während eine dritte Kugel tief in den 

Unterleib eingedrungen ilt. Der vierte, 

von dem Halunten auf !Shomafer aö=- 

gefeuerte Schuß, durchbohrte ihm die 
linfe Hand. Leider vermag der auf 
den Tod Vermwundete nur eine magzre 

Berfonalbefhreibung von jeinem An— 

aveifer zu aeben, jodak es der Polizei 

doppelt jchwer fallen Duürfte, den ge- 
fabrliegen Burfchen aufzufpüren. Da 
derfelve es auf Beraudung des Schant- 
wirths abaefehen, unterliegt indefjen 
nicht dem gerinaften Zweifel, Shoma= 
fer jeldjt machte diefe Angabe, ala er 
furz nad) Mitternacht das Bewußtfein 
| wiedererlanate. Hiernach betrat Der 

Strolch geaen 411 Uhr fein Schanflo- 
| fal und verlangte von dem hinter der 
| Bar jtehenden Wirth ein Glas Bier. 
ı Als Shomafer dem vermeintlichen 
| Saft dasfelbe verabreichen mollte, fiel 
| diefer plößlich über ihn her und mıın 
| folate ein verzmweifeltes Ringen und 

Kämpfen zivifchen den beiden Män- 

nern. Shomaler, ein fraftig gebauter 
Menſch, erwies ſich als der Stärkere 
und drängte ſeinen Angreifer der Aus— 
gangsthüre zu, als ſich der Strolch 
plötzlich lostiß, ſeinen Revolver zog 
und in der nächſten Sekunde in raſcher 
Reihenfolge vier Schüſſe auf den 
Schankwirth feuerte, der tödtlich ge— 
troffen, unter wehem Aufſchrei zuſam— 
menbrach. In dieſem Augenblick kam 
die 16 Jahre alte Tochter Shomakter's, 
Clara mit Vornamen, von oben herbei— 
geeilt; das Mädcken hatte ſich eben zur 
Ruhe begeben wollen, als ſie durch die 
Rebolverſchüſſe erſchreckt wurde. Sie 
ergriff ohne Weiteres einen in ihren 
Schlafgemah liegenden Sechsläufer 
und ftärzte in böfer Vorahnung nad 
unten in’3 Schantzimmer, aus dem ich 
eben der Anareifer ihres Vaters flüch— 
| ten wollte. Ein einziger Blid gerüg- 
| te dem Mädchen, um die ganze Situa- 
| tion zu erfailen; fie jeßte fofort dem 


im 


bon So. 4813 


chigan 


2221 


u ud 


Geschwüre 


Jeder Art von einer Finne im Gesicht bis zur hart, 
| näckigsten sikrophulösen Wunde, werden schnell 
| und dauernd geheilt durch Hood's Sarsuparılla. das 
| grösste Blut reinigende und Haut heilende Mittel 


Sarsaparilla 


das besie, in der That einzi en 
gungsmittel einzig wahre Blutreini 


sind für Hausgebrauch das 


ı Hood’s Pillen i 
Anreizungsmittel x “'e Abführ und Leber 


Flüchtling nach und feuetie muthig auf 
thn, ohne aber anjcheimend ihr Ziel ges 
' troffen zu haben. Ein herbeieilen der 
ı Nahpar entrik dann der jungen Danıe 
ben Revolver und jandte dem Mordbu- 
ben ebenfall® noch einige blaue Bohnen 
nach, die aber auch leider fehlgingen. 
Der Räuber entfam unter dem Shute 
ber Nacht, che die Polizei zur Hand 
mat. 
nur eben anging, nach dem Alexianer 
Hoſpitalgebracht, währenddem ein gan— 
zes Heer von Blauröcken hloſe 
Thäter nachſ Bis zur 
jat man ihn aber, wie geſagt,en 

fen lönnen. 

Martin Hanus, ein No. 295 Weit 
21. Straße Ä 
wurde gejtern Abend an May Steahe 
und 18. Place von zwei Wegelagerern 
angehalten und zur Herausgabe seiner 
Baarihaft aufgefordert, Er jchte 


Nom rır 
ist L 

— 

Neßzte. 


—2 
ü 


fich den Halunfen energifh zur Wett | 


und wurde dann einfach von ihnen nie- 
dergefnalt. PBallanten fanden ten 
Uermiten kurz nachher mit einerSchuf- 
wunde im rechten Bein ftöhnend auf 
dem Bürgerfteig liegend. Er wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht, 
wo die Aerzte ſeinen Zuſtand für nicht 
weiter gefährlich erklärten. Hanus' 
Angreifer ergriffen gleich nach der 
Schießerei die Flucht, ohne ihr Opfer 
weiter auszuplündern. 

Uebel erging es auch dem No. 4813 
Wabaſh Ade. wohnenden Thomas H. 
Bates. Derſelbe benutzte am frühen 
Abend die Hochbahn zur Heimfahrt, 
ſtieg an der 47. Str.-Halteſtation aus 
und bemerkte plötzlich, wie zwei der 
dächtig ausſchauendeKerle ihm folgten. 
Bates verdoppelte ſeine Schritte, ais er 
mit einem Male hinterrücks mittels 
einer eiſernen Stange zu Boden 
ſchlagen wurde und bewußtlos liegen 
blieb, Die Megelagerer hatten jıht 
leichtes Spiel mit ihrem Opfer, und 

Bates nad) einer Meile wieder zu 
ich fam, waren feine aoldene Uhr jowte 
54 Dollars Baargeld aus feinen Ta- 
ſchen verſchwunden. Der kecke Raub 
anfall wurde zwar fefort der Baoitzet 
gemeldet, doch fehlt bisher jede Spur 
von dem gefährlichen Beiindel. 

Recht veriwegene Kerle waren 
nerbin, die geitern Abend ven 
Friend, ſowie den auf der Süpjeite 
einen Beſuch abſtattendenFred. B. Me— 
Mullen nach Banditenart anfielen. 
Dem Erſtgenanntien gelang es, ſich 
von ſeinen Angreifern loszureißen, ehe 
dieſe ihn auszuplündern vermöochten, 
MeMullen dagegen mußte den Strol— 
chen ſeine Baarſchaft einhändigen. 
Kaum war das Geſindel im Dunkel 
der Nacht verſchwunden, als der Aus— 
geraubte den Blaurock Piper von der 
Cottage Grove AUve.-Reviermahe an- 
traf, der dann unverzüglich den FFlücht- 
lingen nachfolgte und fie auch richtig 
einholte.e Sobald die MWegelagrrer 
ih verfolgt faben, ſchoſſen ſie ohne 
Meiteres ihre Revolver auf den Poli: 
atiten ab, der dann jJeinerfeit3 Das 
euer jofort erwiederte und auch einen 
der Halunfen getroffen zu haben 
Icheint, menigitens will der Beamte 
deutlich einen Schmerzensfchrei ver- 
nommen haben. Trogdem gelang es 
dem Pad unter dem Schuge der 
Nacht zu enttommen; fie Iprangen an 
der 28. Straße in einen bereititehen- 
den Wagen und galoppirten in jchnell- 
fter Gangart Davon. 

* Salvator und „Bairtich”, reine 
Malzbiere Der Conrad Seipp Brema. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Iel. South 869. 
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Todes⸗Anzeige. 


ranriae Nachricht. daß 


Freunden und Bekannten die \ 
Mutter Regina 


weine aeliebte Gatten und £ 
Kepler ım Alter von 34 jahr elig tm Deren ents 
schlafen tft. Die Beerdigung det fratt am Freitag 
un 10:30 Uhr Vorm., vom zranerhai 404 30, Str. 
mit der Grand Trunt Babır nach dem St. Marien Got: 
tesacter. Um Stille Iheilnahme bitten die tiefbetrübten 
Hinterbliebenen: 
Georg Keßler, Gatte. * 
Adams G, Margarethe und Eliſabeth 
RKeßler, Kinder. x 
Jacob und Elijabeth Huber, Eltern 
nebit Verwandten. mbo 


Todes - Unzeige. 


Freunden id Bekannten die traurige Nachricht. dag 
mein gel. Gatte und Bater Johann Ruhm im Alter 
von 60 Jahren am 23. Syebr. Abends 8 Uhr janft dem 
Herrn entichlafen tft. Die Beerdigum det ftatt am 
Donnerstag Nadhınittaq um 2 Ubr t uerbaufe 14 
Gardner Str. nad St. Jobannestirche und von da nad) 
dem St. Bonifarins Gottesader. Um ftille The:Inahme 
bitten Die trauernden Sinterbliebenen, 


Todes:Unzeige. 
Freunden und Bekannten die traurıge Nachricht, dat 
meine liebe Frau Unna, ac. Menzel, im Alter von 
33 Jahren und 6 Monaten fauft in dem Herrn eut⸗ 
fchlaren ift. Veerdigung Donmeritag Mittag, 1 Uhr, 
vom Trauerhauie, 297 Hidron Avern, nach Roſehill. 
Um Beileid bittet der trauernde Gatte 
Paul Scholz. 


Geftorben: Am Dienitag Abend, den 23. Februar 
meine gel. Gattin Katharina Kohler, geb. Bill or 
im Alter von 47 Jahren. Beerdigung findet Dous 
neritag, den 25. Februar um 1.5 Uhr, vom Trauer: 
bauie, 1307 N. Salited Str., aus ftatt. Alm jtille 
Theiinahmte bittet Anton Kohler nebit Kindern 
GBeitorben: An 23. Februar Unna B. Gandler, 
geb. Kihier. im Alter von 31 Jahren. Geltebte Gattin 
von Wu. D. Sandter. Begräbni: reitag. den 26 
ebr., um 1 Ihr Nadmtitioas, von der Mohnung 826 
©. Aihland Ave., per Autihen nad) Concordia. 


Hter großer Preis-Maskenball 
veranstaltet von der 
Zarugari Liedertafel 
am Samitag, den 27. Februar 1897, 
— in — 
schoenhofens grosser Halle, 
Ecke Mitwaukee und Aſhland Aves. 

Anfang 8 Uhr Abends, Tickets 25 Cents @ Perfon 
Masten und Gruupern, die auf Preise reilektiren 

müffen vor 10 Uhr in der Halte fein. fami 


ter großer Maskenball 
Plattdütſche Gilde Nord-Chicago No. 
in Yondorfs Halle, Ecte Vorth Ave. und Haſſted 
Str., am Sonnabend, Den 27. Febrnar 1397. 
Eintritt 25 Gents. fami 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO.. 


193 QST NORTA AVE. 


Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 

ier billigiten SFadrif Ehicngos. Uederbrin- 

ger diejer Anzeige erhalten einen Soitzen chirm au 
ſedem angekauften Wagen. Wir vertaufen unſere 
Waaren zu erſtaunlich billigen Vreiſen und exſparen 
den Käufern manden Dollar. Ein feiner Blüih gepol- 
fierter Robr-Kindermugen tür 87.00, nod beifer für 
49.0. Wir repariren. taufhen um und verfaufen allı 
Theile ieparat, was zu ermem Kinderwagen gehört 
Abends offeı. flofrmomibmo 


820 


für obige Maihine, mit fieben 
Gändladen, allen Wpparates 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Difice Eldridge B 
Nän:Blaihine 


275 Wabash Ar. 


Shomaker wurde, ſo ſchnell es 


wohnender Schankwirth, 
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fir 59% ihwarse Stoffe — 
255 Stüde von Häbicgen 'hwerzen Jrübe ‘ 
id ? In Fadert herge⸗ 


—— BE 
De fürsi ihwarıe < 
Stiite bodhfeine imvortirte I 
) deritoffe—alles neite un 
— getauft für eine 
‚BO per Yard 
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2Mard breit; 


eSchlei 


VNYards v 


rſtoffe 


e für 209 Damen: Taihyentücer 
uryewatichene mit Initialen — voltitär 
ueber mi bandaeituftert 


arbige Spiken- 
In Pus 


einen seidenen 


(4.99 für $15 und 820 Jadeta 

8.99 für PO und 825 Jadets. 

? 2 . 

er Bafement— 

j Se je dc Gläfer 

? 20e für 40c Pröl. Veeren-Schüfeli. 

6 19c für 25c Zucder: und Greaut-&ets. 

) Neiter uud Ueberbieibjel von franz. und deut: 
— chem Porzelan—in Partien zu 2c, dc, 65, Sc, 1% 
) zu rönmen 


Gz5e für 81.00 Damen = Hands | 


— ſchuhe —4 Knöpfe und 5 Dafen — in den 
( leitenden Schattirnngen modern und dauerbaft 
( ten moierem veq 
( merfmürdig: Offerte 
a * 
50ce für ?5c und 81 
( 22-z0ll. Taffeta Glace 
einheimiſch brikat 
vaſſend 
anderswo 


und Se. 
2360 für 
2560 Stücke —ein reiches 


iſchwarz⸗ihr würdet dieſelben mod zu 50: als eiten 
€ Dargaın betradten— fommt friN 
! to lange fie vorhalten. 


Seide 
fremdes und 
Ru 
vel 


- Donneritag zu STisc 


i mit dem korrekten 
ür Röcke, Taillen und Kleider 
zu FL.OO nd Töc 


tle 


ſchwarze 


Surrah Seide 


alänzendes 


\ 
aren Yager aenommen erne 5 


) 


) 


und boli jie, > 


, 1.90 für #4,59 naden-Anzüge, | 


zwei 


* Stück-Anzüge — doppel-brüſtig und 
Rfanecy bratded w 


eefer⸗Facon danzwollene Che— 
biots und EI eres — Farben bübiche 
) Plaıds, CHeds und 9 n 
| falbıonabie gemagpt— Größe 3 bıs 15 Jahr. 
‘BYE für 82 Korjets — für nur 
— einen Fag-—Metba, Franzöfiihe--bandges 
$ madht--extra lang Waifted Die hegehrenstgertgeite 
( Fagon—genügende Anzadi Größen. 
* 2 
Ge für 150 Yawas 


Damenſpezielle P 


r 


ftarf und , 


Shürjen— für 


} 23 an 2 2 E 
\39e für Fe Racıt:Kleider— von 


guter Qualität Munslın — Einiag von 


} Stidderei Tuds und Ganaric Ruffle um das Jod. 


(De füghte Beinfleider — von 
) ° se * — Stieſe Kan Ruifle ) 


\ Schirm Eifelt. 


Toiletten⸗Tpezielles in der po⸗ 
tion, 


pulären BoſementSe 
20c für Box Parme Violet Toiletten⸗Seiſfe. 
Ze für Pfd. Packet gepulverten Borar 
4Ac füur feine Flerſch- oder Han 
5e für extra ſchöne Whist Brooms. 
ür ein Packet geichwefel 
8ef Padet geiwefel 
( 39e für Bradicns Triple To ö 
e für groß: & Stücdf qrüne Go eife, 
10e für großes Stüd f 
Be für Gictiian brillianter Sitöer Poltih. 
3ch tiant Poliſt 
Se für Medizin-Glaäſer—in Holzſchachtel. 
Se für feinen Taſchentuch-Parfüm —alle Gerüche 
Flaſchen frei. 


—— 


————ö 
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Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison N 


Wir führen ein vollitändiges Lager von 
- .. — — 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 

Haushaltungs-Gegenſtünden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 54 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. 19jddil; 


— — — 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


BAIRD & WARNEN, 


Grundeigenihum, 
LOAN AND RENTING AGENT. 
90 La Salle Str., Chicago. 


isapddfl; 


Deutidher Rehisanwait. 


Dethief ©. Hansen, 


(Geichäftsthe r:Aorporationgs 

Anwalt t 7 r.) 
elegenheiten wird 
sedentttellende Aufinıerf 
PHON MAIN 1383. 

er 1100-1113 16iddu 

Exchange-Gebseude, 

ytvu Str. 


ilbaber von & 


Alten Klc 
prompie, for ig 
tamfeit gewidinet. 

} 


Sımm 
Chicago Stock 
Südwejt-Ede da Salle uud WRailyu 


DETECTIVE.. 


Ein Iharffinniger, zuverläifiger Mann wırd ın jeden 
Ort vertangt. Ärbeitet unter Ordre. Kerne Erfah 
m. nöthig. Wdreiirt: American Detective Agency. 

napolıs, Indiana. In, ddja,6iw 


Billig! Brennholj. Bitlis 
Su der Yard zu verkaufen: Bine Slabs, ein Fuß 

lang. 83.60 per Cord; Bine Edaing, ein Hub 

ang. 88.50 ver Eord; BuadeNiudling und “tb: 

fal:Hol; u. j. w. — Factory und Yard Ede Dunning 

Str. und E.,M. & St. P. Rn. 

Im28jandıd Theo. A. Schwennesenm, 


Hubers Badeanstalt 


slı Weils Str. 
Ruffiiche und türfiiche Bäder 5 


Wannenbider..25 Gentd | Secialrbod...35 Gent» 
Diittwochs von 8-12 Uhr Mittags für Damen. —Im; 


| Lejet die Sonntagsbeilage derAbeudpoit, 
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Vernard r 
Vs Kräuder 


Aiusfälichtich ir ER 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


erſto— —— 


welche folgende 


Goli cufrankheit. 
Kchcifeit. 
Appetitlofiakeit, 
Bläyungen, 
GBeibiudt. 
Koh f. 
Atenſtechen. 
Berd rofjeuheit. — 
U * Re. 
Erbre 
Belegie, ge — 


KcDerf 
2 


Leiden 


$ saihmigteit, 
Weisbarkeit. 
————— 
chwäche. 
Sriher, wirbe 8 Kopf. 
Dumpjer Sopfichierz. 
Schwiudel. 
Hraftloñgteit. 
Herzdruͤcken. 
Nervoñtaät. 
—— Eu R ache. 
> siäfie. 
Berdorbeuer ee & Scttrifcher Kopfihmerz. 
Esdhrenien, alle Händen. Füße. 
Enlehier@eihmad. Ucverfüllter agen. 
in Munde, Biedergedruͤcktheit. 
Kraͤmpfe. Ser; tlopien. 
Nuckeuſchmerzen. Blıtarmuth. 
Edlailofinfeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
Bernard Kräuter-Pillen 
vorräthig haben. 
© je find in Nyothefen zu haben ; 
te 2 htel net ft Gebran ichsan 
81. 60; ſie werd nuch gegen Empfaug des 


in Baar oder Briefmarfen, ırgend wohin in 
Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 


Preis 35 Gents 
iſung; fünf Schach—⸗ 


den Ver. 
von 


P. Neustaedler & Co. Box 2416. New Vork City. 


Finanzielles. 


— Kapital . + + 


Eine Alillion Dollars. 


Ueberſchuß⸗2⸗8500, 000. 


Bezahlt Zinſen auf Depofiten. 


Anleihen nur auf geprufte Collateral⸗ 
Sicherheiten gewährt. 


Erſucht Euch, Eure Geſchäſfte im Ganuzen oder 


theilweiſe zu erledigen durch ihre 


Spar:, Bank-, ausländifches und | 


—— — 


—m ruf-Departements. 


Direktoren: 


A. C. Bartistti, von Hibbard, Spencer, Bartlett & Go 
J. Karley Br: diey....... von Davıd Bradley Mic. Go 
H. N. Hiyginboiham .......von Mariball Ang K 69 
ze" n Kughitt pranident 6 ww. xy 
C. L. Huichinson. rg Born Re Fa Bank. 
A.C. ‚Staughier. ‚don A. O. Siaup eg & €. 
Martin A. Reyer son.. ‘ 
Albert A. — Da bon Soranıe, Warıer & Co. 
Byron $. Smith. . Präſid. The Northern Truſt Co. 


Die ie ültefte Sparbant i in 16 hicago. | 


IBERNIAN 


N.-O.-Ecke 


Random. PAR 


Betreibt ein 
affgemeines 
Bauk-Hefhäft. 


Depofiten $1 und E 


aufwärts ange: 


nommen umd Zinjen Darauf bezahlt. 
ß fönnen «5 jo arrangiren 
Depoſitoren daß ihre Familien während 
ihrer Abweſenheit Geld ziehen können. 
* können Geld 
J 4 
Verheirathete REraren eige 
nen Namen deponiren, jo das mur fie e& 
ziehen Fönsen. 
< 1; Anweiſungen 
Ausländildre Wedel. un. acc 
von Arland und ihre Zweiganitalten von 
£l und aufwärts. 
J 
Sffice-Stunden : 


10 Uhr Born. bis 
sUhr Abends. 


10 Uhr Born. bis: 
Uhr Nachm. Santitag 


Herman Gelfentnat, Präfident, 
K. G. Schenidt, Vize⸗Präf. 
ared. Miller, Rajfirer. 


Bank af Gommerce 


Kapital = = 500,000 


154 Ya Salle Str, Tempel: Gebäude. 
CHICAGO. 


Diretto en: 
Jakob Birk. K. G. Schmidt. 
F. W. Wolf. S. M. Fiſcher. 
Charles Seegers. Eli B. Felſenthal. 
Adolph Shire. Herman Felſenthal. 
Wuim. Giffert. ei dolph Yoeb. 
Fred. Miller. Norris Beifeld. 
Samı tel Woo ‚Iner. 2Timfenmim 


Dieſe Bank iſt bereit, neue Konto? zu eröffnen umd 
allcı gerenpten Aniprücen der Dipoflioren zu genügen. 


Em BAASERCO. 


E H HA Dearhorn Str. 


Bauk: und Land-Gefdjäft, 
Rerleiben Geld auf Grundeigenthum 


er Stadt und Ungerend au den niedrigſten Markt. 
Raten. Erſte Hyrothelen zu ſiche ren Kavital⸗Anlagen 
ſtets an Haud. Grundeigenthum zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 

* 
Ofce des Foreſt Home Friedhofs, 
—XR E. 3. Haaſe, Setretat 


in 


TEHPEL, SCHILLER & Co,, 
Anleihen 


gemacht an gute Grundeigenihums:Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, S6 N. Ciark Str. 
1. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6ilj 


BUN GOUCT 
n.. MORTGAGES!..SOF 
N29.STONE 8CO: 206LA Saxır 57 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. ij 


BANKING ASSOCIATION | 
| 


FR 3186 


2 Ubr Nachın. und 6 bie | 
Si .Ji | 


| ift die Witte eines 
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Verliner Verbrecherkneipeu. 

Immet florirten Verbrecherkneipen 
in Menge in allen Theilen Berlins, die 
eine immer berüchtigter als die an⸗ 
dere. 

Eine der gefährlichſten „Kaffeeklap⸗ 
pen“ befand fich in ber Lottumſtraße, 
in welcher eine förmliche Diebesbande 
ihren Sammelplatz hatte. Hierher ka— 
men die „Schärfer“ (Hehler), um das 
geſtohlene Gut (die „Soore“) an ſich zu 
deingen; hier wurden vorzunehmende 
Einbrüche „gekaspert“ (beſprochen), 
hier fand die Vertheilung des Erlöſes 
ſtatt. 

Hatten die Verbrecher die Taſchen 
poller Geld, dann eilten ſie meiſtens in 
den „Zürfen- und Sanitfcharen = Kel- 
fer“, ben wir uns daher etwas näher 
anfehen mollen. 

Der tiefgelegene, äußerlich unfchein- 
are Keller trug auf feinem Schilde die 
«fein wahren Budiker-Inſignien: 
Da3 ftumpfe Glas der „kühlen Blon- 
den“, das Ichlanfe Glas der „Strippe”, 
einen zinnoberroth angetündtenSchin= 
fen und im Sranze darum Eier und 
Würſte. 

Am Abend leuchtete aber aus einer 
Illumination thraniger Oellampen 
das Wort „Kunſtgewölbe“. Von unten 

herauf Hangen — nicht immer har— 

moniſch, aber ſtets kräftig — die Wal—⸗ 
ermelodien eines invaliden Klaviers 
herauf. 

Gleich am erſten Tiſch ſitzen ein 

Nann und eine Frau; ſie ſchmauſen 
J zechen mit der größten Behaglich⸗ 
keit. Die Bettelpfennige ihrer auf die 

Straße geſandten Kinder werden hier 
gerpraßt. Ihren zunächſt ſitzt ein be—— 
fannier , Flatterf fahrer“ (Bodendieb). 

Der robuf fe Main, in der Kleidung ei= 
‚18 foliben Arbeiter, hat feinen Part: 
er. Er „baldomwert” die „Gelchäfte” 
fein aus, und braudht Niemanden 
um „Schniere fteben“. Er hat in ber 
Nerhrechermelt den Namen „Schmal- 

Hace“ und verbüßte bereits ein Viertel: 

iahrhundert an FFreiheitsitrafen. Fr 
tennt „Groß“ und „Sleinmofum“, 
Zuchthaus Spandau und Branden: 
Aura.) Piel harmofer ift die „Spidz 
ang“, ein Dieb, der meilten? nur E$- 
oaaren ftiehlt. Er unterhält fich joeben 
nit der „Kunftreiter - Xda.“ Diefe ift 
sine renommirte „Dorf“ und „Pad: 
yendrüderin” (Zafchendiebin). hr 


Bater, ein alter Zuchthaus =» Kandidat, 
‚wurde fpäter Polizei - Wigilant, bei 
welcher Gelegenheit er fein Leben ein- 
üßte, Gie verläßt die „Spidgang" 
und fucht ji) einen Plat neben einem 

‚neben eingetretenen Rolftutfcher. Mit 

zroßer Gejchidlichkeit zieht fie diefem 

einen mit Geld gefüllten Beutel aus der 

Zafche, während fie mit ihm tändelt, 

Der Rollfuticher aber merkt dies und 

jtellt feine Nachbarin zur Rede. Sie ift 

empört über die Beichuldigung und 
ichlägt mit geballter Fauft auf den 

Tigd) und dann auf den „Berleumber.” 
ı 88 entfpinnt jich ein Kampf, der mit 

einer allgemeinen Schlägerei der An: 
| toefenden endet, da man für und ii: 
ı zer die „Kunftreiter = Yda“ Partei 
rimmt. 

Die blutige 
begleitet. 

EinGuitarrenſpieler, in derGauner— 
welt als der „ſchöne Robert“ allgemein 
bekannt, klimpert auf ſeinem ſchlechten 
Inſtrument und ſingt dazu eine Arie. 

Nachdem die Siegenden den Kampf— 
| plak behauptet, erfcheint diePolizei, die 
| der beitoblene Rolltutfcher herbeigebolt, 
| und verhaftet gie von denWtikhandlune 
gen im Geficht braun und blau gefchla= 
ı aene „Runjtreiter - Xda“, während der 

PRüntelfänger ihr, ald fie bon ver 

Treppe noch einen Theidenden Blid 
‚ binabmwirft, zufingt: 

„Und da wollt’ fie wieder "runter 

Und da font’ fie nicht.” .... 

Ein anderes berüchtigtes Lokal, die 
Flinte“ oder der „Juſtiniſche Saal“ 
defand ſich im Herzen der Stadt,g in 
der Jeruſalemerſtraße. Den ſeltſamen 
Leinamen erhielt es vermuthlich wegen 
des einem Flintenlauſ ähnlichen, end— 
108 langen Hausflurs, den man pafft- 
‚en mußte, ehe man in den Saal ge: 
langte. 

Das Hauptkontingent der Beſucher 
der „Flinte“ ſtellte die Verbrecherwelt. 

Was die Herren „Knacker“ (Einbre— 
cher) und die anderen Mitglieder der 
ehrſamen Diebeszunft in ihrem lang— 

fingerigen Gewerbe ergattert, verpraß— 

ten ſie hier mit ihren Dirnen. 

Montags und Freitags pflegte der 
alten Berlinern gewiß noch in Erinne— 

rung lebende „Puppenſpieler Richter“ 

in der „Flinte“ Vorſtellungen zu ge— 
ben, was durch ein Transparent ange— 
zeigt wurde, welches die Inſchrift: 

Theater von Richter“ enthielt. 

Ein mattes Lampenlicht erhellte nur 
ſpärlich den langen Flur. Nachdem 
man ihn durchſchritten, gelangte man 
in den Saal. Rechts vom Eingang be— 
Fand ſich die Schänke, auf deren Tiſch 
in blankgeputzten zierlichen Keſſeln 

ſpirituoſe Getränke brodelten. An den 

Wänden herum ſtanden Stühle, die 

nit rothemGlanzkattun überzogen wa— 

ren, an denen an verſchiedenen Stellen 
die Lappen her unterhingen. Oberhalb 
des Saales zog ſich eine Gallerie mit 

:iner Anzahl Logen, aus Brettern ge— 

zimmert, entlang. Die Bühne befand 

jich gegenüber dem Eingange. Bor der 

Aübne ftanden Holzbänte für die Zus 

ſchauer. 

Auch dieſe müſſen wir kennen ler— 
nen: 

Die alte dicke Perſon mit dem von 
Branntweingenuß aufgetriebenen Ge— 
ſicht, die vorn in der erſten Reihe ſitzt, 

Zimmerpoliers, 
der im „Hotel de boeuf“ (Arbeitshaus) 
ſein Daſein vollendete. Sie iſt eine be— 
rüchtigte Hehlerin und führt perſönlich 
mit Vorliebe Ladendiebſtähle aus. Zur 
Rechten ſitzt ihre Tochter Malwine, de⸗ 
ren hübſches Geſicht indeß ſchon recht 
verlebt ausſieht. Malwine iſt ebenfalls, 
wie ihre mürdige Frau Mama 

„Schottenfellerin” (Radenbiebin), fo 
| gar eine der Gefchicteften, und hat den 

poetiſchen“ Spihnamen: „der Schotn⸗ 

ſteinfeger“. Links neben ihrer Mutter 
fit ihre Wufenfreundin mit - dem 

Diebönamen: „bie Rotblöpfiae*.. Fie 


Scene wird von Mufil 


| 
* 
| 
| 
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betreibt daſſelbe Metier. Neben ihr 
fteht „Raffzahn“. Er ift der routinir- 
tefte Einbrecher. Sein Vater jtarb im 
Zuchthauſe. 

Die Votſtellung beginnt. Er: 

Rufe aus dem Auditorium oa 
durch einander, denn dag Publikum 
jpielt hier immer mit; Doch Richter 
laßt fich nicht beirren, die Vorjtellung 
ninmt ihren Fortgang und erreicht 
unter Haloh endlich) den Schluß. 

Nun „meiht Thalia der Terp- 
fichore”, melche bis jpät nach Mitter- 
nacht das Scepter führt. 

Has in dem Lofal jonjt noch vor- 
ging, das entzieht fi der Gilde: 
— 

Das war in dem guten alten Berlin 

ie „Flinte“. 

Als Richter geſtorben war, ſang die 
Berliner Straßenjugend: 

„Wer iſt todt? wer iſt todt? Puppen— 
ſpieler Richter; 

Schade drum, ſchade drum, er war ein 
großer Dichter!“ 

Auch der „Penne“ wollen wir einige 
Zeilen widmen. In derſelben findet 
man den ausgedienten und eg 
Verbrecher. Der Gaft der „PBenne“ tt 
auf jener Höhe de CHynismus ang? 
langt, mo das Individuum fich jelber 
nicht3 ift, und die Gattung nur inſo⸗ 
fern gilt, als ſie Außerhalb b des In⸗ 
dividuums ſteht. In dieſem Cynismus 
liegt das Geheimniß der Natur des 
„Pennbruders“; und dieſer Cynismus 
ſelbſt iſt die Folge der vollſtändigen 
Erſchöpfung aller ſittlichen, ſocialen 
und menſchlichen Elemente in demVer— 
brecher-Indvaliden. 

„Pennen“ gab es in Berlin unzäh— 
lige. Eine der „würdigſten“ war der 
„Gaſthof zum goldenen Löwen“ in der 
Müllerſtraße 31. In der Biſchofſtraße 
17, in der Kommandantenſtraße, ſelbſt 
in der Friedrichſtraße unmittelbar in 


der Nähe der Linden befanden ſich 
„Pennen“ und Spelunken, die dem 
lichtſcheuen Volk Unterſchlupf gewähr— 
ten. Man ſieht, daß man derartigeOrte 
auch im Herzen der Stadt fand; kei— 
neswegs waren dieſelben an der Peri— 
pherie der Stadt zu ſuchen. 

Als „Pennen-Königin“ galt in die— 
ſen Kreiſen ein Fräulein Otto in der 
Prenzlauerſtraße 17, Ecke der Hirten— 
ſtraße. 

In dieſer „Penne“ wollen wir einen 
Augenblick raſten. 

Mit dem Abbruch dieſes Hauſes ver— 
m. eine Stätte von der Bildfläche 

8 Berliner&entrums, welche fajt zwei 
as hindurch zweifelhaften 
Gefindel Nachtquartier und Unter: 
ſchlupf gewährte. 

Für die Kriminaliſten war die 

Otto’ Ihe Benne eine Fundgrube. Doch 
nur wenige hatten von dem Glen), 
melches Sich hinter der baufälligen 
Mauer und in den unbeimlichen, Düfte: 
ten Gebäuden nacht3 verbarg, eine Wh: 
nung. 

Das Haus jah düfter und melandıc- 
fh aus. Niemand jedoch merkte ihm 
die „Benne“ an und ahnte, daß Die 
alteßerfon, welche dem klingelnden Se 
amten öffnete und mit einer tleinen 
Delhandlampe vorleuchtete, die unbe- 
ſchränkte Gebieterin in dieſem düſtern 
Reich der Armuth, die „Pnnen-Köni— 
gin“ Fräulein Otto war. 

Sofort erkennt ſie den ſchneidigen 
Commiſſar und begreift ſelbſtverſtänd— 
lich den Zweck ſeines Beſuchs; ſie macht 
einen äußerſt zierlichen Knix und öff— 
net nach einigen Worten der Begrü— 
ßung das erſte Zimmer, in welchem, 
wie ſie lächelnd verſichert, ſich die vor— 
nehme Geſellſchaft ihrer Penne befin— 
det. 

Da waren wohl an dreißig Perſo⸗ 
nen, Männer, Weiber und junge Bur— 
chen, theil3 auf der Erde auf Stroh 
gebettet, theil auf Holzſchemeln ſitzend, 
die Häupter auf den Tiſch geſtützt. 

Alle ſchliefen ſo feſt, daß ſie durch 
unſern Eintritt nicht im Geringſten ge— 
ſtört wurden. Sie mußten wohl ein 
ſehr gutes Gewiſſen haben. 

Die Unterbeamten des Commiſſars 
hatten ihre „Stechlaternen“ angezündet 
und überſahen mit geübten Blicken die 
ſchlafende Geſellſchaft. 

Die Luft in dieſem Raume kam der 
eines Affenzwingers gleich. 

Die meiften der Schläfer waren den 
Kriminalbeamten befannt; e3 waren 
unverbächtige Leute, welche irgend ein 
armfeliges Gefchäft betrieben, fich aber 
redlich ernährten: „Naturforfcher“ oder 
„Humboldts“, wie der ſtets für Spott- 

namen fertige Berliner die Lumpen- 
fammler nennt, Drehorgler, Haufirer 
und andere mehr. 

War den Beamten ein Schläfer un- 
befannt, jo wedten fie ihn, fragten ihn 
nach feinem Nationale und ließen ihn 
dann weiter fchlafen, 

Diefe Procedur fehien beiden Thei: 
len gine jo gewohnte, felbftverftändliche 
zu kin, daß fie mit der größten Ge⸗ 
müthsruhe von Statten ging. 

Nun aber betraten wir den Hof und 
ſchritten quer über denſelben hinweg. 
Hier erſchloß ſich uns erſt das Elend in 
feiner ganzen brutalen Häplichteit. 

Die „Bennen = Königin“ hatteRecht, 
die Schläfer in der Stube ihre vor— 
nehme Geſellſchaft zu nennen. 

Nun erſt begriff ich dieſe ſo ernſt ge⸗ 
meinte Bezeichnung, welche ich für Iro— 
nie genommen hatte. 

Der Anblic, der fich uns jetzt darbot, 
war unbefchreiblich, Grauen erregend, 

In ſchmutzigen, verwitterten, bau— 
fälligen Pferdeſtällen lagen auf bloßer 
Erde, ohne Stroh, ohne irgend eine Be— 
deckung, halb bekleidete, zerlumpte Ge⸗ 
ftalten; bevorzugte, zumeiit jüngere 
PBerfonen hatten ihre Laaerftatt in den 
an den Wänden befindlichen halb ver- 
moberten Krippen aufgefchlagen. Sie 
wurden einer nach dem anderen gemect 
und fragten dann in trotziger Weiſe, 
weshalb man ſie im Schlafe ſtöre. 

Die Beamten ließen ſich hierdurch 
nicht beirren, ſeßten ihre Muſterung 
fort, und nachdem ſich die ganze aus 
etwa ſechzig Perſonen beſtehende Ge— 
ſellſchaft als unverdächtig und aus— 
reichend legimitirt gezeigt, verabſchie— 
deten ſie ſich. 

Das Schlafgeld in dieſer „Penne“ 
betrug zwijchen 5und 30 Pfennig, wel⸗ 
cher Betraa rar der Annahme berichtet 


Prinzen immer ſchlimmer. 
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STATE, 


leicht felbit überzeugen. 


.. Ihr fönnt immer viel befler in 
* Großen Caden thun. 


— — 83 Euch von dieſer Thatſache 
Sprecht vor und ſeht was wir bieten- 
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tets zu Eurem Nußen, unfere Preife zu wiffen, ebe Ihr anderswo Fauft, 


* * Kleiderſtoffe. 


Wir verkaufen die aus 


Leute, die Waaren gebra 
Reue Waichjeide, in alen Weiten, mit Streifen, 
tammtlichen Frübjahrs: yarben— zu 
Bedrudte Koulards, japan. Brints, : 

Waihicide, rahmiars. n. Weihe japan. 


Ben Andrang von eifr 
urſachte die immer eine 
neue friſche Partie 
—A Taitetas, in 
Sualitäten, am Bargain Gomter nur 
Schwarze Satin Broc 
baren, jhönen, neue 
3 berfauft wird — 
27:3ö1. 
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vürfen. die Cu 
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jeden Tag zu $1.25 verfauft wird 


Farbige Kleiderſtoffe. 
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Facons, welche ſonſt nir 
J einfach erſtaunenswerth iſt 
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Tapeten. 


Noch nie vorher haben w ir 
Geichäfte in dieiein Devartement gemadtt. 
ren gedrängt voll mit Käufern legte Woche. 
dieien phänomenalen Werkauf beizuhalten, mader 
wır od größere Rednftionen. 
folgenten Preiie: 


Schwere gepreßte Gold-Tapete, 
neuen und modernen Schattirungen, ge— 
wöhnlicher Preis 25: u. 306, Auswahl 


Hübihe Bettzisum:r: Tapete, gejtreift, mat 
blau, und tbatiälıc; ım allen bel.e 
aen md Entwürfe, — Ar 22 und 
18c, Auswahl. * * 


Wir wa— 


Es ſind noch einige Schwere —2 Gold⸗ 


Zepeten übrig. 


siteften Seideuftoffe für weniger, als einige Cäden 
fie Faufen können, un di beweiien Dadurch, day der Große Laden ein Segen ift für 
hen, und dafür feine fanch Preiie bezahlen wollen. 


allen zeitgen näßen Farben—die 75c und Sic 


co und Gros Grain Brocades, in foit: 
alıtät, weldye immer zu — 00 65 


werthvolte glänzende ihwarze Satin Duchen * e 


Shepherd Chess, ı allerbeite impor- 
ieſelben wurden — um für 75c ver: 


orgeı t plazirten mwır auf untiere 
ucde cıtal ‚scher und franzöſiſcher Novi 
ſeidene und wollene Checks 
dunſere regulären 51 Qualitäten 


Sorte, mit reichem Glanz 
Farbe zu halten. 
Die niedrigſten Preiſe für morgen 
Duit:Proof garantirt ganz wollener 25 ze 
richtige Breis— morgen ſagen wir 


importirte Veideappretirte und ge: 
Ent mwiürfeı am auszuf uchen 
iſt immer der niedri gſte 


10:3öH. franz. Jaquard, alle. neuen 1 Ent- 
morgen nur ...... .... 


Morgen werden Reſter zu ungefähr der Hälfte des Koſtenpreiſes 


[AV 3 4 
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Morgen die Preiſe niedriger denn je. 
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möglich und vermeidet den Nachmittags: Andrang. 


im Februar joldh’ riefige 
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Werft Euch die 


in all’ den 
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Diejelben waren eine Entbillung 


für Taveien-fläufer legte Woche, werth 200 und 5e 


2ec, ſolange dieſelben vorhalten 


un Gold⸗ PR w — 100 Be ad 
ur ... 


erden muRte; und follte man glau— 
ben, daß felbft diele‘ Elenden, 
serlumpten Bettler derjenigen zu Ver- 
mdaen verholfen haben, die e& zu ihrem 
Saar aemucht hatte, ihnen das arın= 
'ofiae Zaaer au bieten? 

Fräulein Otto hat e3 au einer re= 
neftablen Mohlhabenheit aebract, 
obmohl fte nach ihrer Behauptung ein 
sutes Herz hatte und manchem 
Herberge aab., 

Sie hinter! ftoh Yachende Erben. 

An der Stätte der ehemaligen 
Penne“ erheben fih heute moderne 
Prachtbauten. 


Bon Gottes Gunade. 


Fin Zufall, fo jchreidt man 
Berliner „Vörſencourier“, 
die erite Melv 
franfung des 


dem 


unglüdlihen Königs 
von Bayern zu Gejiht. E83 war vor 
jet genau fünfundzwangig Jahren, 
daß die „Allgemeine Zeitung” bon der 
Erfranfung des Prinzen Otto von 
Baneın Kenniniß gab, und es 
unintereſſant, daß dieſe offiziöſe Nach— 
richt die Diagnoſe wiederholte: „krank— 
hafte Reizbarkeit des Nervenſyſtems, 
große innere Unruhe und heftige Mus— 
kelkrämpfe“. Krampfanfälle bei öf— 
fentlichen Gelegenheiten machten, 
insbeſondere bei Hoftafeln, des dama— 
ligen Prinzen Otto Zuſtand ſchon vor— 
her in weiteren Kreiſen bekannt, ſo daß 
die ee Mittbeilung erfolgen 
mußte! Der Verfuh einer Aheinreiie 
in jener Zeit mußte noch in den erjten 
Stunden der Bahnfahrt aus pfychia= 
triichen Gründen aufgegeben werden; 
auch hat der Prinz bei einem Frohn: 
feichmamzsfeite dadurch Auffehen erregt, 
daß er die Kanzel derMünchener Dom: 
fire e beftieg und vor allem Volke reden 
und abbitten wollte. Ein Kapitular 
beitimmte den Prinzen nach vieler 
Mühe zum Abzuge. Von da ab geitals 
tete fich das Befinden des unglüdlichen 
Sein Bru- 
der, König Qutiwig II., ließ eine Ent- 
mündigung feines Bruders nicht zu, fo 
daß Prinz Otto in der Armee weiter 
avanzirte und alle Spenden u.T.m. di: 
reft unter feinem Namen erfolgten. Im 
Sl oB Fürftenried mweilt der nunmeh- 
tige König von Bayern jegt bald zwan- 


zig Jahre! 


— Eine moderne Wutter. 
Er: „Mber Frau, wie fannft Du nur 
der Gertrud fo alle Unarten hingehen 
(affen? Sie ift doch nun bald ein er= 
muchfenes Mädchen!“ Sie: „Eben 
d’rum!..:. Was fol ich mich" denn 
plagen und ärgern, damit ein fremder 

kann eine gut erzogene Frau bes 
fommt?!“ 

— Yuh ein Grund. Frau 
Reniftrator: „Aber, Kathi, Sie mer- 
fen ſich auch gar nihts! Won früh bis 
fpät laffen Sie an fih binreden und 
machen doch Alles verkehrt!“ Bärble: 
„A, Frau Regiictrator, i’ Hör’ Se 

halt jo arg gern hochdeutfih, (ömägel“ 
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Flanelle und Domeitics. 
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füllen werden, wie es noch nie vorher angefüllt war. 
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Damen⸗Unterzeug. 


Das große Yager Fahritanten⸗ Muiier, 
! welde wir verfauft haben zu Töc und 81.00, 
( werden wir verringern und aus sverfa u fen zu * 2 5c, 
50c und T5c, weldcee ihreso wirtlihen 
| Werthes iit. 


Feine mittelihwere Damen:Beits, 25e 
boher Dal3, lanae oder kurze Herme!, Stück e 
Schwere geiliehte Union Zuits für 19e 
Damen,Naturfarbe,ausverfauft d. Stüdzu # * 


Strumpiwaaren. 
Leite ihwarze baummollene Frühinhrs: 


Strümpfe für Damen, Hermsdorfer 15€ 
Färbung, 40 Gange Qualität, das Paar... #* 
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Damen ihwarze®ootS, fancn geitreifte 
Obertheile, ihöne u. bübihe Moden, Paar 

Neue ihottiie Blaits in Damen: und 
netter 


Butterick rick Muſtee 


für März ſind jetzt fertig. 
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Sp. Klarf 


Str. 
(Sherman Soufe.) 


Schiffötarten von und 


Geldſendungen 


ver Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Gen'l Agent der Baltic und Sanſa Linie. 


62 So. Glark Str. 
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(geieglich see ri) 


Erbfchafise und Nachlaß Regulirungen 
bier und in allen Welttbeilen; 
Koniulariiche Beglaubigungen 


irgend cines3 Koniulates: 


Redhtsiadhen jeder Art. 


Korreivondenz pünftlih und kojtenfrei beantwortet 


ALBERT MAY. Redtsanmwalt, 
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Auskunft gratis. Offen Sonntags Borm 
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84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 
Deutſches Ronſular— 


und Nechtobureau. 
BVollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentlidyes Hotariat. 


Zeftamente, Net und Militärjaden, Ausfertiaung 
aller in Europa erforderlichen lirtunden in Erbiaitss 
Gerichtö- und Prozegjahen. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


84 LASALLE STR. | 
Billige Billette von 


Dentfchland. 


Wer Vater, Mutter, Bruder oder Schweiter herüber 


tommen zu lajlen wünjcht, jollte unbedingt erit nich | 
beiudden, denn bei mir befommt man Billete zu niedrigen | 


Preiien. 


Kauft jet die Schifstarten, 


bevor Hindermuife infolge deö neuen Emigrationg - Ge- | 
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Sahr, und wenn fie nicht benugt werben, befommt der 
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Muslin-Unterzeug-Bargains. 


Ertra Qualitaͤt Muslin-Gowuns für Damen, 
und Sauare NYokes, beſetzt mit Stickereien 


gute Weite, volle Aermel 69e 


etiihe mit SticdereisRuffles, breite Cambric 
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: A, BOENERT & CO, 


La Salle 


Str., Agenten für 


Hamburger, Bremer, Bed Star, Kiederl. 
e Linien. — Bentralburenu für Yalfıge, Kajütes und 


ö 
Deutjchland. Aen — — 


allen Plätzen der Welt, 


Europa, Aſien, Afrika und Auſtralien. 


AR—THUE EOEMNERT. Manuger, Paſſage· Depatlmenl 


Deutiche Sparbanf 


6 Bros. Zinfenauf eriter Safe oa 
A Bela und Zinfen a rt. 


Kalſerlich deulſche Reichspoſtz Geſdſeubnngen 3 mal wöcheutlich. 


Einziehung von Erbschaften und 


Forderungen, fomie Austellung wer 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urfunden mit 
tonfulariiden Beglaubigungens prompt bejorgt. 


feit 1871 im 


| ANTON BOENERT, Keditskonfufent u. Rolat, 7 
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JIllinois Zeutrad⸗Senbahn. 

Züge verlaffen den Zentral-Bahn- 
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hof. 12. Str 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago & Erie⸗Giſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
42 ©. Elart, Auditorium 
Dearborn-Station, Volt u. 


Abfahrt. 
= Marion Lokal. — 
New VYort & Boſton 2533* 
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Rem Yor f& Bofton 
ı Golumtbus & Norfolk, Va 
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Ticket OMce, i0) Adams Street. 


* Daily. Er Leave, 
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se Pr 
N 2 5 


I + Daily escepr Sunday. 
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| Kansas City, Denver $ California — 
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| Peoria Fast —— 
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“The Maple Leaf Route.” 
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| Ebicago 
| New ie: & Boiton Exprei. 


New Nor & Boiton Erpre 

Yür Raten und Schiafwagen-Alfommodatiom 
bor oder adrejirt: Henry Zhorne, ZicdetA 
dans Str.. Ebicago, JUL Zelepbon Dlaie 


:| 52,25. Johlen. 82.50. 
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ndiang Lumb ..........· 2 
Virginia Lump 3.00 
No. 2 harte Eheftnutlohlen....$4r 
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Zimmer 305. Schiller 
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Berannau::c3-Weaweller. 


dDitortum.— Große Oper. 
umbia—Boftonians in „Robin Hood“ 
ety.— Little Mik Chicago. 
nd Opera Douje.—A PBlad Sherp. 
torthbern.—The Mandarin. 
—My Friend from Nneia. 
rs — Nam OMeil:Baitjpiel. 
n—War of Wealth. 
Academy of Muijrc— Ms of Shandon. 
Albambra.—Tbe lait Strofe, 
Havlins.—Vaudeville. 
aymarket.—Vaudeville. 
Iympic—Baudeville, 
Chicago Opera Houfe—Baudeville. 
Schiller. —Hinematograph und Vaudeville, 
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Der Sprachen-Kampf in Belgien. 


In Belgien tobt der Sprachenkampf 


Lokalbericht. 


Chicago⸗-Turngemeinde. 


Der diesjährige große Preismas— 
kenball der Chicago Turngemeinde, 
welcher am nächſten Samſtag Abend, 
den 27. Februar, in den dazu ſo ſehr 
geeigneten Räumen derNordſeite Turn— 
halle an Clark Straße ſtattfinden ſoll, 
wird jedenfalls den Glanzpunkt der 
heurigen Karnevals-Saiſon bilden. 
Der große Saal ſowohl, wie die damit 
in Verbindung ſtehenden Lokalitöten 
werden unter der erfahrenen Künſtler— 


im gefammten wallonijchen Lande von | Hand des Herrn Louis Kurz in ein 


hr2 


uln 


Brüffel Arlon und wenn nad) den 
leidenſchaftlichen Reden in unzähligen 
Einſpruchs ammlungen, nach der 


390 
uni 


wahrhaftes Feenland umgewandelt, im 
üppigen Oarten vor dem yeenfchloffe 
auf der Bühne wird durch Karl Bun 


Sprache der Zeitungen und Brojchüren | ges Turnhalle-Orcheſter liebliche Pro— 


geſchloſſen werden ſollte, müßte man 
glauben, daß thätliche Zuſammenſtöße 
nicht ausbleiben können. Wallonen 
und Vlamen liegen ſich erbittert in den 
Haaren und es fällt immer häufiger 
das Wort: „Irennung und Scei- 
dung”. Wie erinnerlich hatte die bel- 
gtihe Kammer vor wenigen Monaten 
unter Zujtimmung de3 Minijteriums 
das bon den plämifcgen Abgeordneten 
Eoremans und De Vriendt eingebrachte 
Gejeß angenommen, das bejtimmt, e3 
feien fortab alle Gejege und Erlafle in 
franzöfifcher und vlämifdher Sprache 
amtlich zu verfünden und beide Texte 


jeien amilich als gleichberechtigt anzus | 


ſehen. Kaum aber war das Gefeß in 
der Kammer angenommen worden, al? 
bon Lüttich her auch der mallontjche 
Schladtruf ertönte und feitdem ijt der 
Kampf mit fteigender Erbitterung 
entbrannt. 

Aus Brüffel wird am 4. Febr. das 
rüber gejchrieben: Im Senat wird jet 
jeit Wochen gegen das Sprachengeleh 
geftritten.. Die liberalen mallonijchen 


Senatoren erklären rundiveg, daß Die | 


Annahme diefes Gejehes die Zerreiß- 
ung Belgiens bedeute, daß dieſes Ge— 
fe die walloniſchen Volksvertreter 
zwinge, Oefehesterte anzunehmen, die 
fie nicht verjtehen, daß e3 die Wallo- 
nen, die von den Vlämifchen nichts 
twiffen wollen, von allen Staatsämtern 
ausjchließe und daß ein doppelter ©e- 
feßestert endlofe Streitigkeiten im Oe- 
folge habe. Der AJujtizminifier, 
Sohn Flandernz, trat mit plämijcher 
Schärfe und Wärme für das volleftecht 
der Vlamen und für diefes Gejeß in 
die Schranken und fand bei den Eleri= 
falen, fortfehrittlichen und ſozialiſti— 
fchen Senatoren Unterftügung. Aber 
auch vlämifche Senatoren unter Füh- 
rung de3 Baronz Surmont de Vols— 
berghe, der deshalb von der vlämiſchen 
Preffe als „Verräther und Yeigling” 


| 
| 


ein | Zoejcher, 


menaden= amd zu lujtigen Reigen in» 
Ipirirende Tanzmufil ertönen und ba3 
bergerquidende Lebens-Elirir vom 
Rhein und der Mofel wird in Strö— 
men Flieken, wenn reizende Teen, Ni- 
rem, Kobolde und Gnomen auf der 
Bildfläche erfcheinen und durch phan= 
taſtiſche Tänge und Schwänke die 
Szene beleben. 

Die für die beſten Koſtüme ausge— 
ſetzten Preiſe ſind folgende: 

Für eine Gruppe von nicht weniger 
als 5 Perſonen: 1. Preis, 825; 2. 
Preis, $15. ür die ſchönſte Da— 
men-Maske: i 10; 2. Preis, 
Herren-Maste: 
$5. — Für die 

nen-Koſtüm, 


2. 


$10; Herren=Kojtüı 

Der Eintrittspreis ijt für Herren 
auf $2, für Damen auf $1 feitgefegt 
worden; rende fünnen burd Mit: 
lieder der Turngemeinde unter diejen 
Bedingungen eingeführt werden, 

Die Arrangements für diefen viel- 
verfprechenven Mummenfcanz liegen 
in den Händen eines aus den folgen 
den Turmern beitehenlben Komites: ©. 
A. Schmidt, Präſ.; E. Gaidzik, Sekr.; 
Edmund G. Fiedler, Schatzmeiſter; 
John Bender, Guſt. Berkes, John 
Biebel, L. Birkenſtein, Carl Durand, 
Carl Enders, Adolph Georg, John 
Glade, Fritz Goetz, Otto Hagen, A. G. 
Hambrock, Theo. Harz, Joſeph Hirſch, 
E. Hoechſter, G. E. Langer, Martin 
Bernhard Ludwig, Max 
Stern und Carl Stierlen. 

are 


Hunde⸗Ausſtellung. 


In der Battery „D", an Michigan 
Une, und Monroe Straße, wird am 9. 
März die diesjährige große Hunives 
Yusftelung des Mascoutah Kennel 
Efub eröffnet werden, deren Dauer, 
wie üblich, auf vier Tage berechnet ilt. 


angegriffen wird, traten im Antereffe | Das Hauptquartier des mit den Urs 


der Einigkeit des Landes gegen das 
Gefeh auf. Senator Nothomb erklärte, 
daß er das Gele aus 
Grunde ablehne, denn jo gut wie Die 
Vlamen könnten auch die 
Bürger den Anspruch erheben. Inzwi— 


rangements betrauten Komites befin- 
det jih im Monadnod=Gebäude, imo= 


demfelben | jeldjt Ihon jegt mehr Anmeldungen 


eingelaufen find, al3 e8 bei irgend einer 


deutfchen | der früheren Ausitellungen der Tall 


war. Ein durdichlagender Erfolg 


chen ift der Senat mit Bittfchriften | Tcheint alfo außer Frage zu fein. Unter 


gegen das Gejet überjchüttet worden; 
es ift bezeichnend, daß die Mitglieder 
des KRaflationshofes _ den Senat be- 


Practeremplaren 


auch zahlreiche 
die don Herrn 


den auögeitellten 
werden fich dDiegmal 
Bluthunde befinden, 


ſchwören, im Intereffe der Rechtiprech- | Dr. E. U. Lougeit aus Bofton und bon 


ung das Gejet abzulehnen. Heute bes 
antragte nun Senator Lejeune, der 
frühere Suftizminifter — mie aus 
Brüffel gemeldet wird — die Verta= 
gung des Gejebes ala verfaffungsmwid- 
rig und die Einigkeit des Landes ge= 
fährdend. Der Senat beichloß die 
Abftimmung auf heute Nachmittag. 
Shr Ausgang it nicht worauszufehen; 


jollten die Vlamen unterliegen, jo wird | ftändlich vorausgefeßt werben. 
die Agitation im Lande erjt recht um | Zahl der ausgefehten regulären 


Herm Bonn aus PBeoria, U., ange- 
meldet find. Ein Herr Bulteley Wells 
aus Bofton wird eine Anzahl englifcher 
Bulldoggen ausftelen, die erft fürzlich 
aus England importirt morden find 
und als wahre Mujtereremplare ihrer 
Raffe bezeichnet werden. Daß auch Chi- 
cago felbjt in hervorragender Weife 
vertreten fein wird, darf als felbitver- 
Die 
und 


fich greifen, denn fo viel ift gewiß, daß | Tpeziellen Breife ijt in diefem Jahre 


die vlämifche Bewegung nicht mehr zu 
unterdrüden ijt. Sie ift auch ein ganz 
wirffames Gegengewicht gegen das bel- 
giſche Franzoſenthum. 

So weit die Korreſpondenz. Seit— 
her traf die Nachricht ein, daß der 
Senat das Geſetz an die Kammer zu— 
rückverwies, obwohl er den Grundſatz 
des Geſetzes mit 51 gegen 46 Stimmen 
genehmigte. Die ſeit Jahrzehnten an— 
geſtrebte völlige Gleichberechtigung der 
blämifchen Sprache mit dem Franzö— 
fifchen ercheint dadurch abermals ver- 
ſchleppt. Die franzöſiſche Partei ſchüch— 
terte den Senat durch die Drohung ein, 
daß jonjt die Lozreißung der franzö— 
fiihen Provinzen Belgiens in Ausiicht 
ftehe. Dieje Berjchleppunn erzeugt gro= 
he Erregung in allen vlämifchen Krei- 
en. 


— Beltanden. — Stubiofus Bum- 
‚mel (nah dem Eramen): „Na, ba 
* ich ja den erſten Durchfall beſtan— 

n.“ 

— Erkundigung. — „..Ich kann 
Ihnen nur rathen, um Fräulein Roſa 
anzuhalten, ſie iſt ein ſehr begabtes 
Mädchen.“ — Mit wie viel iſt ſie be— 
gabt?“ 

— Druckfehler. — ..So kann der 
Jubilar, Herr Weinhändler Schulze 
auf eine lange, erfolgreiche Taufbahn 
zurückblicken. 


— —⏑⏑ ⏑ ———— 

——— —— 

ZISSEIEEEED 
‘ 


Gebrauchen Sie 
“FRESE’S” 


* Hamdurger Thee! 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 

Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“"FRETSE'’S’ 
A und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em«- 
ohlen wird, Der Name 


 SAUGUSTUS_ BARTH," 


IMPORTER, 
uf jedem Packet. 


BERN TR INSTANT AN AN 


| 
| 
| 
| 


eine gang außergewöhnlich aroße, 
———- a. 
Sit Das Leben Icbenswerth ? 

Wenn e8 einen Menihen auf Erden gibt, dem 
man jeines elenden Zuftandes halber diefe Frage 
verzeihen darf, fo ift e8 der unjelige Sterbliche, 
welcher an Malaria in einer oder der anderen ihrer 
diabolijchen Formen leidet. Im Uebrigen iſt die 
Frage leicht zu beantworten. Das Leben iſt le— 
benswerth für Ned ın, Mann oder Weib, dem 
Geſundheit beſcheert der nicht von Gewiſ— 
ſensbiſſen verfolgt Malaria mag ihm das 
Leben verbittern, Ibe unerträglich fcheı: 
nen laffeı, aber es igene Schuld, wenn 
er Dıralen, erduldet. n Schnell und 
gründlich ein Ende machen. Hoftetters Manenbitters 
ift das weltberühmte Schuß und Heilmittel gsgen 
diefe Krankheit mit al’ ihren Begleitericheinungen, 
wie Wechjelficher, Schüttelfroft, Milzverbärtung 
und Milzerweiterung. Mit SKonjequenz angewen— 
det, fegt es ſie alle aus dem Körper fort, ebenfo 
Rheuma 5, Nieren- und Leberleiden, Rervo— 
ſität, Dyspepſie, Blajenfranfpeiten und Hartleibigs 
feit. Ginzige Bedingung: man gebraude es jvite: 
matijch. \ 


wird. 


Salbe Kahrpreife nach Wafhington 
via der B. KO. 


dur Jnauguration des erwählten Präfiden- 
ten Nickinley, 
_ Grfurfions-BilletS nah Wafhington, D. 
G., werden von der B. & O.-Bahn am 1., 
2. und 3. März zur Nate von $17.50 für die 
Rundreije verkauft. Die B. & O. Eifenbahn 
ijt die furze Yinie nah Waihington, und ha- 
ben die Reifenden die Auswahl, ob fie über 
Pittsburg oder über Grafton fahren wollen ; 
ebenio auch fönnen fie mit der einen Route 
hin und mit der andern zurüdfahren, ganz 
wie es ihnen beliebt. Snaugurations Grfur: 
ftions = Billets haben auf den PBejtibuled 
Schnellzügen ohne Grtra - Nachzahlung Gil: 
tigkeit. Speilewagen auf allen durchgehen: 
den Zügen. Griva: Züge werden am 1., 2. 
und 3. März laufen. lag in Schlafwagen 
fanıt jeßt refervirt werden. Nähere Ginzel- 
beiten zu erfahren in der City Tidet Office, 
194 Glarf Str., oder in der Tiddet Office im 
Grand Central Pafjagier:Bahnıhof, Harrijon 
Str. und Fifth Ave, mija—Imz 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpofi. 


Apollo⸗Theatermaskenball. 


Wie in früheren Jahren, ſo ſoll auch 
heuer am Faſtnachts-Dienſtag, den 2. 
März, in der Apollo-Halle, an Blue 
Island Ave. ein Theater-Maskenball 
ſtattfinden. Schon ſeit Jahren iſt die— 
ſes Feſt eine der ſchönſten und geſuch⸗ 
teſten Vergnügungen für dasPublikum 
der Südweſtſeite geweſen, und auch in 
dieſem Jahre wird alles aufgeboten 
werden, um des alten Renommees wür- 
dig zu bleiben. Geldpreiſe für die 
ſchönſten Herren- und Damenmasken, 
ſowie 300 niedliche Geſchenke an alle 
Damen, melde fi an ver Polonaife 
betheiligen, gelangen zur Vertheilung. 
Auf der Bühne werden mehrere le— 
bende Bilder zur Darſtellung kommen. 
Karten zum freien Eintritt für dieſen 
Ball ſind jetzt für alle Theaterbeſucher 
täglich in der Apollo⸗Halle zu haben. 





b 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Couunty⸗Clerts ausgeſtellt: 


— 1 a a u 
Iheovore Haeric, Wenkihtenine, RERE 1 
Charles Welhfo, Mary op, 24, 19. 
Mori Ka, Sıdie Mojenberd, 4L, 3. 
Sans E. Burns, Mary Eleary, 21, 18, 
Edwin Coof, Lırcy A. Harley, 69, 54. 
Daniel Lynch, Mamie Jackſon, 26, 30. 
Theodore Schroeder, Martha Berndt, 26, 24. 
George Brahan, Ida C. Lyon, 23, 23. 
VNoah Patterſon, Elizabeth F. Hanley, W, 23. 
John P. Caſey, Martha Haſelte 24, 20. 
Wim. Juergenſon, Sophie E. Schueider, 32, 32. 
Bronislaw Glowczewsti, Teofila Gorna, 26, 90. 
Verey T. Vondeman, Della J. Cook, 21, 109. 
David J. Goldſtone, Eſther E. Simon, 28, 20. 
John F. Schinale, Amelia Münche, 3, DW. 
Charles 3. Gaffarette, Mary U. Zoohey, 26, 22. 
Yan Ligenze, Tella Srofa, 44, 49. 
Albert Neumann,“ Auına Levy, 27, 25. 
Peter Grimes, Camilla Hineman, 26, 19. 
Andrew AU. Welter, Emma Wiedoman, 26, 18. 
Emil Schlienger, Katie Zeiller, 37, 28. 
Mobert Carter, Julia Chadwell, 50, 
W. Smola, Wiktorija Mrocjekt, W, 2. 
Edward Keefe, Anna E. Nelſon, 32, 25. 
Peter Chriſtenſen, Mary Staunguard, 24, 
De Heenan, Satherine Finan, 36, 
ı Ecully, Day Dalton, 19, 19. 
Healy, Bridget Sullivan, 21, 18. 
les Adams, Ida Gchler, 23, 18. 
Snil Weber, Alwina Hoffman, 24, 19. 
e Winfield, Annie Dolte, 3, 27. 
all, 33, 8. 
Magliano, 37, 3. 
⸗ 97 or 
. Dunn, 27, 3. 
er, Cecifia Edelmann, 29, 3. 
Agnes Walfb, 24, 20, 
‘obanna Con 18, 18. 


2. 
1. 


Doyle, 
enjamin Jpin, Mamte D. Wolf, 25, 26. 

Sohn Wall, Mary 30, 26. 
Albert Kroff, ‚8, 19. 
Joſeph Ryan, Hele obuson, 25, 21. 
John E. Anderſon, Minnie Johnſon, N, 36. 
VPeter Shade, Carrie Roll, 30, 25. 
Gottfried Hartwick, 
J h Spanfeiner, Maris 


> ®. Beeney, Moll 


Is 
Dzumdziaf, M, 24. 
i 1 milie Nabfe, 35, 20. 
u. € n, Saura M. Fair, 21, 18, 
Sherry, Jennie Brandel, 26, 19. 
Bloom, Hulda P j 23, % 


ecitie Tanı, 29, 21. 
Sullivan, Agıres Turnbull, 26, 22. 
linehold, Yarabara Gobel, 23, 20. 
er, Kunie Bous, 23, 23. 
hie, Jva Fi, 32, 20. 
‚ Katherine Falloır, 3, 24 
iter, Emma Blatner, 29, 19. 
‚ Ida Sharp, %, 21. 
3, Marie Kohnjon, 34, 19. 
Kohn Booth, Katherine Halleiey, 21, 18. 
Emmet Eakin, Mildred Bolton, 24, 18. 
Patrick W. Sullivan, Jennie 2. Caffivy, 26, 29. 
Edward 3. Lingren, Lilian Wegwerthd, 33, 21. 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
loſeph Patker, 2ſtöck Frame Wohnhaus, 1850 48. 
r $1,000. 
Taylor, 2ſtöck. Frame Blackſmith-Shop 
Wohnhaus, 4181 Emerald Ave., $1,500. 
J Donagh, 2ſtöck. und Baſement Brick Wohn⸗ 


NM) 
+ MeT 
Etr., 


und 


haus, 740 Bond Mve., $5,500. 
Welter, litöd. Frame Cottage, 
*1 009, 
J. D. Vrouty, 


9. € 


1786 88. 


göf, Yrame Store und Flat, 835 
Sit., % 200 


Albert Moore, ftök. umd QDajement Brid Nefideny, 


Bond Ave., 84,000. 
ol, Atöck. Frame Wohnhaus, 1852 E. 
uswoe Park, 81,200. 
Hocher, Atöck. Frame Front Anbau, 845 Otto 
i. 
t .Harms, drei Iſtöck. Frame Cottages, 1942 
18 10946 N. SHalited Str., $2,200. 
e Go., 1itöf. Vrid Shop, Wrightwood 
Ave., 33.00 
3itöck. und Baſement Brick Ylats, 1309 
Montana Ave., $15,000. 
Frame Nefidenz, 1044 R. 


‚ 2itöd, 


st. und Bajenent Brid’ Flatz, 
, 82,000. 
‚2 Mitöd. und Bajement Brid 
517 ©. 41. Wve., $4.000. 
ompjon, zwei 2Aſtöck. und Baſement 
deſidenz und Flats, 2128 und 2130 Lexino- 


und Baſement Brick Store und 
‚ $4,000. 
Store und Kegelbahn, 1702 


d, 1ftöd, Qrid Top Anbau, 155 bis 
j Str., $1,550. 
. und Pajement Brid Ylats, 
, 83,5%. 
461 


nd Wajsment Brid Jlatz, 
‚000. 
ind Baſement Brick Flats, 618 
8500. 
und Baſement Brick Front An—⸗ 
1 DM 
2 1,20), 


und Pafement Brid Fylats, 


{ Ma 
Mary Hopkinſe 
27. 

%. Hein, R 
Fairfield Ave, & 
Mary Groß, ITtöd, 


‚959. 
Sohn Ehuelif 
004 S. Fai d Ave., 82,000. 
Thomas F. ivern, 3ſtöck. und Baſement Brick 
Apartment Gebäude, 636 und 638 Evanſton Ave., 
$12,000. 


Marktbericht, 


Chicago, den 23. Februar 1897. 
Dretfe gelten nur für ven Großdandel. 


Gemife. 
Kohl, 81.00-81.25 per Gab. 
Blumenkohl. 8 0083 50 ver aß. 
Sellet ie, 10A0c per Kiſte. 
Zalat, biefiaer, 25-DB5e per Pfund, 

dein, 80c—$1.00 ver Buſhel. 
Rüben, rothe, 40—50c per ab. 
Kartoffeln, 20—25e per Qufpel. 
Mohrrüben, Töe ner aß. 

1, $1.25—$" 50 per Trkend, 

atoe3, 20-30 per Dujbel. 
Eypinat, 35-10 vper Kiſte. 
Sebendes Geflügel. 

Hühner, 64—Te per Pfund. 

bühner, 5—8c per Piund, 
Gnten, 8394 per Biund. 
Bänje, 83.00-86.00 per Dugend, 
23 
Qutternuts, 20-80 per Vulhel. 
Didory, 60—Töc der Quibel. 
Wallnüfe, 30—40c per Yufbel. 
Qutter. 
Leite Rahmbutter, 184 per Pfund, 


Gier. 

Srifche Eier, 154166 per Dußend. 
Schmalz. 

Schmalz, 8.335-23.63) per 100 Pfund. 


Schlacht pieh. F — 
Beſie Stiere v. 1300-1700 Pf., 85. 10 35. 30. 
Kühe und Färien, 83.00-83.80. r 
Kälber, von 100-400 Pfund, $3.00—$6.25. 
Schafe, 83.50- 83.90. 

Schweine, 8.4583.50. 


Fruchte. 

Birnen, $1.35—$3.50 der ab. 
Bananen, Töc—$1.25 der und 
Apfelfinen, $1.25—$1.70 per Kifte, 
Ananas, 82.75 -$3.00 per Kifte, 

Aepfel, 5043.25 per Faß. 

Sittonen, $1.50—$2.50 per Kifte 
Sommer-MWetzjen. 

Februar 74; Mai Töle 

Winters Weizen. 

Nr. 2, bart, 85-8Tfe; Nr. 2, roth, B6r. 
Nr. 3, toth, 80 Sc. 

Mais. 

Nr. 9, 
Rogoen. 
Nr. 3, 8NRe. 
Gerſte. 


Neue 214e. 


Safer. 
Nr. 2, weiß, 19-20; Nr. 3, 1563-19. 


u. 
Nr. 1, Timothy, $8.00—$9.50. 
Nr. 2 Timothy, $7.00—87.50. 


Cr 


nüf 


gelb, 22; Ne. 8, gelb, 19)—20. 


e 


Plain, Unassuming, 
Yet inspired with the high 


ambition to have the public 
call his products BEST, was 


latz 


He succeeded brilliantly, for 
his work was earnest and 
honest, and Consumers refer 
to his prodsct—the BLATZ 


Beer 


They call for BLATZ and 
are mighty particular about 
“Biatz” being on the cork. 
VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


The Star 
Milwaukee 


. 





“ganz neu; 


# 


0; Mittwwod), den 24, Februar 1897. 
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IORE Donnerſtag 


Uunde⸗ 


immer die Billigsten! 


Dritter Floor. 

125 franzöftiche Filz. Damen-Sailor-Hüte, garnirt 
mit 2 Zoll breiten, rein jeidenem Band, 9 
werth &1.00, für c 

350 franzöiische Fiiz⸗Do m 
NOd) einmal für..uee- een area ttennseee > 

2000 Baar bei Hand geitrichte Kinder-Stiefel: w 
den, werth 15c, tür. ren. > 

120 groß gemufterte Mohair-Damenröcke, 44 Yd. 


weit. Percaline-Fotter u. Sammet *81 85 
ja» + 


Stopfante, werth 83.0, für. ...... 
5 Dußend alfermeue aentutterte Galico Damen: 


Wrapvers mit Front nd Rücken Jo, Schulters | S _ 
| Waichzuber mit drei Reifett. „nun onen nnenee 4 
2 


fragen, ı. Kragen beicgt mit 2 Netz 

ben Band (full Sweep), w. #2, für 
40 Paar reinwollene gerippte Damen— 
x Strümpfe, werth ?5c. für 
20 Dutzend Canton Flanell Kinder-Unter⸗ 

hojeit, wert 2öc, für 

Biert:r Floor. 
ücke echte 12:46 SeerfuderGinghams, 1 

ırd breite waſchechte Percale und Klei— 4c 


dersftattune, der Yard re 
Gardinen, 3 Yard j2! 
21€ 


81.25 
10c 
10c 


2000 einzeine Spi 
lang, toth._d. Paar $1.00—#3 per Stick 

3000 Yard Fancy Bıiad Bad Futter 
feinste aemuijterts 20: Waare, 
—— 

20 Stücke weißes leinen 
oder ohne färbige s 


„Sileſia“, 


iſchtuchzeug mi 8 
die —— 1 > 
200 Stücke ganz leinenes Handtucjzeug, ınıt = 1 
rotber Borte, die 10c 26 
1009 Stücke ichweriten arauen Unierzeug: = 
Bardhent (doppelt fleeced) 120 Sorie,..... DC 
1000 aanswoiler ı5t e Damen! 


rte 


hi IE 
Gr. 22r 
rl 


ſten Vatent Ro t Zubehör, c 
50 „ınißfit“ Garpets, fertig zum Yeaen 

16x16 Fuß, die 50: Cual.. die Narn 
100 Stahl Bettiprings, alle Größen 


Main Floor. 


15 Stüce 50 Zoll breiten rein wollenen I 
Worited, allerneueite Kleider = Nor 
die 98: Qualität für... ......- .. 

10 Stüde 40 Zoll breite importirte f 
Kleider-Novitüten (Noudeautes de Pari 
werth 79c, für 

20 Stücde 36 Zoll breiten rein wolle 


werth 36, 

35 Yards imvportivten deutichen Mohair, die 42 
Zoill br:ite 89c Cualität, 

die Nırd 


Muitern und Farben, für Waijtz und 39 
Kleider-Beiag, die 59 Sorte, für. ..... De ce 
100 Dutzend homititched Männer » Taichen- 
tüdher, werth )0c, für.... ah 1 = 
500 Schachteln Erswolle, 
BIO GEGNENBR N en sanken 
2000 Yarda3 Stirkerei, werth bis 106, die Yard... Be 
260 fnöcherne Damen-Haarnadeln, werth 5c, für Le 


Schuhe. 
240 Paar aute folide Dongola Damen Schnür= und 


Knöpf-Schuhe, werth $1.50, ‘x i 00 


für 

129 Paar mit Seide aeitickte Sammet Damen 
Slipper, bejegt mit Patentleder, 
werth döe, für 

420 Paar Tuch Damen:Slippers mit 
Garpet-Sohlen, wert) 33c, für 


ER IEREL EN. ET 


Scheidnugsklagen 
wurden eingereicht von Hattie N. 
L. Chandler, wegen Verlaſſung d Ehebruchs; 
Joſeph gegen Eſſa Lundy, wegen Verlaſſung; E 
ſtian gegen Caroling Zion, gen Verlaffung; % 
nes 9 Daniel de Witt, aſſung; Jeſ— 
ſie gegen John Boſtwick, wegen grauſamer Behand— 
lung; Frank gegen Adelaide Middleton, wegen 
Verlaſſung; Sadie E. gegen Edward N. Gregory, 
wegen Trunkſucht; Eliſe gegen Charles Aldrich, 
wegen Trunkſucht. 

=—ı1- 


— 
Todesfälle. 
ichen wir die Liſte der Dent⸗ 
m Geſundheitsamte zwiſchen 
ng zuging: 

Veronika Hammermilfer, 1208 Oafgroveilv., 66 3. 
Augufte Heuni 3. Place, 53 3. 
Ferdinand Heinze, 757 Herndon Str. 

Anna B. Candler, geb. Kibler, 31 3 


heiblau und gelb, m 
Be N 


egen Alphonſo 


Nachfolgend veröffentl 
ſchen, über deren Tod de 
geſtern und heute Mel 


Y 


Waſhington, D. C. 21. Dez. 1896 
Alle Perjonen, welche Forderungen au die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Ehicaao, Slsnois, Haben, werden hierdurch aufgefor 
dert, ihre Anivrüche, mit den gejeglichen Belegen vers 
fehen, innerhalb der nädjiten drei Monate, beim Maf 
fenverwalter Zohn GE. Mefcon einzureichen, da fie 
fpäter zurücdgewiejen werden mögen. 
JAMES H, ECKELS, 


22dasm Comptroller of the Curreney. 


Mleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Fin erfahrener Anftrußkentenfaften= u. 
Sowelerpbor=-irbeiter. Gebaltsanjprüdhe und An— 
gabe jeiner Iehten Stellung verlangt. Ydr. U. 68 
Abendpoft. 

Berlangt: Agenten für Chicano und alle Städte 
und Ortichaften in AMinois. Erflufives Territos 
rium. K Konk Eine Nothwendigkeit, 
ht verkäuflich; Bezahlung täglich. We— 
en wende man ſich nach Zimmer 602, 


gen Einze 
24jelw 


167 Dearborn Str., Chicago, I. 
Verlangt: Ein erfahrener Zuichneider an Shirt 
Waiſts. Nahzufragen zwiichen 12 und 1 Uhr. 185 
Dan Quren Str, 2. Floor. md 
Berlangt: Erfahrene Nunmeber 


. und Garpetfchnets 
der. 3359 Halfted Str., Ede 34. S 


Str. 
Verlangt: Ein Aunge, um da3 Zigarrenmadhen 
zu erleruen. 429 Ordard Str., oben. md 
Verlangt: Junge, um das Maſchinenfach zu ers 
fernen. Muß etwas Erfahrung haben. Wi. Schnie 
ger, 2 Euftom Houje Place, 
Berlangt: Ein zuverfäfliger Sanitor. Verheira⸗ 
v — v 
theter bevorzugt. Goosmann, 418 E. Superior Str. 


Ver!angt: 


n Farmhände und Kohlenbergwerl-Arbei⸗ 
ter. Rob 


Zabor Agency, 3 Market Str. 
Verlanat; Ein tüchtiger Biemhauß Vormann in 
rleder-Gerberei in Michigan. Adr. A. 62 
Abendpoſt. mdo 





Verlangt: Ein Hoſenmacher auch zum Aushelfen 


an Röcken. 127 Fullerton Ave. 


ſhelman. Stern Clothing Co., 


e Str. 


ren. 
Verlangt: Nunger Man, 
ben. Muß aut melten er 

Verlangt: Imei_ erfahrene Coftumcoat-Schneider. 
Nur folhe mögen fih melden. 9. Eder & Sons, 474 


y ei 


Mr lisr s 
Mub.Pierde 


auf eine Farm zu ges 
Sedgwid Str. 


ar 
. SU 


T. 


: Qutcher zur Uebernahme eines Geichäfs 
tes. 13 N. Clarf Str. 
Berlangt: Agenten und Leute jeder Brande Tüns 
nen $5 per Tag verdienen. 395 Sedgwid Str., une 
ten. 
Verlangt: Guter 
monatlid. 60 ©. 


Küchenarbeit. 810 


angt: Ein tüchtiger junger Mann, der Sol⸗ 
eweſen, kann in einem Heilinftitut dauernde 
Stellung finden. Ar. d. 593 Ubendpoft. 18fe 1w 
Verlangt: Der dritte Mann zum Skat. 1156 Mil⸗ 
waukee Ave. 12fe2w 


Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. E 
S. Patten, Präfident. 12 Jahre bei der Voſtal Te— 
legraph Co., 40 Dearborn Sir., 4. Floor. 3iplj 


sc 








atfelo | 


Schuhe (Fortiegung.) 


600 Baar Dongola Kinder Knöpf-Schube mit guten 
Leder-Sohlen und Kappen, 39€ 
No. 8—11%, werth 81.00, für_ —X 

180 vaar vuffle derne Männer⸗Schuhe zum Schuu⸗ 
reu oder mit Gummizug, durch = 1 35 
und durch :olides Leder, wth.$2.25, * = 

1200 Damen-Rubberx. ailerbejtes Yabrıfat, 25 
alle Größen, wer $ Sc. für nur 


Sritter Floor, Huner. 


60 Fuß Iarae itarfe Zeugleine.... 
Allerveite Klammern 


5 Dugend für 


10:3Ölltge genarbte Ruhenpfannen 


| 10 Onart aranırte eiierne Kochtöpfe 


5 Fuß hohe Trittterter — 
Fein detocirte Taſſen und Untertaſſen, Paar. 
Lemodnaden-Sets Tablet, Krug und 6 Glä— 
ſer, in verfchiedenen Farben 
Fünfter Floor. 
36 Dtzd. ſchwere gerippte Fleeced Männer— 


de 
Unterhemden und Dosen, werth Tr... » 
75 Baar feine Wortes Nännerhoien, die 48e 
515 Sorle, 
vollene ihwarze Elay Worjted Männer: 
e, ertra feine Arbeit, wert — 
SM x = 9 55.00 
50 r ie Blue Slater Flanell Knaben-Au— 
züge (od und Hoien), werth 84.00. 8 1 .98 
Groceries. 
Full Cream Brick⸗Käſe, per Pfund 
Deutſcher Handkäſe, 4 für .............. 
Feine Norway Bloaters, 3 für 
Swifts beſten Cal. nfen, per Pfund) 
fts per Pfund. ..... 
3, ver Piund.... ) 


mi Dt 
eanuts und Brazil.... 
= RK 
5e 
utze un | It 


fed Navy Beans, 3 Pr ) 


Schottiicie arüne Erbien, 3 Pfund > 
Frische Kolled Oats, 3 Prund 2222 .......) > 
Vermillion E9. ferınes Zucerforn, Kanne) mw 
ind String Beans, ver Kanne.. ae 
Geneiee Go. Pumpiiu, per Kanne 
Spreziel:Berfauf in Weinen u. Lifören. 
900 Flaihen Mouut Diablo Wine ECo.’3 ertra 
feiner5 Jahre alter Portwein, 
Sherrd, Angeiifa, Musfatel, 
Gatawba und Glaret per 
) 
er “ 
175 Flaſchen MeBrayers 6 Jahre al⸗ 4dc 
ter Whisiey, per Jlaiche ) 
Spezial Donneritag um S Ahr Morgens 
100 Seituh Tiihtüdher in abgetheilten 
Muitern, jedes 113 P)d3. lang, wth. 40c, f. 10€ 
Spezial-Berkauf Donnerftag um 2 
Ahr Nachmittags. 
Perfüm— White Roie Trivle Ertract, werth 
25c die Unz., die Unz. für 
Freitag um 8 Ahr Morgens. 
1000 23% bi3 383. Yanae Nottingham Spis 9e 
tzen⸗Gardinen, das Stück................. 
— EEE EN BEE 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrik, 1 Gent dag Wort.) 


ee a EL 


N a TE 


en Au californ. 


vn, per ;rlaiche 


de 


Laden und Fabrifen. 


Verlangt: Geübte Damenfchneidermäddhen an 
Darts, Die gut an der Mafjhine nähen. Zu mel: 
den 1307 Milwanfee ve. 
ti Eine Schneiderin an Männerarbeit. 

n Ave, i 


ınge Mädchen zum Sleidermacen, 
t,, nahe North Ave, 


Mirfınate J 
VBerlangt: „sl 
4565 Yarrabee St 
Lerlangt; 2 gute Maſchinenmädchen zum Röcke— 
ſteppen. 234 Wellington nahe Elybourn Avbe. 
er er 


Daunsarber. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 931 N. Aſhland Ave. 
— — — — 
Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen. Muß na— 
hen können. 4541 Greenwood 


Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit. Keine Kinder. 1236 Noble Abe. 

Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Haugars 
beit. 1602 Meltoje Str., nahe N. Halitev Str., 1. 
Floor. 


Hausar⸗ 





Berlangt: Ueltere Frau für Hausarbeit. 2016 Ar- 
mour Ave. 

Verlangt: Kindermädchen für eine jüdiſche Famn— 
bie, für Knaben, 3 Jahre alt. Gute Heimath. Klei⸗ 
ner Lohn. 2939 Groveland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
352 W. 12. Str., 2. Floor. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen, 309 N. Nos 
bey Str., 2. Flat. 


Verlangt: Sofort 10 Mädchen für Hausarbeit. 41 
$12 kaufen gutes Pferd, Erpreßmwagen, ftartes Top: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Familie. Muß qute Referenzen haben. 1870 
Reta Str., nahe Halfteo und Addifon Str, Late 
View, 2. Flat. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für geiwöhne 
liche Hausarbeit. Muß gut waſchen, bügeln und lo— 
chen können. Guter Lohn. 4836 Michigan Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen 
Sarrabee Str., 





N für KSüchenarbeit. 641 
nahe Centre Str, 
Berlangt: Deutfches 


Mädchen 
Hausarbeit. 3134 LZaurel 


Str. 


für allgemeine 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

5 Wisconfin Str. Goldzier. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für 

Sausarbeit. 12 W. 51. Str. 


allgemeine 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Wincheſter Ave. 


A2o N. 





ausarbeit. Waitreb. 13 N. vlark Str. 





Stellungen ſuchen: Mãnner. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort). 


Gefucht: Ein guter Bäder jucht Arbeit. Arbeitez 
bilblig. 1413 W. Randolph Str 
Gejuht: Butcher zum Wuritmacen etc. judht Ar: 
eit. I. D f t Str. md 
Gefuht: Arftändiger, 
macher Jucht cinen ftetig 
pofi. 


ß ı Vondraſek, 
434 W. 37. 
Arbeit. 
Germandt, 
m) 


Gefucht: Ein Junge von 16 Ya ſucht 
Kann auf Vier 
5302 N. Waſhtenaw Ave 


Gefucht: Guter und Shoptender 


e. Adr. U. 


Vurſt macher 


50 Abendpoſt. 


ſucht S 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzergeun unter dieſer Rubrik. ICent das Wort) 


Mädchen ko— 


Mädchen, brau⸗ 


md 


ſucht Platz als Haush 


für Haus⸗ 
599 Wells Str. 
gfemmſa, Im 


Geſucht: Mädchen 


und henarbeit ſtets zu haben. 


Mädchen vor 


chen ſucht Stelle 
dpoſt. dın 
and. 130 Eiybourn 
3. Mrs. Lindloff. 
Dim 


Herrichaften, die gute Mädchen 
StellensBermittlungsbureau, 


wo 
wo 





73 Larrabe 
Schickt Poſtlart 
15few 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Anzeisen unter diefer Nubrit, 2 &cnts dad War) 


Grocerpaeihäft, mit 
d halber billig. 895 Nor: 
„Ecke 


regeſchäft, 824 täglich. 
Adr. N. n3 Abends 


Zu verkaufen: & 
Urſache: Todesfall. 8* 
poſt. 

Zu verfaufen: 
A. 53 Abendpof 


Grocerpgeichäft, jehr 


el 
ſchaft, bil— 


ethe, bef eihäftslage, befaunter Play. 


. Madijon 


ſchö 
lige M 
Urſache: Abreiſe 


Sir, 


es Geſchäft, Zigar— 
mit gutgehender Laun— 


billig zu verfaufen. 843 


3u verfaufen 


Zu Ein 


vd, Notion? 
rungshalber 


: Mat hat 


cago. 82500. Keine Agenten. 


S. Halited 

Zu verfaufen: Meatmarfet, 
fragen 58 NR. Veoria Str., Yultor mDdfr 
foon, alter Platz, zwiſchen 


.- & 
J, ©L, 


drei 
dımi 


Zu verfaufen: Sa 
syabrifen. 301 W. 2 
. Zu verkaufen: 850 % 
Etore und 
bei Gall 
fait. Gde 24. 

Zu verlaufen: Ein fleiihladen in einer quten 
Gegend. Apr, NR. 471 Abendpoſt. 18fe 1w 


lars kauft einen Eck Liquor— 
ird viel Whiskey und Wein 
an Conduc und Drivers vers 
und Leavitt Str. 20fe 1w 


> *8 
one tors 


Zu verkaufen: Ein Blackſmith⸗ Syop mit Wagens 
Shop, wegen Wbreije. 2337 Milwe akee Ave. 18flm 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


ER. Hude & Co, 
gu veruthen: 

15 MP Clurt Str., 

8 Huron Str., 3 Zimmer, 

Store, &2 €. Huren Str. 


oder Market. Mierhe 15. 


73 Dearborn Gtr., haben 


5 Zimmer, ehr billig. 
jehr billig. 
‚ pallend für Grocery 
20felm 

227 GClybourn 
dmi 


Zu vermiethen: 4 feine Zimmer. 


Ave. 





‚Verlangt; Deutſches Dienſtmädchen als Köchin. 
Muß endliſch ſprechen, für eine Familie von 4 Gr= 
wachſenen, in Flat. 4750 Prairie Aven, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit und Kinders 
mädchen. 372 Garfield Abe, 
Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter Lohn. SI4 N. Keapitt Str., 2. Flat. 
-n junges Mädchen für Küchenarbeit. 
Clarf Str. 
t in deutjches Mädchen, 13-15 Jahre 
$2 die Woche. 67% Elizabeth Str. 


langt: Ein tüchtines Mädchen für Köchin, muß 
t warden und bügeln Fünnen. An einer Meinen 
amilie. Re Lohn. Empfehlungen verlangt. 342 
ernon Ave. 
md 


Berlangt: €: 


11-193 ©. 


t: Ein zuverläfiigeg Mädchen für Haus⸗ 
einer kleinen Familie; in Flat mit 

‚ guter Sohn. 815 Vernon Ave., 2. 

Ein ftarfes Mädchen für allgemeine 
. Muß zu lochen verſtehen. Nachzufragen 

erg Bros., 151 W. Randolph Str. 

: Ein dutes Mädchen für allgememe 
.141 W. Randolph Str. dın 
: Mädchen. 12 HSeney Court, nahe Ealı= 


> Voint Str. dm 


dınDd 


indiges zweites Mädchen. 

ngres Str., nahe Aſhland 

dmi 

tat: Dienftmädden für Meine Famııe. 1061 

W. Madijon Str. felm 
Beriandt: Ein Mädchen für zweite SauSarbeit. 
3427 5. Park ve. dmdo 
Verlangt: Ein d 
auf ein Kind aufzupall 


—X Madchen 


Verlangt: 


von *ahren, 
+ €. 8. Str. 

e gewöhnliche Hausarbeit. 
mdmi 


ı 13—15 


ı Mädch 


. dlat. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


KAden und Fadriren 


Berlangt: Mädden, um Ehirt Waifts zu näs 
ben. Dampfmajhine. Erfuhrene vorgezogen. North 
Metern Manufacturing Company, 640 NR. Bart 
Unve., ein Blod von North Ave. und Wells Str. 

24felm 
an Männerhojen. 


Verlangt: Maſchinenmädchen t 
modfr 


Outer Lohn. 79 Wade Str., hinten. 


erlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Cloals. 
423 Diverfey Str., 9. Schwalbe. 
123 Diver BEI DOREEN nn 2 La 
Berlangt: Majhinenmärhen an Hojen. 56 Shef: 
field Ave. modpia 


Berlangt: Lchrmädchen zum SKleidernähen und 
zum Zujneiden. 114 Canalport Ave. dmi 


Berlangt: Mädchen an Hojen zu nähen. 73 Ellen 
Etr,, nahe Milwaufee Ude. und Lincoln Str. 

22felmw 

Be a a 1 a nr a Eee 

Verlangt: Gute Majchinenmädchen an Heien. 707 

®. 19. Str. 9 mdımdo 


Berlangt: Majhinenmä id-Urbeit. — 
193 Semnarv Ave. a 22lm 


BVerlangt: Mädchen zum "Lernen. €. 6. Patten, 
Mräfident. 12 Jahre bei der Moftal Telegraph_Co., 
W Deasborn Eit,, 4 Yloor, . —X 


* 


‚59 Wells Str. 


53 Beethoven Pla: 

Berlangt: Ködinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Urbeit. StellensVermittlungsburcau, 082 
Wells Str, 18fe 1w 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Sohn. 
Mrs. Elfelt, 2539 Wabaſh Ave. Friſch eingewan⸗ 
derte ſofort untergebracht. l5aplı 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen 
und zweite Urbeit. Kindermädchen erha oforz 
gute Stellen mit hohem Lohn in den jeinften De 
vatfamilien der Rords-und Südjeite durch das Erfte 
beutjhe VermittlungssInftitut, 545 R. Clart Etr., 
früher 605. Gountags ofien bis 12 Uhr. Iel.: 498 
North. 8° 


en ET ET EEE 

—— — die in Wirklichkeit alle Haus— 
zben Finden ſtets gute Plätze bei gutem 
Lohn. Mrs. Julius Seh, 515 € id Str. Damen 
bitte orzufpteien. > 2 eengwid Ste. Tan 


Berlangt: Sofort, Röhinnen, Mädchen für Yauss 
arbeit und zweite Ürbeit, Binbermänden a eins 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge im dem fein 
ften Familien an der Güdjeite, bei hohem Lohn. 
Grau Gerjon, 215, 32. Etr., nape Indiana Ude. 

2ino* 


Berlangt:_ Nöhinnen, Mädchen fü Sarbeit 
: : el ür Hausarbeit 

und zweite Arbeit, Sa ushäßterinnen, esse 
te Mädden erhalten jojort gute Stellung bei has 


bem Lohn in feinen Privatfumilien dır 
{he und, jlandinapijche Stelenvermittiungehuneen. 


9felm 
873 Darrabee Gtr, Gtels 
eim 


für 


Berlangt: 100 Mädchen, 
Ienvermittlungsburenm, 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad. Wort.) 


Zu dermiethen: Gin warınes Zimmer. 241 Wells 
Etr. 22jelw 


Verlangt: 2 ordentlihe D für billiges Zims 
Dreyer Str. 


mer und Board. 4740 Dre 


anner 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort) 


Zu verfaufen: 3 gute billig, wegen Abs 
449 Rumjey Str., nahe Augufta Str. 

$12 kaufen gutes Pferd, Erprebwagen, ftarkes Tops 
Buggy und Laundrymwagen, billig. 954 Elybourn 
Apr 

Ave. 

$25 Taufen Pferd, Ge R, 
Topbugap, billig. 601 je 

Mus verfaufen: 2 Verde, billig. Gigenthüs 
mer todt. 659 N. Puulina Etr. 

Zu verlaufen: Schöner englipcher Maftiff, 1 Jahr 
alt. HI N. Waihtenam pe. 

Zu verfaufen: Zwei graue Pferde. 4739 reeser, 
nahe Loomis Str. modmi 


NMisrde 
sterde, 


Topwagen, _ feines 
Str., Drugitore. 


Wagen, Buggie8 und Geihirre, die größte Au3: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gehraud: 
ten Wagen und Buggie3 von allen Eorten, in 
Wirklichkeit Alles was Räder bat, und unjere Breife 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabaih 
Une. Sfelm 





Große Auswahl fprehender Papageien, alle Sor⸗ 
ten Singvögel, Goldftiche, Aauarien, Käfige, Bog:l: 
futter. Billigfte Breiie. Atlantic & Pacific Bird 
Store. 197 ©. Mavijon Etr. 30m3* 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
verlaufen: Gijernes Bett, Lounge 


Schaukel-Stuhl, Couch, Tiſch, e 
Waſchkommode, Bi 





Zu 
Est 


Küchenlanıpe, 


Zu verfaufen: 
Flats, 10 möblirte Zimmer. Miet I 
Alles beieht. 37 Clybourn Ane., Store. 
Bicycles, Rähmafhinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 





majchine ift billig von mir 


Eine gute Singer Nüh } 
! Adenppoft. 22jelw 


n. Adr. W. 909 
Ahr könnt alle Arten Nähmaſchinen faufen zu 
MWholeialepreifen bei Alam, 12 Adams Etr. Reue 
Elberpfattirte Singer $10, Digb Arm $IZ neue 
Wiifon $10. Eprecht vor, ehe Ahr kauft. Bny 
—m  —— —— 
Pranos, mufitaliihe Jnftrumente, 
(Ainzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Neue Su: 
illig. Ja⸗ 





Violine 


und deutſche 
b 95 Milwaufee ve. 
Fin fFeimes, falt neue! Piano muß wegen Geld: 
egenbeit verfauft werden. Refleftanten wollen 
Adr. U. 53 Ubdendpoft jchreiben. dm 
— — —— ——— — 
Unterridt. 
(Alngeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent das Wort) 


Berlangt: Gin Pianojpieler, der zweimal wöhents 
lich Raymittags Unterricht ertheilen will .TIT B. 
13, Eis, dm 


Grundeigentyum und Käufer. 
_(Anzeigen unter bieier Rubrik. 2Genzd bad Wort.) 


Zu verkaufen: Mötiges Briddans 
581, 15. Blace 


un) Lot 


Wr nehmen Jbrer 
die Anlei 


le guten ebrii 

Bsln 1 . 
a dorzujprecen, $ 
Die ſicherſte und zuderh 


Chicago Mortgage L042 


115 Tearbora 


und Dadurh die 
mt 3u mir, weun 


re 14. 
ı leihen wün 
3, Dierde, 

. jpredhtvor 
lisy Mortga 


bis KLO,M 
eoienung 


non 


am? 


ı Str., erfter Flur, 
und Dearborn, 


Columbia 


iervon. 
e größte 
Gelegen⸗ 
ei tennen 38 
lernen. Lange 
Wir nehmen die 
aage Soan Co., 
o3zunadhder Südjeite 
or billiges Geld baben Bunt auf 
3, Pierde und 
ſcheine, n ve Nortbwefter 
Loan Eo., 465-407 Milmautee 
cago pe, über Echroeder3 Drugftore, 
Er : . e 
6 Uhr Abends. Nehmt 
in beliebigen Beträgen. 


U 
gchen, wenn 
bei, 


Q; 
ey. 
Glevat 
mal 
- = 
erleiht Geld anf Hypothele 
e ohne Kor 
0, 79 Dearbo Eu 
42 Botomac Ave., Vo 


B&eld zu verleihen auf Möbel, Pianos 
e Sicherheit. “iedrigfte | 


Held zu_verleiben zu 5 PVrogent Zinien. 
rih, Orundeigentbumis und Geihäftimaller 
ner 712, 95-97 ©. Clarf Str., Ede Waj 


Etr 
Str. 


Perſönliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort) 

Damen-Schneiderei. 
Die MeDdowell franz KRleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Chicago. 

Mir haben die größte und befte Schule für Damens 
ſchneiderei ir 
iſt klat: Wir ſind die einzige 
Schülern die wundervol⸗ 
le MeDowell Garmenst Drafting 
Majchime liefern fann. 

Dieſe Machine wendet in jedem Yalle das thats 
fählihe Mab an, genauer jogar als das Wıntelmaß, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zen zum Veruen 
und ein jyünftel der Zeit um ein Muſter 
aus zuſchneiden. um 

Das Wintelmab arbeitet zu langiam, zu jchwierig 
int Gevächtniß zu behalten und im Ganzen zu fonts 
lizirt. 

s Jaujende von M leidermagerinnen haben ihr Wins 
felına$ aufgegeben und unjere Drajting Majhıne 
eingeführt, welche fo einfach und leicht zu veriteben 
ift; fie übertrifft alle Methoden in Yacon, Gray: 
und Schönheit, und hat auf der Weltausitellung w 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, den eriten Pre 
erhalten. er 

Unfer Lehrplan ift am vollftändigiten; 
jede Art von Taillen, Röden, 2 
Jadet3 und Bejak in allen Departe k zt 
die Zeit, ſich auf das Frühjahrsgeſchäft oder auf eine 
gute Stellung vorzu iten. — Wufter irgend einer 
Art nah Map zugeichnitten. Y 
nımja* Die MeDowell Co., 


Gejellihaft, die 


ayıt?3 


gutes 


e 
i3 


er umfaht 
Mäntela, 


tate Str. 
Aleranders Geheimpolizeisfllgens 
tur, 3 und Y Filth Ave, Zimmer 9, bringt Irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen gamilienverhältuie, Ede⸗ 
ſtandsfalle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebkah⸗ 
ie, Räubereien und Schwindeleien werden unteruch— 
und die Schuldigen zur Necdenihaft gezogen. ns 
fprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüd:s 
fälle u. dgl. mit Grjolg geltend gemagt. Freier 
Rath in Necdbtsiahen. Wir find die einzige deustiche 
VolizeisAigentur in Chicago. Gonntags offen b'3 
2 Ihr Mittags. 2m* 
Löhne, Noten, Mietdben wGähuls 
fer Art ihneld und ficher kollektitt. Keine Ge⸗ 
io3. Offen bis 6 Uhr Abends un) 
) Uhr Mittags. Deutid und Gag» 
l14milf 
leetion, 
‚nahe 5. Ant. 
Conſtadle. 


Buüreauof,Lawan l 
Simmer 15, 167—169 Waijhing t 
W. 8. Voung. Advokat, Fri chmitt, 


0 


Söhne, Noten, Miethe, Doard 
Bılls und alte Urtheilsiprüce  jof tollettirt. 
Schlecht zahlende Mietbe usge;:gt Wenn fan 
Griola, Fi NRoftın. Eng und Teutſch grpro⸗ 
hen. Höflihe Eebandlung. Spreht vor in Kr. 76 
73 Fiftd Ave., Zimmer 3, zwijchen Randolph und 
Waihington Etr. Sprehftunde 8 IE Morgen? 5:3 
7 he Adend:. Sonntags 8 Uhr Morgens bi! 1 
Uhr Nachm — Walter Tudman, Wedtsans 
walt; Cito Neets, Konftabler. yjaln 
Mastena Komi 


tes erha 
ken auf 


üden zu verleihen. 
Frlaubni 


ri 


Die 


3 $l, Winterüberzizhe: 
n Dye Works, 110 * 


durch die 
ınft ertheilt. 


ng 

zu 

Fiume, Oeſt.⸗ Jan. 1897. N" 

Ba tente:®. Singer, Patentanwalt. 56 Fifth 

Ave. Wfel:o 
Mı3. Margaret wohnt jet 643 Milwaukee — * 

efelw 


NRehtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 


Alle Rehtsfahen prompt beisrgt. — Suite 84-313 
Unity Building, 79 Dearborn Baolt 
Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldrier & Rodgers, Rehisanmwälse. 
Suite 820 Chamber of Commerce. 
Eüdoftsßde Waidington und SaSalle Etr. 
Telepbon 3100. 
m — 
Aerztliches. 
Anzeigen unſer dieſer Rubrik, 2Cents das Wort) 


Se— 
Sir. 





Gefhleht!:, Hauts und Biutfrantpeiten nah den 
neueften Methoden jhnell und her geheilt. Satits 
fattion garantirt. Dr. Ehlers, 108 Wels 
Etr., nahe Ohio Str. t14 
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su Eurem 
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röhte 
telıo 
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l 


ı über 
iunge Menfh, der „einfach alles nie= | 


Lou. 


Bon Alexander Baron von Roberts, 
Gottſetgung.) 


Noten begrüßt; dann lauſchte alles in 
| geröujäbier Spannung. 


Der Tert war eine Albernheit: 


.d. m. 
Aber wie fie 


ten auffprudeln, 
verhauchen Tieß! 

Der Berfall erfchüiterte das Haus. 
Man verlangte nad einem andern, 
ebenjo bekannten Liede. 

Sie bequemte ſich dazu und begann: 
„Welch ein Glück, wenn Milch und 
Butler der Morgen über mich aus: 

gießt“ u. ſ. w. 

ns gab einen völligen Dom 
jolcher Ausgelaffenheit ließ fie das 
Vied durch das Haus dahinmwirbein. 

Wo hatte fie diefe Lieder her? 

Lou alein mußte e8, 
ſechs Jahren an einem ſchwüle 
abend im Park Monceaux. 
mit Lili in der Säulenrotunde. Ge— 
heimnißvoll flüſterte und murmelte 
das Waſſer des nahen Brunnens und 


in tiefe Traurigkeit 


n Juli— 


die grünen phosphoreszirenden Punkte | fichen Perfonals, 
der Leuchtkäfer jchwirrten und fchmeb- | 


ten in Schaaren dureh das Dunkel der ı 


Büſche. — kamen 
mernden Wolk 
Marmor der 
flexen angehaucht wurde. 


ſie wie mit ſchim— 


der lärmbewegten S 
mit leiſen Wellen an das Geſtade dieſer 


idylliſchen Parkinſel. 


@ili hatte na iher Art ein paar | 


von ihren Barifer Straßenliedern her- 
geträllert. 


Da fielen ihm ein paar Fellahlieder 
ein, 


bern bei der Raſt am Fuße der Pyra— 


miden geſungen werden; ſie lachte über | 
drolligen Klänge und auch über die | 


die 
Itolpernde Art feines Gefanges, aber 
er mußte wiederholen und fie horchte 
run ehr aufmerkſam. 

Nah dem Sinne de Tertes fragte 
fie, Mit Mühe überfekte ihr Lou 
Wort für Wort. Dann fang fie e8 
nach, mit einem wahren Eifer warf fie 
ſich auf dieſe Fellahlieder. 

In ein paar Tagen ſprudelten ihr 
die Sänge ſo natürlich heraus, als 
wäre ſie damit aufgewachſen. 


Lou waren die Lieder über all dem 
falt aus dem | 
Und nun | 
mußten fie ihm von einer Kichtftrahlen- | 
den Barifer Bühne herabklingen! Wie | 
aus der Ternverfunte- | 
nen Heimath ummehte e3 jeine pochende | 
Stirn und fein Herz fchwoll ihm zum | , ‘ * — 
dat, fie möchte qui fein. | 
I mh werde ihnen den Refpelt jchon | 


andern, das er erlebt, 
Gedachtniß verſchwunden. 


Duft 


ein ſüßer 


Springen. 

Klatſchen aber konnte er nicht mehr, 
nein, jetzt nicht, es wäre wie eine Ent— 
weihung gemejen. Stumm und 


Sturm, der das Haus erjchütterte, 


Und in der Baufe hafchte er ein paar 


Bemerkungen auf. Man tritt 


die Herkunft der Lieder. 


ſich 


Der 


derſtechen wollte“, behauptete, die Mira 


hätte ſie ſelbſt erfunden. 


„Genug,“ hieß es, „jedenfalls hat ſie 


ihr Glück damit gemacht.“ 


gen. 


Einer gab Erläuterungen. Vor zwei 
Jahren hatte ſie die Lieder zum eriten- 
male im Alcazar von Bordeaux geſun— 
Flugs machte ſie Aufſehen, nach— 


| dem ihr etwas dünnes Stimmchen bis 
dahin wenig Beachtung gefunden. 


Hier war etwas Beſonderes, man 


mußte aufmerfen - — dazu ihre prädki- t 


Jem eine —— Nuance angenom- 
men: den Mefler des Boldes, das ihr 
von wun an zu Haufen in den Schoß 
fiel. Ein nah Stimmen ausfpürender 
Agent hatte jie fofort dem VBordelefer 
Acazar entführt. Und nun machte fie 


einen ganzen Sommer lana ein uner= | 


hörtes Furore im großen Mlcazar der 
Champs-Elhſées, 
dern. 
müſſen, und bei einem der großartigen 


Sommerfeſte in Compiègne ward ſie 


mit Auszeichnungen und Haldigungen 
überhäuft. Schließlich gelang es 
Unternehmer des Renaiſſancetheaters, 


über die verlockenden Offerten ſeiner 
wo das Löwenfell 


Kollgen obzuſiegen und dieſen Stern 
zu gewinnen. Freilich hatte er ſie dem 
Alcagar um einen unerhörten Preis 
auslöſen müſſen. 

Lou hatte nicht alles 
Eins nur wußte er 
lahliedern hatte ſie ihr Glück gemacht. 
Mit Hilfe der armſeligen, kleinen, 
nichtsſagenden Lieder war ſie zu dem 

glänzenden Gipfel des Ruhmes empor— 
geitiegen.... 

Und Lou hatte fie die Lieder gelehrt, 
der ar mfelige, nichtsbedeutende ſchwar— 
ze Lou! 

Ein beſeligendes Gefühl der Befrie— 
digung fluthete durch ſeine Bruſt. Es 

war ihm, als müßte er etwas höher 
tragen und ftolger: nicht das Haupt 
— das mibachteten fie nach wie vor, 
meil e8 dunkel gefärbt war — mohl 
aber das Gefühl des Menjchfeins, auf 
da3 ja auch er num einen Anjpruch 


verſtanden. 
nun: mit den Fel— 


| hatte. 


gewefen in der Welt 


&o war er denn doch zu etwas gut 
! Sp mar er den 


I nod) nicht wertb, wie ein überflüfftges 


| ſpielen können, 


Ding beiſeite geworfen zu werden, weil 


er ein Schwarzer war! 


Achtzehntes Kapitel. 
Herr Lou aus Kairo. 
„Warum ſollſt Du nicht den Herrn 
Lou?“ ſagte Mira. 
„Die Kleider dazu haſt Du, warum 
ſollſt Du nicht einen Herrn herauskeh— 
ren ſo gut wie der Graf Cabrera oder 
der Herr von Fronſacques? Was ge— 
hört denn eigentlich dazu? Bah, ein 
paar Meier Tuch, die ein berühmter 
| Schneider nach dem Chic zufammen- 
| geheftet, ein paar Geften, ein paat 


| fiel ihm doch ſehr ſchwer. 


dieſe Albernheit in Tö— 
nen dabinfließen, in übermüthigen No= | 


&3 mar bor | 


u laß | 


n dahergezogen, daß der | 


die von den Kairenjer Efeltreis | 


te= | 
zungslos jaß er in dem braufenden | 


| fanntt, 


ſchwerbehangenen 


alles mit dieſen Lie- 
Selbſt bei Hofe hatte ſie ſingen — Be ER — 
das machen würde: jemand, einMenſch, 


dem | In Romanen, 


” 


| Komplimente, ein paar angelernte Re- 


dendarten, Freilich aber auch manchmal 
ein tüchtiges Map von Dummheit, daz 
erjichere ih Dich!“ 

„Was? Weil Du ſchwarz biſt? Nun 


az a 3 d n er t! 
Die meiften fannten ee. Mit einem | gerabg, mußt ext vedl: SUB wenn die 


freudigen „Ab ad!“ wurden die erſten die die Weißen! Das wollen wir fchon 


ſehen! Ich werde es ſie ſchon lehren, 
meinen lieben Freund Lou zu reſpekti— 


ya 
| „Meine Mutter hat mir die Datteln | * 


gegeſſen — ach wie ärgerlich, ach wie 
ärgerlich“ u 


Schwarzen nicht dasſelbe Recht hätien 


Lou ſeufzte. Ach, das Herrnſpielen 
So ſehr ihn 

früher die Eitelkeit gekitzelt, als ein 
Stuber bon der neugierigen Pariſer 


Sonne beleuchtet zu werden, jo wenig 


| fonnie er fich jeßt in die Rolle finden, 
| jegt, nachdem ihn das 
| tig Durch den 


Schickſal ſo tüch— 
Staub geſchleift. 

ELou nix Herr.. 

Und er machte eine recht unglückliche 
Figur in ſeinem modiſch neuenKoſtüm 


| 28 mar ihm mie ein Käfig, den er mit 
ſich herumſchleppte, 
gungen gewannen nun wirklich etwas 
n Lintiſches und Ungeſchicktes, 
| Spott herausfordern | 
a, er fah, wie fie iiber ihn lächelien | 

ı dort der einfache groß: Sebante 
zu bitterem | 
Hader Anlap aebenden rormelplunder | « 


a Augenzeuge | und 


= | Tuchte feine Vrieft er num zu bereger 
größten | pie Grotte mit ihm durch 
| Ausgana 
| fhimpften ihn und bed 


| ben, 
er alten | 


<tils, in dem über der Seburtägratie | 


und jeine Beive- 


das den 
mußte. 


| und lachten, und er hörte ihre ficherne | 
Sine wahre Anaft | 
m ironisch perzogenen | 
I au sgeartet iſt, 


den Bemerkungen. 
empfand er vor de 
Diplomatengeſicht des 
geräufchlofen Maitre 


bornehmen und 
de table, Mie 


ein läſtigerMückenſchwarm umgaukelte De 
ihn die ausgelaffene Nederei des meib- | Theiles 
und Wlariettes fo= | 


Reſpektsbezeigun-⸗ 


niſch- übertriebene 
gen brachten ihn oft zur Verzweiflung. 
„Lou nir Herr...” jeufzte er, 


den. „Lou Diener! Mira qut jein — 
Mira treu fein — Lou Mira 
jein....” 

„Was willit Du?“ rief fie aus, „da- 


raus mird nichts! ch werde meinen | 


alten Sugendfreund 
NR | — Do ! s 
— * — —— ſen! Da kennſt Du die Mira ſchlecht. 
denn da unten in Kairo, nichts Jange. Sie haben uns ſchlecht behandell, als 
rothhaarig 


nun wollen wir fie auch mie: | 
| 2. unſer 


Diener ſpielen laſ— 


wir arm und klein und 
waren, 
der schlecht behandeln!” 


Dabei fuhr fie ein paarmal mit dem | 


lippernden Fächer fuchtelnd durch die 
Luft. „Sie jollen fich ärgern, 
ſollen ſie! Gerade das!“ 


Und ſie gelobte ſich, ihm Achtung zu | 


verſchaffen. 


mollten und Mira bereit3 das Coupe 
deftiegen, jchlug der Diener die Ihür 
zu,. dicht vor Lous Antlih, der eben 
aachfolgen follte. 

„Bas fol das?“ zifchelte Mira, und 
ihre Augen flammten. 

Der Diener hatte ein entfchwldigen- 
des Achielzuden: er hätte ven „Herrn“, 
wie er jtarf betonte, aar nicht aefehen. 

Mira befahl, daß der Menſch ſich 
aus ihrem Hauſe trollte — 
Auf der Stelle!” befabl fie laut, in 
ſprühendem Zorn, 

Seinetwegen Sollte der fort? — Lou 


beibringen! Schweiq jekt, Lou — da3 
beritehlt Du einfach nicht!“ 


Während ver Fahrt jah er gedudt 
| und fünmerlich in der Wagenede, 


Nach einer Weile fuhr fie ihn plöß- 
ich an: „Wenn D Ju mit mir ausfährft, 
mein Befter, jo darfit Du fein fol 
erbärmiiches Leichen nbitiergejicht auf 
legen, hörjt 3 


Und wenn Du nieht laden milit o er 
io zeige wmcjitng Dene 
Süähne, das fieht jo aus.“ 

ou that, wie ibm befohlen. 
ja, das Herenfpiefe n mat 
ichwer! Laden foaar joll man, wenn 
man gar nicht einmal den Grund weiß. 
der er tröftete fih: bebanzelte fie 
denn Drr übrigen Herren etiwa anders? 

Nur eins aab fie ihm ac. 

Er mollte die Schlafitube mit De 

Syimmelbett, die 

ihn anaziwieien, nicht —— 

„Warum nicht 7“ 

In ihrem Vorzimmer lag ein präch— 


m 
ſie 


tiges Löwvenfell, darauf wollte er ſchla⸗ 
fen, wie er's bei Mouſſou gethan. | 
Das ift richt Mode!” | 


‚Mh was! 
wehrte ſie. 
Da aber 


De fiel ihr ein, wie gut ſich 
einer ihrer Ergebenen, der auf ihrer 
Schwelle lagerte. Dergleichen gab es 
die ſie geleſen. 

meinetwegen, 
— Du mußt aber auch wiſſen, 
herſtammt. Nun, 
von Gerard, dem berühmten Lömwen- 
tödter, der den Lömwen jelbjt gejchoffen. 
Graf Cabrera hat e8 


„Ran, 
gefällt 


darauf 
nicht. 


geſchlafen. 
Die fanden es aber ſehr hart. 


Die Mira fanden ſie noch härter, weil 


die ſie ohne Erbarmen auf dem Felle 
liegen ließ. Es ſchlief keiner 
zweitenmal darauf. Nun, 
gen: felieissima notte!” 

Don da ab hatte der Arme 


Reuten vor „Herrn Xou aus Kairo“ 


| mit einem feharfen Erempei beigebracht | 


haben wollte. Er forte fich gar nicht 


mehr reiten vor ihren Unlerwürfigkei⸗ 
ten; ſie überſchlugen ſich faſt bei ihren 


wenn ſie 


Reverenzen, ſie riſſen ihm, 


beim Ablegen der Garderobe behilflich | 


waren, faft die Glieber aus dem Leibe; 
in den Wagen fonnten fie ihm nicht 
fejnell. genug helfen, jo daf; 
hatte, fich aufrecht zu halten. Dit ge⸗ 
bot er Einhalt, deſto ärger trieben ſie's. 


Und er fah, wie ſie ſich hinter ſeinem 


Rücken luſtig machten. 
Rut Maneite verfuhr anders. 


beobachtete ihn einfach gar nicht mehr, 


fauſte an ihm vorüber und ſah ihn 


nicht. Oft genug rannte fte gerade 
auf ihm zu, als beftände er aus Luft, 
fo daß er nicht ſchneu genug zur Seite 
ſetzen konnie. Mit der 


jenes Bedienten mußte dem hitzigen 


Perfünden ein arger Streich geipielt 


worden fein. 

. Die andern aber, die Mira eben är: 
gern wollte, ihre 
und Verehrer, hatten jchon feit jenem | 
Abend, da Lous Stern in dem Pla: | 


| nicht? 


| zu nehmen. 


| Weihnachtsfeier in Serul 


ſtellte 
den glänzend ſchwarzen Zylinder vor 
Ior = | 

Säulen von matten Re- | fih auf den Tifch und zerrte fich mit | 


En ee. ur. ı Mühe die engen Glacdes von d - 
E3 war fo einjam hier, pas Getöje | 3 n ben Hän- 


dt fa ur 
tadt Shlug nur Diener | 


das. 
| trennt. 


doren Ehriften wird um halb zmdff in | 


er — eo | feitet 
Einmal, da fie zufammen ausfahren | eiten, 


„lofort! | 





Du! Man meint faft, Du | 
fangmerleft Dich mit mir oder ich mit | 


Ian: zn: rc * — 
Dir. Sofort. wirſt Du feuadlich ſein! Feſtallen, einen hohen Krüdfioek in der 


| — Stern 


wenn e& Dir | 


| mir geichentt. | 
Und es haben jchon ganz andre Leute | 
das ahnjt Du gar 


zum | 
meinetmes= | 


unter | 
dem Nefpeft zu leiden, den Mira ihren | 


er Mühe 


Sie | 


Entfernung 


vornehmen Freunde | 


‚Wie: iq 
neteninftem der Sängerin erichienen, 
feine andre Yaktit beobachtet. 

Lou aus Kairo“ — nun gut! Warum 

Sie wollten der erzentrijchen 
diefe Laune Thon bald genug | 
verleiden. 

Und fie behandelten Lou völlig nach | 
dem Comment und fdienen 
„\bwarzen Gentleman“ ganz ernithaft 
Seine allerlei Unbeholfen- 
heiten überfahen fie in anfcheinender 
S: oBmuth, oder fie erflärten manches, 


was er in feinem Ungeihid that oder | 
Zu 
| nern werden bier Frühmorgeng 
| Diefien gelejen, nachdem die riechen 


oer fehlte e, „bom alferle etzte en Chic“, 
allerlei Ext travaganzen in der Kleidung 
verleiteten fie ihn, und die ahmten fie 
dein zum Scherze nad: „Herr Lou 
aus Kairo thut dag — Herr Xou aus 
Kairo trägt das 


(Fortjekung folgt.) 


Unheilige Weihnantsfeier in 
Bethichem. 

Ueber die jchon mehrmals erwähnten 
unerquidlichen Auftritte | bei der lebten 
falem, die ein 
treffendes Bild dabvon geben, I vie ſe ehr 


des 


LED 


— enthums in elenden, 


ſchreiöt ei 
som 7. aus Serufalem: 

Die Meihn achtäfeier des 
der orientaliichen Chrtitenheit, 
der Sriediin-Orthodoren, der Konten, 
Syrianer u. ſ. w. beginnt amı Abend 
de3 5. Kanuer, i zemb 


Yan: ar 


dem 24.De 
zu ebener Erde gelegenen Gejchofle, 
einem durch eine Mauer abgetrennten 
Theile der um das Jahr 330 n. Chr. 
von Konftantin dem Grohen erbauten 
Baiılifa. Den griechiihen Gläubigen 
tt ein um meniae Stufen erhögter 
Plab, der größte von allen, für ihre 
gottesdienſtlichen Be ht ingen ein— 
ge räumt, der von 
ſchen Pilgern in gotte ienſtfreier Zeit 
zum Schlafen und anderen keineswegs 
angemeſſenen Verrichtungen 
wird. Vor dem Hauptaltar 
rem Begriffe 
lz geſchnitzte, 

v Bildern berzierte 


it eine, 


3er 
88 


Ma a 


und mit 
angebracht, 


oldete 
Let nd 
Die Feier der ariehiich-ortho= 
der Nacht Durch eine Pr ogeffion einge—⸗ 
die ihren Weg vom Chor aus 
durch die Baſilika nimmt. 
Fahnen- und? Laternenträgern ſchreiten 
ſingend und Heiligenbilder tragend un— 


Spitze von höheren Prieſtern. Ruſſen 
ſtehen vor einem Heiligenbilde um einen 


tn 9 2t- | a .e u ng a | 
Vorheter geſchaatt; wiederholt bekreuzi⸗ katholiſchen ——328 in Paläſtina 
gen ſie ſich, ſchlagen ſeufzend an ihre | Beide | 


| Bruft und füllen das 


Stufen der zur Gedurtsarotte führen: 
den Treppen figen ruffiiche Frauen. 
Dann beainnen auch die Kopten mit 
ihren Feierlichkeiten, indem der Bilchof 


ı in fprifcher Sprache Gebete murmelt, 


die ein Anderer in’3.Arabiiche überfept. 
Ein ald Meßner dienender, in ſchmutzi— 
ge Arbeitskleider gehüllter, auffallen— 
derweiſe des Leſens kundiger Junge 
trägt in ſingender Stimme ein Gebet 


vor, während ein anderer ebenſo un— 
angemeſſen gekleideter jüngerer Mann 


den Weihrauchteſſel ſchwingt. Schlaf— 
trunkenen Blickes umſtehen eintge 
Gläubige die Prieſter. An den Wänden 
herum ſtehen oder kauern barfuß die 
Abeſſinier, braune oder ſchwarze hagere 


Rechten, anſcheinend die Andächtigſten, 
wenn von einer 


en überhaupt die Rede 
ſein kann. Um die mächtigen Säulen 
der nur ſpärlich durch Oellampen er— 
leuchteten Baſilika herum 
die männlichen 
Militär: rauchend, Naſchwerk kauend, 
einige in eifrigem Geſpräche begriffen, 
andere den Raum mit ihrem kreiſchen— 
den Gejohle erfüllend, während Poli— 
zeiſoldaten vergebens die 
Ju gend abzuhalten ſuchen, 
Säulen Verſteck zu ſpielen. 
Die Feierlichkeit erreicht um Mitter— 
nacht ihren Höhepunkt. Meßopfer 
werden dargebracht, Gebete in griechi— 
ſcher Sprache von der Kanzel herab 
eintönig vorgetragen. 
ſtatt, 
grotte einmünden. 


hinter den 


Hier bezeichnet ein 
mit der Inſchrift: 


mm 


Oõ ®o 


Merkt t dieſes! 


Es macht keinen Unter⸗ 
ſchied 


Rheumatismus, 


hronijch, akut oder ent- 
zündlich in den 


„Hert 


| duch fünfzehn immerwährend 
| burt; 


diefen | 21 Meter breiten Grotte eine AusHöh- 


| Maria ihr Kind hineinlegte. 
Nähe ſind zwei Altäre, von 


die ihnen 
| an und geboten ‚ihnen, Plaß zu machen. 
| Der 


| ſtellt. 


in⸗ umgeben von etwa zehn 
den zahlreichen ruſſi-⸗ 


| den Sultan aus: 
benußt | 


E Pig. :, Ausgängen desGebäudes ged 
Jeſchmackloſe, in 


Hinter | 
t 
| den, 


Mey it . «b 3 | 
Jilaiter; auf den | trafen, 


| fahr 30 beritteren Gendarmen, 


- und begaben 


| Endlid e 


eigentlichen Andacht | 


| bei dem arößten Iheile der das Gottes— 
ID | Haus Rüllente 
dod) recht | 





lagern jich Besen, 
h Mh “I | Yusaana zu verlaffen 
Ortsbewohner und Ausgang 3 Kara 
| ben. 
gen Die 
| Grotte zum nördlichen lusgange: medt 


unaezoaene | 


| Bravorufen der Griechen 


Umzüge finden | 
die Schliehlid nah der Geburts | 


| auf einem etwas 
| rem Chore 
| anderjeits d 
I nen Vorwurf daraus machen, 
ı thr Privileg vertheidigten. 

ı eine firchliche Feierlichkeit auf ven con | 
| den 
ı Ichaftlich benubten Pläßen ohne Heide- 
ı reien abgegangen, und jedesmal 'varen 
| e3 die ftets 


ı ften Mitteln nicht 
| e8 gilt, Rechte zu er! —* oder ſich an— 


| 4 n. gt wohl nicht mit | 


| den tit. 
| glaubmwürdigen Perjonen hörte, 
franzöſiſchen Konſul 
heim, 
Wunſch zu erkennen, daß den Griechen 


franzöſiſchen Amtsgenoſſen 
und ihm ſeine Begleitung antrug, die 
| diefer aber aus naheliegenden Gründen | © 


| ter (aum Anedt): 


| tion beendet haben, 


y, Mitiwodh, den DE. Februar 187. 


„Hie F Virgine Maria Jesus 
Christus natus est” ben zur Zeit ber 


Kreuzzüge mit Mojäit aus sgelegten, 
ren 


— 
dieſem ‚gegenüber befindet jich 
in einer ungefähr 34 Meter langen und 


in bie 
In der 
denen einer 
den Franzisfanermöndhen, der amdere 
den Griehen und —— rn gemein- 
Ihaftlih gehört. Von den Franziäfa- 
mehrere 


(ung in Form einer Krippe, 


die Grotte verlaffen haben. Die Srie- 
hen vermweilten aber bei der legt Tyeier 


| obre zwingenden Grund ungebüätrlich 
| lange 


und wollten die Grotte dann 
durch den nördlichen Ausgang verlaf- 
fen, der ausfchlieplich den Katholiken 
offen fteht. Die die griechifchen Vrie— 
iter bealeitenden bewaffneten 
Herrichten zwei FFranzistanermönde, 
den Durchgang wehrten, 


ih 


pr 
der 


Obere der Fra nzis fan er en viderfe, 
nur über feine Leick die Prozeſ— 
dieſen Ausgang ve laffen 
ariehiihe Biichof, ein —*— 
beſonnener, ſchon bejahrtermMan 


daß 
ſion 


— — 
— 


Der 


die aber be— 
rohten ſein Le— 
wenn er einen andern a usgz 
al& den nördlichen, den der Hranzisfa 
ner, wähle. Ilm einer Gemaltthat vsr- 
zubeugen und anderen den Zutritt au 
benehmen, beichloß dann der türkiiche 
Kommandant, 


zu verlaſſen, 


ak 


su De- 
je 100 Mann wurden an Hedem 
Auszanae mit Gewehr bei Er: aufae- 
Fin artechticher Prieſter! bra gie 

ſeiner Amts 

brüder, in der Nähe des Saupfaltars 
in ariechiicher Sprade ein Hoch auf 
die Meenae wı irde ın 
Militär nach 
ranat, 
es 


wilden Aufrubr von dem 


Soldaten ertlommen die Rampe, 


| entitand ein Handgemenage ziwiichen ben 
| ariehiichen Prieftein und den Solda 
die ven Chor von dem Släubtigenraume | 


ten, im Verlaufe 
ihrem Chore zuridasworfen mu 
Die Griechen, von wil 


deſſen die erſteren nach 
rden. 


Diener | 


| gehegt und gepflegt 
nia 


5 


ot 


0808 


gebrandit an jedem Worheniag, erg Rufe am Sonniag. 
Ieder brandjt's zu was Anderem, 


Menn die B 


erwendung eines Stüd3 Sapalio jedesmal eine Stunde Zeit 


ſpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejiht einer Frau. von 
Runzeln bewahrt bleibt, jo mühte fie thöricht jein, wenn fie zögern wollte, den 


Berfuch zu mac 
Ceuts, die es 


Von einer Hofjagd. 


In den Kreiſen der DresdenerHofage- 
ſellſchaft erzählt man ſich, wie ſächſiſche 
zlätter mittheilen, fol gende Jagdge— 
ſchichte. In den prächtigen Waldr 
der Dresdener Haide, woſelbſt alljähr— 
lich Hofjagden ſtattfinden, werden vom 
Forſtperſonale ſtets einige kapitale 
Stücke Hochwild bereit gehalten. 
Thiere werden ganze Jahr über 
und wenn die kö— 
det, in den Schuß 


Vi, 
a. 
Jahre war 


Bit 
das 


3 
gli we 


getrieben. 


Jagd ſtattfin 
Schon im vorigen 


| ed aufgefallen, daß furz vor dem Tage 


den — | 


den nsrdlicen und Dei | 
| Tüdlichen Auzga ına mit M geh 
ſetzen, 
| pajlirtee Die | 


Meflern, die ihnen aber glüdlicheriwsiie | 


dur 


doch noch früh genug entwunden 


Wegen dieſer Vorfälle wurde ſofori, 
der franzöſiſche 
Konſul als Protektor der römiſch— 


durch Eilboten herbeigerufen. 
der Paſcha geleitet von unge— 


etwa drei Stunden in Be Beh ehem ein 
ih in Das unmeit - 
Geburtskirche belegene Serail zur De 

Handlung. Das Militär Fuchte fh in 


ı zieifchen die Zeit Durch Rauchen und 
' allerfei Eıherze zu vertreiben, denn es 
ı war mieder Stille aeworden, alles Harıte 


in banger Erwartung des KRommend»n. 
erſchien der franzöſiſche Kon— 
ſul und ſtieg nach einer Rückſprache mit 
dem Obern des Kloſters ohne Beglei— 


| über die wehrloſen eeranaiäfaner F 
* N= | Heraufallen. | 
ter dem Geläute der Gloden der arie- | 

hif Biſchef — BR: ’ 
chiſche Biſchcf von Bethlehem an der Nagn dra Uhr, d 
| Salem telegraphiich und 


der vor bon Jeru⸗ 
ı worden ilt. 
ı wird er wahrjcheinlich nicht machen.) 


nad | 
rigem Schickſal ſchon 


der Jagd kein einziges der 


der hohen Jagdgeſellſchaft und des 
dutzten Sorfiperjonals fiel die 
beute in dem ovhnebin wildarmen 
Jagdreviere t echt färalih aus. Mie 
tand mußte, wer das Hochwild 
:aat haben könnte. Wer beſchreibt aber 
in d eſen Schrecken 
Maipmänner ala auch bei der kürzlich 

abgehaltenen H ohmwildjaad von ziem- 
lich ei nem Dutzend Stück gezogen en 
Wild nur ein eir nziges die Schußlinie 
Jagdaäfte waren 
natürlich hierüber abermals nicht jehr 
erfreut, und mit der fröhlichen Yaad 
timmung mar es auch für diefes Mal 
wieder gründlich vorbei. Vor einigen 
Iagen nun aelang es dem Foritperio- 
nale, den Grund der eigenth ümlichen 
Erſcheinung aufzude den. Ein Wald: 

arbeiter, den man mit der Pflege und 
Admartung des Hochmwildes 
batie, hatte fich derartig an die präch 
tigen Thiere gewöhnt, 


Jagd— 


johee den der 


dohen 


dem Tode zu überliefern. Deshalb ließ 
— ‚bie Ihiere am Jage vor der Jagd in 
s benachbarte Redier und ſo tam es, 
nur ein einziges Stück Hochwild 
Strecke gebracht werden konnte. 
wäre intereſſant zu erfahren, ob 

r Mann wegen ſeines Verbrechens 
nicht vielleicht zum Icde verurtäeilt 
Karriere im Forjtdienit 


— — — — 


Trauriges Schickſal. 


Michael Munkaeſpy, von deſſen trau— 
kurz 


worden iſt, weilte ſeit einigen Monaten 


Erholung 
ſuchte. 


tung in die Grotte hinunter, um dort 


die eingeſchloſſenen Griechen in Güte 
zu veranlaſſen, 
| ab; 


bon ihrem Vorhaben 
uftehen. Die Griechen waren aber 
dazu nıckt zu bewegen, und Der fran- 
zöſiſche Konſul, vielleicht ſchlimme Fol— 
gen ahnend, erlaubte dann ſchließlich, 
aber nur dem Biſchof und dem ihn be 
gleitenden Diakon und Subdiakon, un 
ter dem ausdrücklichen Vorbehalt, daß 
es einmal und nicht wieder geſchehen 
die Grotte durch den ſtreitigen 
womit ſich die 
Griechen wohl oder übel zufrieden ga 
Um halb 9 Uhr Morgens entſtie— 
drei griechiſchen Prieſter der 


— 
eher. 


Her, 


aus der Schlacht heimkehr enden 
gern als Gottesdienern vergle 


Die Truppen präjentirten, u ein 


den weiten Raum, indellen die jFran- 


er — —— 
ziskaner, tief bekümmert ob ihrer Nie | ter, bat der aber Ohren! 


derlage, fich Tchmweigend in ihre Öemä- 
cher zurüdzogen. 


Wenn man auch das Gebahren der |, Ahrer T 
* heirathet?“ — 
daß ihr Um-⸗ 
ſie 
kürzeren Mege zu ih- | 
an | 


IP 
Ki“ 


Griechen als findiichen Eigenfinn 
trachtet, da jte alaubten, 
zug an Feierlichteit verlöre, wenn 


ann m 


zurückkehrten, ma 
daß ſie 
elten iſt 


Religionsgeſellſchaften gemein— 


zum Streit 
die ſe ton bot ven 
urüdjchreden, 


Griechen, 


un fa 
daß d 


Unrecht, er Sieg der Griechen 


d anzis kaun | , 
en ranzisfanern fauım eis | Die Methode einer großartigen Be: 


Pr.“ 
Arzt, 


leider in ſehr bedauernswerthem Ge— 


ſundheitszuſtande in Godesberg, wo er 
Obhut | 
| werben von einer Dunte bedien:. 
Aerzte 

idens 


WORLD’S 


' Schmweigfamteit äußerte, jchlug vor ein | 
| paar Wochen in Tobtucht 


in einer Privatpenfton unter 
jeiner Gattin und erfahrener 
feines Gemüthäle 
Sein Zuftand, der fich bisher 
in eimer völligen Apathie und abfaluter 


um. Der 
Stranfe überfiel nach der „Neuen Fr. 
feinen Hammerdiener, wie feinen 
und fonnte nur Durch Das Da 


| zwijchenfprinaen eine? Wärters bemo- 


| gen werden, von feinen ve 
| Seanern 
| weilt der unali 
| Heil 
| und 


| Schumanns 
lanat 


| Muntaciy en ihre Verwa 
| Brief gerichtet, in dem fie 


mussen 


durchhallte 


meintlichen 
abzulaſſen. Gegen värtig 
ickliche Künſtler in einer 
und Pflegeanſtalt für Gemüths 
Nerbenkranke in Endenich bei 
Bonn, die durch den Aufenthalt ober 
eine jo beirübende Be 
der Runftaefchichte er- 
(Wie Peſt gen 
die Gattin * Malers 
in 


rühmtheit in 
hat. 


hat 


111 
uus 


wird, 


ausſpricht, M 
ger »eit der 
genwärtig ſei 
men zufriedenſtellend.) 


Ruhe ganz geneſen. 


— Große Ohren. 


Da hat ja 'n 


ganzes Konzert drin Platz!“ 


aufgelegten 
unlauter⸗3 
nein | 


— m. ausgedrüct. — „Wie vie- 


öchter had 
„Zweie ſind erlöſt.“ 


Frei für jeden Mann. 


handlung von Männerihwäche, 


Die Heilung bradite, nachdem alles an- 
dere —— 


wieder mit ſchweremGelde erkauft wer- 1 


Der Bafıa ftellte, wie ich sen 


die Regelung cn= 
gab ihm aber aleichzeitig 


gemwillfahrt werden möge. Bemeriens- 


| werth ift auch, daß der rufiiche Kon- 
'ful, von den Vorfällen jojo 


rt lelegra- 


phiſch benachtrichtigt, ſogleich einen 


ablehnte. 


.-——-— 


— Kurz urd bündig. — Amtstide | 9; ı 
„Was habt ‘hr für | möge 


eine Beichäftigung?” — Bauerntnedt: 


ven | 


aufſuchte 


„D' Werktag füttre's Vieh und Sun- 


tig wird g'raft!“ 
— Rückſichtsvoll. — Dramatiſcher 
Lehrer: „Wenn Sie alſo Ihre Rezita— 


Sie ſich und verlaſſen das Podium auf 
den Zehen.“ — Schüler: „Warum denn 
auf den Zehen?“ — Dramatiſcher Leh⸗ 
rer: Um das Publikum nicht zu we⸗ 
den.“ 


—— 


dent ! m 


e nöt öthi: g find, um Die 
jordern man jhide da 
da «3 einige D 


"04 fi Mer 


Hin 
zu ve tiemden 5 ad 


0 v 
zeit voll Glüd 
:. Waller, 14 
und Die 9 € 
verfiegelten Roger 


einem einfachen, n 
Ya,jami,! 


veriandt werden. 


| Wichtig für Männer und Franc! 


dann verbeugen 
| jomwie verlogeue 


| 


Keine Bezahlung wo wir nit frriven! rgend weide 
Art von Geihleätsfrantheiten, beider Schlechter; Sa · 
menfluß; Blutve —— jeder Art; ————— 

nnesfrait und jede gebeimz Kran 
—— find den Planzen 
aufdören zu furızen, naram 
eo. KRonfultation mündfı 
ftunden Ylihr Morgens A 
ara Spredgiumer; jpre Sie in 
Gunradie dentihe — 
Be 


Ahr AbendE. 
der Apotdefe vor, 
41 ©. State Str. Site Vec Court Chicoe 


ungen | 


Rs 


Blut⸗Vergiftung, 8 


ſchlag. 
Nieren-Krankheiten, 


ver⸗ 


betraut | 


daß er es nicht | 


> | über DasNerz bringen konnte, diefleben 
dem Fanatismus 


angefacht, zeigten nicht übel Luſt, rait 


| halter undafle Apparate für 
berichtet | 


| wahl zu Fubrifpreiien porrätbig, beim 


' zu heilen. 


eldet | 
en einen | 
die — ing 
unfacin werde nad) eini= | 
Ge- | 
jein Befinden volltom= | 


— „Donnermet- | 


en fich bereit3 ver: | 


| Habe ich ein einfaches 


| Krücen 
| Seautmn, 


Smith, Milwantce, Wis., Dept. Z. 


Di» 


hen, und der Mann, weicher über die Nusgabe der wenigen 
fojtet, brummen wollte, ein filziger Oejelle. 


$5 den Iilonat, 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
= 
Medical 


 Dispens’y, : 


371 ——— a 5 

Chicago, Il i 

— — Wunden, 
Miteifer, atzfluß. Aus⸗ 
Beulen, Strofeln. Geihwüre, = en, Ergeme, 
Simpotenz. Spermatore 
rbea. Strifturen, @leet, 
gbrs Krankheit, vergrößertes Proftate, 
g der late. 


paruruhr Bri 
ntzundung 


Man Frau Kindern dauernd 

She am | Bruh Be innern, (Frauen u.Rindern dauernd ges 
5 jehe n mar, und zum großen Leidweſen 
ber= | 


HLagen ohneSchmerz od. Operatig, 
Brumband für immer entbehrlid. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiften. 
Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: bis 8:39; Sountags 10 bi8 2, 
EI Jever Fall garantirt. mmiabre 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Schmerzlofe Zahnurheil ftei 


in dem alten guverläifigen Plaß. 

Deutidhe Projefioren ftehen an der Spiße. 
Kleine Unfojten für das Materıal. Alle Arbeit vor 
Bahi tärzten mit langer Erfahrung verrictet, die ans 
allen Theilen der Welt bierber aelommen find, um da® 
einzige Spitem der jchmerzlojenyahnarbeit zu erlernen. 


Sebi; Zahne S2 bis S5, 


je nach der Art, die beitellt wird, 
Zähne gereinigt........ F 
Weihe Füllung..........20e bis 25€ 
Soldfronen 52.00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koftenpreife des Vlaterials, 


Erin Clare of Painless Dentistry, 


4. Etodwerf, 148 State Str. 


EI Dffen täglich) und Sonntags. Uia,bıp 


Mein neu erfunde 
nes Brußband, vom 
ämmtlien deutſchen 

zofefjoren empfohe 

; . . lien, eingeführt in bez 
beutihen Armee, if 
rein jeden Bruch zu heilen da8 befte. Keine falide 
eripredungen, feine Einfprigungen, feine &leftris 
gität, feine nterbredung vom Geihäft; Unterfudung 
tit frei. gerner ale anderen Sorten Brudbänden, 
Bandaaen für Nabeibrüche, 
Keibbinden ur ſchwachen 
Unierleib, tuttericüden, 
‚gedhten deußs 
m Ade., 


SHängebauc und fette Reute, 
Sumuftrimpfe, Grades 
Sp ezialiſt fur ze u Bern 
ofittne 
er 


Verfrümmmungen des Rüds 
grates, Der Beine und giße 
x., in reibaltigfter 


{dien ffabrifanten De, Rob’t Woltertz, 
nabe ! Kar ndolph Str. 


wahbiungen de3 Körperd. In jedem 
Heilung. Auch Eonntaad ofen bis 12 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


„Die Uerzte diefer Anitalt finderfahrene deutiche Shpes 
sialiften und betrachten es als eiıte Ehre. ihre leıdendem 
Mitmenjhen fofchnell at? möglich von ihren Gebrechem 
Sie heilen erindlih unter Garantie, 
ulle geheimen Kranth:iten der Wänner, grauen 
leiden und Menftruntionsitörungen ohne 
Iveration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Zelbftbefletung, verlorene Wanabarfeit 1c. 
Operationen von eriter Alafle Overatenren, jar rad⸗ 
tale Seilusg von YBriücden Arebd, Tumoren, Barie 
tvcele (Hodenlrautheiten) ı. SKonfultirt uns bevor 
She heirathet. Wenn nöthrg, blaciren wir Batienten 
im unjer Prevatboipital. yrauen werden vom Frauere 
arzt (Dante) behandelt. Behandlung, intL Webizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus, — Btum 
den: 9 Uhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; —* 


| 10518 12 Ubr. 


Männlichfeit! Weiblichkeit! 
BEIN 


Eisen, Gbe-dinderniiie, Geihledhtätrantheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
AJugendjünden, Frauenfrantheiten, u. j. w., bes 
Ireibt der „Wettungs-Ater“ (45. Auflage, 250 
Seite: mit vielen leprreigen Bildern) in meiitere 
hafter Weije und zeigt allen rauen den einzig zu⸗ 
verläfligen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge⸗ 
junobeit. Taujende von (Heheilten empfeglen das 
Buch der leidenden Meniiheit. Wird nad Em» 

fang von 25 Gts., gut verpadt, portofrei veriandt, 

deejie: 
Deutsches Heil-Institut, . 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Nettungs-Aufer* ift au zu haben in hicaga 


| * bei Ghas. Salger, HAN. * led Str. 


Gefunden. 


den Schreden der Dienjchheit, 
Mittel, welches ich meinen its 
menihen mit ehrlihem Gemilien empfehlen fan. 
Tıejes wunderbare Mittel, welches ich dem reınen Zus 
falt verdanfe, heilte einit mid und jeither Tauiende 
von —“ und wer es zu probiren wmühnicht, Dem 
überie.ide ich ein Probe-Padet frei. Selbit Fälle, wo 
auicheir end —— Hilie möglich war, ſind dadrrch ge⸗ 
heilt —— darmıter Yeute, die jahrelang auf 
—— Kürzlich heilte es einen Herxu in 
Ser. elder 42 Jahre mit Bieier icpredlidhen 
Krankheit behaftet war. Man adreilire: John 'M. 
nimjr-29jn 


Für Nhenmati3mus, 


Adılet auf Eure Kinder. 


Sdiefdals tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
ind Bei hen von Küdgratsverfrüme 
mungen Maffage, abhärtcnde 
Bäder, Enmneaftil, beiunders 
. Athmungsanmmaitit, Stredums 
gen iind bie beiten Deilfattoren. Aps 
darate und Grabdehaiter iind im dem 
Anfangs· Stadien durchaus gefahrlich 


Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlider Auffiht. ie 


Optiftus. E. ADAMS STR 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffuz 


| von Bläiern für alle Müngel der Sehtraft. Konf 


uns bezüugiie) Eurer Augen 
EORSCH. 103 Adams Sir, . 
gegenüber Poit-Office. 


Dr. SCHROEDER, 


Anerianıt der beite, zuverlälflgfis 
Zahnarzt, 324 Milwaukee A 
nabe Diviftor <in— Ferne Zähue 


(as, —* 


uund aufwarts. Zbe nerzioz agerogen —— 


latten. Gold» und Zilder alla na zum balden 
Urberien garantir.—Zountag3 offen, 


Keine Aur 
5 Zahlung Dr a KEAN 
Specialist 
Etablirt 1384 


159 ©. Glast Sir...... Cbirags 


N. WATRY, 


22 5 e Pi | 
u BE 


Unieringung far, 





es — 


Abendpoſt⸗, Chicago, mittwoch, den 4, Tebruar 1897. 


= So gute Werthe wie X = Nicht die auffallende, fond gr | 2 re ar 
Opern: So gute Werthe wie Ihr | Trauer: gan pri * a. De „Der große Blod von Läden,‘ anche Zinted und befranfte Tiic- Kurzwaaren zu —— —* 
a >, tl, 54.» 


feine befjeren findet und } r 
Handſchuhe wenn Ihr zwei Tage ſucht. Putzwaaren und es iſt uͤuſere ſpezielle Ge— Arbeit Tücher, eine Yard im Quad— 
Weiße Mousquetaire Suede Opern-Gloves: nugthuung, daß das größte Aſſortiment in * ů F =. Zzöll. Velveteen Rock-Einfaſſung, 5 
82.50 12:Knopf:Längen, nur.. 81.39 Chicago hier zu finden ift. ® o $ Farb = —* — „> Yd. Stüde, werth 17c, zu..... — 
mm > wy- in — zn N "x ) } 
92.75 16-Knopf-Tangen, nur..81.09 TranersHüte, von denen \hr denken würdet, 4J SIEMENS Run RER RER * — 3 Spulen guter Maihinen-Kaden. : 
83.00 20:Knopf-Fängen, nur. .82.19 daf jie 83.50 jind— Schleier ijt 36x45 Zoll— / —perih 50... urn nn it YdS., in ihwarı, weiß und iarbia. 2 
. Grtra feine franz. Glace:  jind er 6 eRrn — — rdig 
SD Waſch Stiderei-Seide, in allen Far: | Fin Eubes, gro, 


Handihuhe, 4 Knöpfe, | Trauer-Turrbans, mit dem beiten Gejchmad 
2. * — " =“ = s 22 * re hma e ſten Fä ereien — 2 3 
mit beſticktem Rücken, in J garnirt und ſehr Chie—werth STATESTR. - - - VAN BUREN STR. ben von den beiten gärbereien—ın an= | 3u. 


> . 3 ‘>@ fa i C 3 O ers — —— 4 
weiß, ſchwarz J nicht weniger als 84, nur..... deren Plätzen für 45c das Dtzd. ver- J Boſton Style ſeidene Strumpfbänder 


Dr = — alien Shot und One und Band- Dieſes Verkaufen zu den niedrigſten Preiſen, niedriger als wie Andere es vermögen, hat dieſen RR ——— * en zo Me ee ann 
31.50 Kir 696 | > in Werth im reis aber a —* zu einer Nothwendigkeit der Gegenwart, zu einem Mittel, die Anſprüche auf Curus ee —* in * g Braids, werth bis zu Ide, 
— —— 

con3, werth big Spigen und Kapageien—$8 werth nn ger als e ſind die überlegenden ſcharfblickenden Frauen, die dort kaufen, wo ihr Geld am in allen neuen Muſtern — gewöhn⸗ Hairpin Cabinet, 30 Haarnadeln, 


1 32 u De und... .4de | füt 84.95 | Weiteften reicht—hier, in dem am fchnellften wachjenden Retail-Laden Chicagos. licher Preis 4öc— morgen nur.. 19€ | werth öc, für 


52 fiber ein Wunderverkauf von Kleiderftoffen! | Fan. ME | ES ift ein vielbeiprandener Schuhperfauf. 


* u u s * * fehr be ka Kia i 
machen außero rdentlich niedrige Drei ER RA BE. Die guten Worte, welche Käufer bei ihren Freunden für uns eingelegt haben, hiben einen größeren Erfolg ergeben, als 
(4 A 1 The Alles, was wir nur den unerfättlichen Zeitungen zum Drud hätten geben können. 
{ ae 2 * —X RER ED Auswah —— 5 = d 
 vorausjichtlichen Koften eines einzigen zu erhalten, ZEN rar AT Des Pudels Kern ift: Es hat mod) nie einen jolden Schuhverfauf gegeben. 
Er te W778 — Es iſt überhanpt ganz ungewöhnlich. Bedenket die Uebernahme der zurückgezogenen Aufträge bei neun der hervorragendſten Schuhfabriken 


Seiche herkanſzmmelhode kann nich! verfehfen, don Eaden populär zu maden. | — — gzocdhfeine 34, 85 und $6 Schuhe für Herren und Damen— 


die Höhe 


fteigen.o Das tft Logit — Einfaufszeit it, wenn 


man am bılligjten faufen kann. ( * 

Extra ſchwere Union Ingrains, ſehens— 141 2 1 3 95 das Ü aasr Durch iv 

werthe Mujter, nicht Zdc jondern......... al . + + + + 
n 


Smith Moguettes — eine fleine Partie von nicht ſtändi wWo⸗ bb Zu — 
mehr aeführten Diuftern, mit Einfaftun: ga Die Niforti ind immer noch vollitandıg, Dody wird dies fur nicht lange gelten, 
gen—nicht $1 jondern 6 Ä 2C Die Miortimente } ch g, ) y 8° 3 

Codrane Brüffels. 35 Zol breit u. wend- mm ” J tirte N der-C e fır Männer. wertb $ 
a2 & a : * ze B ie — — * bar, nicht T5c jondern...... Dlal Manner: Inportirte —— ze —— —— be 32453 
ie 5300 Partie —8-zöll. ganzwoll. franz. Serges, alle Farben. Die 75e Partie—-50-zöll. ganzwoll. Scotch Suitings. Dazu paſſende Treppenläufer zum gleichen Preife. J TRE ZRUnMEr, merih 90... 
* — Importirte emaillirte Lederſchuhe für Männer, für Winter, werth 84 


| 

*8 ER ee isn FN-2Hf 5 — ins 3 Schott. Linoleum, 72 Zoll breit, per Quabrat 98 

46-3öll. ganzwollene deutſche Henriettas. 50-zöll. ganzwoll. Engl. Cheviots, in dem neuen grün, blau u. plum. Shot — — En } i 

> er ⸗ a GE - — a g / = Yard nicht 50c jondern 336 N -tir adıte rn che Kalblederſchul ir Mia er merth &5 

ganzwoll.Sackings, alle neuenFrühlings-Farb. u. Miſchung. | 48-3Ööll. deutiche Henriettas—alle Karben. ü a Beite Sorte Supra Rugs, orientalifche Mufter— Schuhe. N ee eg ge — 0 Sen, a” 
ganzmwollene fransöttiiche Beiges, in allen neuen Früh- | 40-3öU. ganzwollene gerade und gebrochene Ched3, echte jchottijche 6x9 Fuß, 87.50; 7x10 Fuß, 810.00; 9x12 Fur, 815— — Importirte Vici Kid Schuhe Jur Ranner, Chokoladenfarbig, w 

igsfarben und Miſchungen. Waaren, und ſehr modern. mit Set von unfihtbaren RugsBeieftigern frei. Lohfarbige ruſſiſches Ziegenleder-Schnürſchuhe für Männer, werth 85 


Bee —— — * | * * " Teppiche werden für 3%4c die Yard aufgenon Et £ Ker * —6G tk 85 
40-zöll. ganzwoll. Mohair Brilliantines, in allen Façons u. Farben. | 40-30. deutiche Scawave Chevrong, durch verbeiferten Prozek ke rn ein Lohfarbige kalblederne Schuhe mit — — werth 85 
36- zöll. ganzwoll. Engliſh Covert Cloths, der richtige Artikel für 44-3öll. ganzwollenes Canavas Cloth—ein beliebter Stoff—in allen geliefert— Arbeit garantırt. Importirte Patentleder⸗ chuhe für Männer, werth S6, ER v 
Ichneidergemachte Anzüge und Bicyele-stoftiine, einfachen Narben. — et En eier Ja Franzöſiſche Kalbleder-Schnürſchuhe mit Globe Gap, für Männer, wertb $5 

* ur — XX » — » * — { * ' eb ) 8 anne Sa Zrhritr > Wr, . orth Rus 
40-3öl.ganzwoll.Miihungen in neuen krüblingsfarb.,fehr elegant. | 50-zöll. ganzwoll. Sommergewicht Broadeloth—in allen Narben. SPißen: Feniter —— Franzöſiſche Cordovan Schnürſchuhe rg — ar 
40-300. neue Cheds und Plaids, Klein und groß, jehr 52-30. Navy Storm Serges und Widemwale Gardinen, Zgit neuer Vorhänge bedürfen. Amportirte Bici Kid Schnürſchuhe, mit Male einfacher Zche, für Männer, wert) 85 - 
elegant Serges 8 nn + Mir — Partien uns Ssranzöfiiche falblederne Schuhe mit Summizug mit Male Gap Zehen, für Männer, werth 84 

— 5 — a a a a a — er dem Marktpreiſe und wir theilen den Unter— ee "3 — it einfinchor zlobe C Et Sy» r 8 
46:3Ö11. Seide u.Rolle Miichungen, in geitreift.Gfjeften 06 Waaren bis 81.50 werth — Unſer Verkaufs-Preis...... jchied mit Eud, Sit dies der Erfparnih werth seine falbleberne Schube mit Oummizug, mit einfanem Blobe Gap, für Männer, werih 84... 
Waaren bis $1 werthd — Unier Verfaufs= Preis AAN ; FON pi Hrelirteß. edhteß {. Gonert oder nicht? Franz. kalblederne Schnürſchuhe mit Razor Zehe, für Männer—für Wintergebrauch, werth 85 
Die $1 Partie — 52-3öU. Seide appretirtes echtes engl. Cover 60c Nottingham Amportirte Vici Kid Schnürihuhe für Männer, werth $5 


\ 
f 

| Fran nn 
i 
| 


a At 


Werth bis zu 86, 


— 


neue Miſchungen und Farben-Effekte. wurde; der beliebteſte Stoff, welcher dieſes Frühjahr gezeigt wird. *1.50 Nottingham Gardinen, 3 Yards 69: > j er i s : — 
Die Männerſchuhe wurden gemacht von Smith & Stonghton, Walaer K Whitman, Whitman & Keith, KHathawan, 
ausſehend. 40-zöll. ganzwollene Miſchungen in Check Effekten. Gardinen 
Gardinen 
on | N 52:30 Ida . N Damen: Amportirte franz. Kid Schnürfchuhe für Damen, Hand gewendet, werth 86 .. ) RR 
neuen Jrüuhjahrs- Narben. 52:30U. ganzwollenes Broadeloth, alle Karben. $ echte franz. Gardinen, mit Spißens 62 95 
wer 
pe h St et Kr F ———— — 
Frühling, alle neuen Farben-Zuſammenſtellnngen. 46-3öll. ganzwollenes Drap d'Ete, ſehr weich und Seide 81 Gardinen — an \ u ) m 
Gmaillirte Pederfhuhe für Damen, Hand genähter welt, wertd 86.......... .) 
o 
Waaren bis $1.75 wert) — Unjer DBerfaufs-Preis.... 
25c Kunit Denim3—36 Zoll breit—in den 10c 
Feuhjahrs-Kleider-Moden und | Neue bedruckte Koulards, in Ka- | franz. bedrudte Fünjtlerifche Schwarzes, graue, braunes breit dt 


Die 59 Bertie — 35-3öll. ganzwollene jehottiiche Suitings, | Gloth, 9 neue Krühjahrs: Karben, und der bejte Werth, der je ofjerirt Be ee te ——— 290 Feine kalblederne Schnürſchuhe mit Needle-Zehe, jür Männer, werth 85.................................. 
38-zöllige deutſche Seawave Chevrons, ſehr modern und reich 46-3öll. Seide u. Wolle Miſchungen, jeder denkbare Farben-Effekt. lang 63345338* 
3 30 — „Schott. 2 no a : — en ‘ 
i . | ö u n 6h jeften. _ J A ee Sonle & Harrington und Torrey, Eurtis & Terrill, und die Damenihuhe fommen von Harding & Todd, Williams 
44-301. ganzwollene Gtantine, der beliebteite Stoff für den Som= | 40-3öU. ganzwollene echte Scotdy Suitings, jhöne Farben-Zuſam— 34 Brüjfel Effeft und Iriſh Point $1.98 und Elark, Gardiner & Eftes Eo., Thomas Platt. 
iner mit grellfarbigem Autter zu füttern, um dem Kleid das Aus= | menttellungen. ö 2 Ä i 85 echte Beütiel und Sriih Woint u r 
jehen von ichilerndem Stoff zu geben; alle gangbaren und | 52:3öll.ganzwoll.Ganvas Gloth,dunfleu.helle Farb. Zujammenftel. I Gardinen... ee 0 > 52.50 an 
; — ff fü ante u. Ein/ag und Meß C Royal Kid Schuhe für Damen, Hand genähter welt, werth $6 NE 
46-3ö0l. ganzwollene Drap de Ganiche, ein neuer Stoff für den | 43-701. ganzwollenes Yelour, alle neuen Karbeı. ante D. WIRTU EUR Fre GMEr ee u Be N ’ ‚ ET 
line, al : — öl 3 Dra; 85 echte Brüffel und Jriih Point 85.00 Schuhe. Bici Kid Anöpfichuhe für Damen, Hand genäht gewendet, wertl 85 .......- 
En 40-301. deutiche Spigen=Gifeft Novelties in prachtigen appretirt, alle gangbaren Narben. * el echte Britffel Remaiffance und 87 50 0 x i 
Farben, von dunklem Ausſehen. c 54:301. ganzwoll. marineblaue Gravenette Serge, seen. —— ER 88 >0 Feine Vici Kid Schnürſchuhe für Damen, Hand gemachter welt, werth ee nn. nd 
— —— Bnrbinen. Br reine kaffeefarbige Bici Kid Shnürfhuhe für Damen, werth &4 ren 
zor n i ; 7 j j neueſten Farben Feine chokoladenfarbige Vici Kid Schnürſchuhe für Damen, werth 854. ...................... 
5 dewöhnlich in Walt | jendem zu erſeh | orbige Wei iO ; | 
ogar aupet ‘ end MM l u ii J on ei, wie gus if EENDEN zu erregen IN. . 18c I Feine Ratentleder-Snöpfihuhe für Damen, werth SD... .....-22ceceneneeeannnenenne nenne 
15c Silfaline-enjad) oder gemuftert—86 Zoll Royal Kid Schuhe für Damen, Hand genäht, gewendete Sohle Youis XIV Abjas, werth 86.... 
ug Schürzen- u dettenblau u.Gardinal, ——— | —— —— Crinoline, 15c berftellbare Mejling- Hand genähte patentlederne $3 Kuaben-Schnürfhuße, 51,95 Hand genäßte Trend Calf 33 Knaben, Schnürſchuhe, 81.48 
werth Sc o Garners bedruckte Cham— 4 werth 50e, 19 werth 10c, 3 35c Senfter Roulanr-- chte Opaqued— ER — ö = — 2* 
J ni Ae brays, wert) Te, für.... 20 für — — € 6 bis 7 Fuß lang , — 81.35 Easco Anaben-Schnürfhuße, Spring-Abfähe, Größen 9 bis 13, zu ddl, 


2 llebrig gebliebene D Sunits Die Preiſe würden ein 2238 25 :@& f 573 r ; - fünnen per Telephone ge zorzellan⸗ Die Weisheit des Speifes 
een MD arkn’erlärm | one u 6 Zuitl oder ie Hülle | Dedcdr BO und 525 Damen:Bvat3 und Jadets ST: und Sa — —— —— Sal eigen | — und —— defeht. var 
J Strumpfwaaren zieſe Preiſe. uno Ss DAE mehr jein, wenn wir — na : . e : : ; i . Auftrage werden. (Spezial-Telephone J Glas-Bargains Kauft Hier, wo Ihr ficer 
p Unterzeug für Da- } nicht gesungen wären, biefelben — Das Zeigen dieſer Bargains ſichert den Derfauf. Ganz gleich, einen wie großen Bargain Jhr | 3595 Main im Dept. Ties ift das be | 2 . —— —* 

men in allen Sor— kaufen, um für andere Platz zu machen. — al a : Er air a : ie 7 ns quemite Sinfaufen. Griparıig an Eurer Auswahl jowohl, wie aud) im Preife, 

ten u. angebroc)e: ea erwartet habt, Jhr erhaltet einen befjeren. Wir bedauern nicht, dat wir die Profite ausgelöjcht Beit und Eurem’ Geld. Ge ee 

a Zee i - ze Sergeu. P * ae RE ht 2. BA My : : Borlen-—jehr hübi und glü d, r 

nen Größen jomie | wol. Boucke Efiris,ge- | haben, aber wir bedauern, dat; die Partie nicht größer ift, denn manche Damen, wenn fie nicht I sance — — — Botsien—jeht hübich und glängen 
Kummer, beite= \ 7 wöhnlich $4, 84.50. 85 * 8 — 52 Pifd. für s1, per Pfund 19e * * — 
bend in Wolle, FED, ag | früh Fommen, werden keinen Ntugen hiervon haben. Te —— —— Hohe Frucht: Boten 
Egyptian, fleece— TITLE on ne A s k — * Fancy O. G. Java und Moffa, 3% Pid*jür — ———— ———— 
gefütterte u. Jerſey Modiſche Skirts aus Moderne Bouele-, Kerſey-, Aſtrachan-, Moderne Coats und Jackets—alle feinen 81, per Prund 27° M 8zöllige Glas Frucht 


gerippte Stofje, w. > REIT — — — Frieze- und Chinchilla-Coats und Jackets, Tuche von eleganter Schnitt —fancy Sei— 1 zu N — B. — ‚Da | al = = —— 0 
ee. c BERN Serge u er al Bril— u FE — — x ach * — an, Oolong, Gunpowder oder engliſcher FE e! r ze 

8 ne gr; EI Mg: (iantine,neueiter Schnitt die bis zu 822,50 verkauft werden jollten, denfutter 20..— wirklicher Werth 835, 2 ‚Frühftüctstöee alles hochfeine Qualität, 3%, REN wahl morgen zu LUE 
ge d ; x — ſi BIO TREU, Det PFUND: 00———— ED SER r 9 ; 
» t. Kacon, m. extra guter ; nee Frucht ⸗· Bowlen mit 
— an — — Feiner granul. Zucker, 12 Pfd. fürn 4760 Dectel aus Britannic 
— Ausleſe von dieſen Partien —ſchöne Coats und Jackets, werth bis 810—gehen an zwei Bargain-Tiſchen Fancy Honey-Drip Tajel-Syruv, 1:-Gall. Kans Glas — bodfein polirte geihliff. Glas-Mufter, — 


gefüttert, gleicht einem werth 506, Spezial-Preis für 15 
morgen nur ® 


auf Beitellung gemachten EL @ m —A >45 eXeinite Ne rleand Molasies ER 
PTR u DmWEuRd WR S . zeinite New Orleans Molafles in offenem — 2 = _ 
u. lange Bejts-Aermel, werth 35c, f. 19e 810 Sfirtt—zu..83.98 - EI IRERR: 3u 81.75 und 82.98 das Stück. Nefiel, 2% Gall. Raunescesseeeeosseeennn 2BE 1 en & — — 
m 2% ‚ ) 99, 5 * _ De ce = = n 8 ? — — u a — = a * J Bun z z = * — ao — Ri gs⸗ 
Schwere Merino Veſts u. Beinkleider für — Extra feine ſchwarze Mo— u a DAR HERE, Grtra feine Electric Seal Gapes, | Keine jchwarze gefräufelte Ajtva= | 850 und 865 braune Marder Capes . RA—— —— 65 EL ter dem Roitenpreis: Blaubeforirte 
Damen, weih oder naturfarbig, guter 50c —J—— * Brilliantine a ZEHN: 2 Z0U lang, 135 Zoll Sweep, |chan Gapes, 27 Zoll lang und 130 | und Baltic Seal Gapes mit echten g jo Mid. reines Buchweizenutehl.... rn u: - —— SRH TOR 
en. x s Fe u B ec D 9 . 2 f * — Baia am ann | & ey“ Y ; Ba — I * RR Sag ee 
Werth, für 23 a elegante Damajt-Muijter z — korrekte Mode, gemacht, um 835 Zoll Sweep, ſchön gemacht, alle Marder-Kragen 30 Zoll lang, 14:Fah Sad Böhmiiches Roggen oder — Schüſſeln, werth 18e 
€ 


— — —— — 0— ſchö ß PA GE % ae > f S J — — 
Ganzwollene Caſhmere Strümpfe für dDa.. nn Pc 2 — A 810 —— WIR 815 —— — 825 352° 
men, echt ſchwarz u. nahtlos, mit Merino ae ee DR SDEEEE omas — — — H zu .............***44 zu .............*.. 5-Pfd.»Pactet beiter geauetichter Hafer Alt bemalte Teller, wertd 
S Sn gebrapene Hana . 


um — 96 : 6 ten würdet, gefüttert u. 1.7 N a ER 81.25 Dug., das Stüc zu 
serien u. Spig., überall 25c, morgen 124e mit Snnenfutter— ehr Fr a € Alles prompt fertig bei Defjnung der Thüren. EB, Bellen Birk Demakaı Und viele andere ebenio begehrend- 
a ) D } 5 Pfd. beſter Perl Hominy................... werthe Saden zu diejen Raten, alle 


- u: . 8 NY — OIOER | a in ( . 5 
Ausſtattungswaaren Es iſt vortheil⸗ 2 S1 Werthe — ſagen. nen. 61.98 3 1-Pfd.-Packet importirte Wtaccaroni auf einem großen Tiiche. 
. haft fur uns, Schneidergemad. Damen-Suits, neueStoffe, 10 Pfd. beites granulirtes Cornmeal, gelb ° — Dekorirte Din— 


* 2 
für Männer .. diefe Waaren | neue Moden, waren 87,88 u.$10,herab.auf 85 * A —— — — Slide volle Gold 
ſchnell oözujchlagen, ficher vortheilhaft für d Schneidergemadhte Suit3 und Kleider für ð a Yeinfte —— ——— Quart. Be —* en 
Euch,‚weil wir vıanchmal gezwungen jind, I Damen, jehr hübiche Moden, die $15, 817.50 + + —* — — =. wo - * jdand bemalte 
inten — on P,orris ‚„‚euprem i Min Blumtens 


Preije aufzujtellen, um die © in Gan 2 ten —herabaeiett auf a 
Preij zujtellen, um die Sache in Gang | md 820 waren—herabgejeßt auf.......$10 Brand, per Pfund 1 2.2 II item — werth 


u bringen. | 
R * Nr, Wbeinloſe Schinken, per Pfund nicht unter $10; 
bei dieiem 


a ‚ ” ’ [5 IR 
. %) 3 a r rn 4 ann N /2; 
Bir haben ernen Damen Macht den Verſuch, ſie für * 4 J — Morris' oder Swifts feinſte California Schin⸗ Vertanf 
ganz gewöhnlichen Wrappers daſſelbe Geld herzüſtellen! * ten, per Pfund 54 iM _ * come 
Preis gemagt für EEE TER ER = * v a 
WI Armours beites reines Salt Torf. per Pfd... 4 N Se 3 plet $5 98 
° + 


Männerelinter: x m Y ; s seLh ei > 
hemden, beitehend Bad a — Morris’ Matchiek Frühftüd-Sped. Pid...... a E für.. 
a. Wolle, Kameels- a tem Stirt aemacht, hübiche ® 0 .. WTeinfte geräud. Finnan Saddies, Pfd.4Ysce 
baaren, fleecegefüts — Ruin * - + * Xoll:Rabm Herkimer County Kaſe, Pfd 12c Engliihe Porzellan Toilet-Set3 in neuen Formen 
aren, { nr Schulter-Ruffle, gemacht uın i er aum ter ce n Dou.Rahım Sorffteintäte Dr) 3 gl zellan “Sets imı 
tertem und geripp«- * für $1 verkauft zu + 30 R Dactteinkäfe, ID... ... ; und beliebigen Muftern— 7 Stücde Set, 
tem Lager. in Wers« £ 0 x ap twerden—wır jagen.. 4Tc an ana ae „Sils * mit Krug. nur 82.49; 6 Stücke Set 
‚LEE EU ‚0, * V v.ne i ⸗ .u..0. 


then von 50c u. 7öc Rn RE . e. 35 > —2 er Ober- und Untertaifen — einfaches engliiches Por» 

bis au 88c, f. IX ER ww Mercale und Cambric Wraps W b N b ch h) Nr. 1 yamily Whitefiih, 8 Bd. Keifel > — 

morgen nr Dot TED pers, qute fwere Qualität 3 e e Q u erra en en rei e , 8 Pid. Keflel Nr. 1 Shore Maderels......... 9! u (zweiter Klaffe) nur 6 am einen 10 
Kuch — nit lofem ZTaillenfutter 8 Pid. Eimer ertra fetter Maderels.......81. nden, zu 


Schwere Kameelö- 5 AR — gemacht, extra weite Skirts, 14 Pid. Fak importirte Melfer Häringe...... * — 
ee 5 Ne * a ER jollten Müſſen Platz machen für die täglich eintreffenden Frühjahrs⸗ und En Fall Ereamern, 5 Pid. Pe Erſter Klaſſe eg 2. = 
r — — uU 75 — r rede Seit 
. Mänıter, ertra qut — 4 ſein, ſind aber 6 K icht b t d kü u: u Bargains, Juwelen⸗ Fe und 
Ber arte 49 = * ER Be —— In Sommer:Sadıen. Haben den ojtenpreis ni erechne un um: — teinfte Teiie BERND: Mefjerwaaren-Läden—erfter Klaffe weil wir fo ja» 
: { - GStrü r u reiten nd geblihmtenDitus N oder Oniter-Graders, Pinnd ie . Im unjeren Anzeigen ift niemal® von min- 
Macro» Garn baummollene Halb » Strümpfe für 4 tern, aus franta.ı Tv , ® , ar — gen. In unſeren Anzeig 
Männer, ecte Farbeu und o'ine Naht, 3 mern uns nicht darum, wie viel der verlorene Profit ausmacht. Sibertu-Baderei feinfte atmeal oder rabam, | erwerthigen Wanren die Rebe. 
en neablen, das ST oppelte werth, 10€ EN KR ER y .. Pe gran er Liberty Däderei „White Wings“ feinjter Kus * Nickeluhren. garantirtes gutes amerikaniſches 
a: n er a Y AN/ge —,.a1b beiebt, waren $S, 3 3 = ® 2 8 * nr chen, 1’Pfd. Garton Wert, werth 83.59, 
Schwere, echtſchwarze Bicyche⸗St f — ** 33.48 *3. 75. . W t tt l A 86 9 88 7 $9 A € { 3 Corn, Dußendb 60c, \ FR 
Könene Catan Biene Steumpe fie 150 ea & Sir veranftalten eine gänzlihe Aufräumung zu 56.95, zu 58.75, zu $9.AD | sur teen Sich sis”. : 
zu Nachtbemden für Männer, 52 Zel lang, * Dutend soe ua... ——— — Opera Ketten 
ancy geitickt, gut gemacht, qut paile * . 2* u: . er. & y ) 3 Standard E. J. Erbſen, 3 Pfund-Büchſe, r 
ea 27 | Muslime Wollen Sie einen Teit die | Keder Ihwere Anzug im Laden —keine Ausuahme * aha 
. 806, Büdjfe .. .. 


> Mat ‚ N . * 
Ungebügelte weihe Hemden für Männer, mit ſer Partien, die Jemand für Elgin Zucker⸗CTorn ver Dut Rogers Schee⸗ 
Unterzeng. 


inenem Bujseı ) - . eniger verfaufen mußte s © S Bohnen,. Dutz. Sec, Büchſe. : 1 — Größen 
gutem Ieinenem Busen, doppelter Hig‘er: u weniger verfaufen mußte, als ; . . . A tandard tangen=-®o —J * ren zen 
eil, Spezial-Preis f on hir $  dafıır ' J x Elain Bumpfin, 3 Pfund-Bücie, per Dugend von 31%; bid 6 
Vordertheil, Spezials’Preis für morgen für 3 51 er dafıır verlangte? eder ichwere Ueberzieher im Raden— feine usnahme * Büce ich u 5 8e Zoll * sans 
D ii ; S Duß y 
3 Sıre 9 “ Q Damen Gomwn3 aus Hübjchen ranzöfiiche rothe Kidney- Bohnen, per Dub. nidelplattirt — 
Meine mid — Bee für 98ec, Muskn, mıt Ciufter Zuds und 9 3 a en 3 e Pr — üihe Eibien, y 5c verſtellbares Schrauben⸗Gelenk — 
rg: er 18 zu Sambric Ruffle beiegt, J d ſchw Ulſt N d — A 8 dm moportirte Barton franzöfiiche Erbien, per werth bis $1 
Liköre 82.00. ‘ \ echte 50c Werthe — 2Ic [ el ere et um eint u ia even Rn rat * sc 2° Ball Top Hut-Nateln, gold» oder 
BR r’8 Lau ai k's San⸗ “u . ya nu, 
ROJELB/ 2ret.....n ..... u. mit Spigen und Ruffle bes C 7 d C t W t d ) I { eltons . 20 3 & nor. 10 Stüce für. 5 Qumbbell Gelent Manicettenfnöpfe, filber« 
ept— würden billig zu 3% — aſ imeres, Cwee 5, evio S, or e S, ! riez — ed⸗ S —e 9 oder goldplattirt, morgen, das Paar 


Fure ꝰ.uswabl 5 Quart Flaſchen Ca—⸗ el. jein— Preis ——— * — 
orveg try, Angelica, Tos Eh morgen..... Be 21c Rifing Sun Ofenwichie, 2 Stü Mit Sterling - Silber 


t V. Ne ce Mludeiro — —X —— —— e e e ” v 2 — 3 Pfu Svarkline Spr r 5 — — — D bechagene Toiletten⸗ 
ehe V—— vers—unerreichbar in Qualität, unerreichbar in der Anfertigung 3 Bund Sparkling Spra : | | 
Ösland füge: Gatıwba. | Am — Swift's Wajchpulver, 114 Pfu di 7 en ni DM 51 5u—morgen.. MN q 

. Cofnichs Mihor Ar En’ © "IR ( eſchmutz *F * 2 2 * 
Quagt Flaſche Uſher & Co.'s Scotch Valenciennes Spi ganz gleich was die früheren Dreije war:n, Taſchentücher 81 Taſchentücher für Seal Grain Taſchenbücher loh⸗ 


Whisty | * tarbia, fdhre = © Drau 
* 138 &- n arbig, ihwarz, grün u. braum, 
eher) engem Sechs⸗ SD einige mit Eclen, etwas be— 


ben oder Stidereien 
1 Duart Flache R. Thorn & Son’s DEF bejeßt, werth big ke gb 
a ige 9. Arorn & € ii [ —D zu 81.50. 59 ® a ” . .” » — # — ’ tel Werth, von feinem irtichen Yan oder N ihmust durd) die Auslage und 
Volle Quart Flaſche 9 Jahre alten! — — gehen zu .. .. oO ; 9 — ** —— EN, 4 ——— ll. ER 19 
Decar Benper Sour Yla'h oder or | : a Umbrella Facon ce R I * 9 * , 3 jtift und Drawn gearbeitet— viele von die: u 058 


ET ae 


— 


7 
—— 


wu \ 
N Anm —— nem Breije 1. 2öe | 
; Mittelmäßig ſchw. 
J Jerſey gerippte Veſts und Beinkleider für 


a Damen, Yänge bis zum Ruß, hoher Hals ; 


Kai nn en | : * aus ſen ſind von der ſchönſten Qualität, impor— Echte Seal Grain Gürtel — 
Gallonen⸗Krug 3 Jahre alten J. Werth ER yübicdem Sateen m ’ ’ tirt um fie zu 40c, 50c, T5c und $1 zu ver: F . ſchwarz. lohfarbig, maroon. 
S Pepper oder O. F. C. Tayl SE fü \ jters — " h ” i exe um ein ei , 5 | —— 
Ga ee | De i — Dans, wi Und für Knaben Auswahl von fämmtlichen Ulfters — Shetlands, Chin las, Meltons | gerjen morgen zum einiahen Bres.15e = grun, tot und brauit, ebenfalls 
Sour Btaid, Salitoruia 6: .0. ee 2 TRIER = : nr ö S Zn RT, Batentleder, 
1 Ballonen-Krug California Port G gen zu 49 und Frieze —zu 83. 50. Werth bis 88. Candy. — —9— Ir ie — —— 
Sherry, Angelica, Tokay. Madeira, roße weiße Damen⸗Schürzen aus hübſchem lei⸗ F it { u 7 N ) { 75 ee i / Sanalen 
Muskatel, Zinfendel oder Ries— nenem Ların, mit großen Tucd3, werth 2öc...... 10c Knaben-Anzüge und Reefers— 82,95. erth bis $7.50, Gream Peach Elice® (nei) en > 3,9575, Ce A — - 
Marihmallows, Pfund u / 508... 251 


Lug oder Kelly Island füßer Ca— 5 ic Slips für Babies, aut ger i * u. — EN — 
En. jsland jüher 9 zer un EEE 10c Knaben ’nzüge und Reefers — die beſſere Sorte, werth bis zu 810 - zu 53.95 Sortirte eingewidelte Greams 


Wir haben die Aufmerklamkeil fnarfamer Möbel- Käufer ercegl, | ehesten] 8 größere Partien von Granite- ZSaaren, 


eis u x * TER, .& inni t i z Säufern eingenommen wurde. Und jetzt ſind wir an 
en pn E * Daß wir billiger verkaufen als J welche beweiſen, daß der Laden die Stelle einnimmt, welche einmal von älteren Häuſern eingenommen ee 
Eines ift ſicher, die neuen Preife haben uns manchen neuen Kunden zugeführt. Kluge Haushälter werden nicht | uniere Nachbarn. Wir nehmen ihre | der Spige mit den größten Afjortiments und den miedrigiten Preijen und ift es aud) ein Leichtes für uns an ber Spige zu bleiben. 
zuſehen und jolde unläugbaren gelderfparenden Gelegenheiten vorübergehen laflen. Verfaufspreife und ftellen unjere an bie . 


Kir qrüfte 5 2 De SE 2 Denen i —— Seite. Iſt das nicht der einfachſte Beweis. 
Wir müſſen dieſe Waaren verlaufen und haben die Preiſe niedrig geftellt, nım damit anfzuränmen, — HERREN 
Ihr Lönnt nicht leugnen, daß dies eine günftige Gelegenheit ift. Nichts Derartiges irgendwo In der Stadt. Sagt e3 — — Mono 


k har gramm, 
Euren Nachb GEN, Buchſtaben. de · EI Auswahl von 2:0t. Rafs 


ren VBerfaufe- fi F Theetannen, 6 Ws * . 
preis 156, unfer Preid 12c IM Ze er tie Plannen— ’ —* 3 — ————⏑⏑— 
2 Qu in Sprite, 3 K — Bratpfannen— 1° 2 = I nahtloj. Geigirr- Qu] x 
N nn —— — 12c Auswahl von = er ngmahl von Mo. g Jeln—&Quart nabtloje "  M-Quart nahtlofe 
für eın Jahr oder Geld wird Auswahl von 4-Ot. T der Kaffee⸗ zöll. längliher Bra- Theefeffel mit Mr. Eonver Sauce 40e 10.Ot. nabtloje gerade Zöpfe zum 
zurücgegeben, deren Verkaufs: Tannen—12:0t abe Hin-Plan- tenpfannen bt. en oder Pit 90. Keflel F ABaffer» 25 sin. 
preis 35c, unfer Preiß.....32€ nen—814-Qt. Rafee-Refiel_10: 302 —— nn den—10:Dt. Eimer... — 
2Gr.ChHinhepiden, 100 für. 12e J St. nahtlofe Waffereimer für.. c — 18e 34e Pannen Iobe 
M Goldbed’3 MalzErtratt.... Te a Budet3 für.. — Erg Sorte Seilm- 
\, Nagelfeilen, ganz von Stahl, Katz EEE Behälter 
werth bis zu 50c, für - is — 
Golgates Toiletienwajler.. 6 TA ge R inites 
Gondola = Coaches, Velour uud * Eelerh Rerdine und Kolo 5370 RE: Gewürze 2 de * 
Weiße emaill. eiſerneBett- Corduroy, vollen Franſen, volle —4 — ea ade yon —8 — er 
ei ind SR: y; 2 ar — 4 a Seife deren Preis 21c, un]. — a ER a — eidene 
Hodfein polirte Viert. Eichen: jtellen—150 wie Abbild. — 30 Zoll breit — 816.50 Couches Ri : g) Reiner norwegiicer God Leber» x ’ N, Sehe BR A zoilet- 
holz Auszieh-Speiſetiſche mit hübſch hergeſtellt u. polirt, für ................ 80. 89 vercaufspreie 2%c, — — —8 
Klauenfüßen, Platte geichloiz Meiling-Verzierung, Ball: EEE J unſer r⸗ RR i * ben. ezira 
jen, 42x42 Zoll; geöffnet 6Yuß bearing Gaiters, gut werth 1008ombinations-Bücherjchränfe Deren Verkaufe Unfer ihön gear» 


* —5 nF und Schreibpulte—aus #-gelägt. preid. Preis. : 
üb - Schaufelit ap lang, wert) 89.75, zu .5.69 87.50 und gehen zu 83.88 nd Schreibpulte 3:gelagt Sagıt ein Bakiäber Dekiafakzee. 36 . rien und Ranseh. beitet, ger 


2 Importirte Weiden Wäide- 
Papier, 400 Körbe, mit 
> |Blätterim Henteln 


Padet, kein 


2 5 Br Eihen-, gefräuf. Birken- u. Mas GSpeife-Stü an — cenner Gasofen.... 
Kent fi ‚ Gihenbots -bübj > [| Han Gobbler-Sik Schaufel: ee hand-geichnigt a. — A ober Ballentine3 Hämeophat. — —* — wöhnlid 
„Eichenholz, hübſcher nig= jtühle, antike Eichen- uud hochfein polirt, 6 Fuß hoch und 34 Lehne, Brace:-Arm, | Hoffs Malz mit €i ee : ü IB a ; 
i ß Spieael: M -Noli { : x nn 3 mit Eifen..uunene.. 29 25€ Runde amerifanifche ennern 89e 5%, für I 8 Aa 50 Fuß geflodtene Zeugleine Dt. bededte 
arbeit, großer gejchl. Spiegel: Mahogany-Politur, Hoher Fuß breit, 5 Sorten, werth bis feinem Rohrfig,nicht Ä  Zareimm Puiver — Be | Waihmaidine, ae Range, —— 33e 8j6] N 106 rd 5 20 106 


».. 89€ jceibe, with. 818.50, H10.48 Lehne, wid. 83.75, LTD zu 880. ercnesenenenee BISID 81.25, aber....SDe | Woodbury’s Gefihis.Grenn. Ale ge | garantirt......82.19 gen Röhren, u 





